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Nerkündungsblalt - er NSDAP . und der DAS .
Lerlaaspostanitalt An eich . Derkaasort Emde » . Blumenbrückftratze.
Fernrui 2»>>l u 20^2 Banlkonien siadliparkaüe Emven Kreisspartasie
AuriL Oltirieniche Sparkaiie Aurich. Siaailiche Krediianstal « Oldenburg
lSlaaisbantl Poitickeck Hannover 36818 Eeichäktsktellen Aurich, Wil¬
helm strafe >2 fernrui M Dornum . Babnkosstraßt >67 fernrui
Elens . Hindenburaitrahe fernrui I8K. Leer. Brunnenitraße 28 Fern «
rui 2802 Norden . Hindenburaftraße 13 fernrui 2».°>> Weener . Adolf»
Hiller -Straße 18 fernrui lll . Wittmund . Brückstraße >L4 . fernrui 3K.

A m t Sb I a l t aller V ebör - enSltl r l e s l a a b -
Erscheint werktäglich mittags Bezugspreis in den Stadtgrmeinden
1 .70 Dt und 30 ^ Bestellgeld. in den Landgemeinden l .6S M und
bl -̂ 2 Bestellgeld Postbezugspreis l .80 M einichl . 30 ^ Postzeitungs -
gebühr zuzüglich 36 ^ Bestellgeld Bestellungen nehmen alle Post¬
anstalten Briefträger . unsere Geschäftsstellen und Zeitungshändler
sowie Ausgabestellen jederzeit entgegen Einzelpreis 10 ^ Anzeigen-
prerie : Die 16 mm breite Millimeter - Zeile 10 Familien - und
Klein -Anzeigen 8 H/ . dir 90 mm breite Text -Millimeter -Zeile 80 *

Fvlae Z7 Sonnabend, den 7 . Mörz Mranna Mtz

Eeldena e deEm
Zwanzig Jahre sind es bereits her , da standen wir

mitten im Weltkriege . Als der Frühling 1916 ins Land
kam , da währte das große Völkerringen bereits fast zwei
Jahre . Und niemand wußte , daß eine noch längere Zeit
vergehen würde , ehe es zu einem Abschluß des Kampfes
kommen sollte . Deutschland verteidigte heldenmütig
seinen umdrohten Lebensraum . Der lebendige Wall
der feldgrauen Soldaten schützte die Grenzen
des Reiches , dem der unerbittliche Untergang zugedacht
war . Sieg auf Sieg zeigte der Welt , welch schier über¬
menschliche Leistungen das deutsche Frontheer -zu voll¬
bringen vermochte . Und selbst später , als der Stellungs¬
krieg einsetzte , war es offenbar , daß hier unter -größten
Opfern und Entbehrungen vor der Heimat ein eherner
Schutz aufgerichtet worden war . Gleich , einem undurch¬
dringlichen Panzer bewahrten unsere Truppen das Leben
des Volkes und damit seine Zukunft vor dem todbringen¬
den Verderben des übermächtigen Feindbundes .

Von dem mit gläubiger Begeisterung erfüllten Anfang
an über das tapfere Durchhalten hinweg bis zum trau¬
rigen Ende haben Deutschlands Söhne in Treue ihre
Pflicht erfüllt . Das „Mahnmal der Unsterblichkeit " —
von dem der Führer in seinem Werke „Mein Kamvf "
schreibt — wollen wir stets verehren dadurch , daß wir
uns des Heldentums der Front bewußt bleiben . Als
Gefolgsleute des Führers haben wir immer es als eine der
ersten Verpflichtungen unserer Bewegung angesehen , das
Erbe des deutschen Soldatentums hoch in
Ehrenzu halten . Gerade weil der 9 . November 1918
der schändlichste Betrug an dem unbekannten Krieger
war , entbrannte in unseren Herzen der tiefste Haß gegen
das System von Weimar , wuchs in uns der Wille , ein
neues Reich zu bauen . Wenn das Schicksal es uns ver¬
gönnt hat , den Sieg auf unsere Fahnen zu senken , so
wollen wir uns glücklich preisen in dem Gedanken , durch
den 30 . Januar 1933 einen Dankerweis gegenüber dem
opfervollen Einsatz unserer Väter und Brüder im Großen
Kriege erbringen zu dürfen .

Die Saat der zwei Millionen , die auszogen und
nicht heimkehrten , ist aufgegangen in einem Deutschland ,
das sich selber wiederfand und seine Ehre zurückgewann .

Die Toten im feldgrauen und im blauen Kleid haben
heute ihre Ruhe gefunden . Wenn ihre Gräber , die in
und um das Vaterland liegen , einstens uns mahnten
zum Widerstand gegen die Revolte von 1918 . so sind jene
Heiligtümer uns fetzt Ansporn zum nimmer¬
müden Ringen um die Erfüllung der
deutschen Aufgabe . Diese aber besteht darin , daß
wir in stetem Eifer arbeiten an der Festigung unseres
Volkes in einem nationalsozialistischen Reich Als vor
einem Jahre der Führer die Wehrhoheit wiederherstellte ,
war diese kühne Tat ein überzeugendes Zeichen dafür ,
wie das neue Deutschland sich dem Vermächtnis des Fron ^-
soldatentums verbunden weiß . Die Tugenden der Ehre
und der Freiheit sind keine leeren Begriffe mehr , sondern
in dem Dritten Reiche Adolf Hitlers hehre Wirklichkeit
geworden . Die nationalsozialistische Bewegung hat das
Erbe der Front in ihre Obhut genommen, - sie hütet die
heilige Flamme , die August 1914 erglomm und auch
November 1918 nicht erlosch.

Heldengedenktag ! Wir neigen die Fahnen in
Ehrfurcht vor den Brüdern , die da starben , aus daß wir
leben . Wir wollen uns nicht nur bei solcher Gelegenheit
der Verbundenheit in einer wahrhaften Volksgemeinschaft
erinnern . Fast jede Familie weist eine Lücke auf , die
der Krieg geschlagen und die selbst heute in vielen , vielen
Fällen noch nicht geschlossen und vernarbt ist. Unsere
Arbeit und unser Kamps für Deutschland sollen wie in der
Vergangenheit so auch in der Zukunft von dem Geiste
beseelt sein , der allein dem tapferen Sterben und dem
heldischen Opfer der Besten gerecht wird . Wir müssen
weiter bauen an dem starken Vaterland , an das die
Frontsoldaten , unsere Väter und Brüder , glaubten — in
den Tagen des Sieges und des Widerstandes sowohl als
auch in den finstersten Zeiten des Zusammenbruches . Es
entspricht ihrem Willen , wenn wir das Reich sichern als
eine Insel des Friedens in einer Welt der Unruhe und
des Hasses . Wir handeln in ihrem Sinne , wenn wir
eine ehrliche Verständigung der Völker
an streben , damit nicht erneut Ströme von Blut und
Tränen zu verfließen brauchen . An diesem Tage , der
dem Gedenken unserer großen Toten dient , haben wir

M6 Der fchummirkömyfte MtmannMMrkops 1936
Großer Unterstand am Hartmannsweilerkopf » dicht vor der Kuppe» genannt , Felfenkaferne ". Ans dem großen Friedhof im Silberloch ruhen zehntausend Gefallene
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daher keinen heißeren Wunsch , als km friedlichen Wett¬streit mit den anderen Nationen dieser Erde das Werkdes nationalsozialistischen Aufbaus fortsetzen zu dürfen .
Nichtsdestoweniger müssen wir stark genug sein, um
untere Grenzen aus eigener Kraft sichern zu können.Wenn uns dieser Wille zur Bereitschaft für Volk und
Reich beseelt , so wissen wir , dah wir handeln aus der
Kraft jenes Glaubens heraus , den die unwankbare Frontaus Blut und Eisen uns vorlebte :

„Wir wollen kämpfen und singenIn Nacht und Not hinein !
Deutsch bis zum Todesringen
Und nichts als Deutsche sein ! "

bckenro kolkerts .

Der Reichstag emberufe«
Srr Reichstag ist auf heute. Sonnabend mittag um 12 M . zusammenberufen worden,

-er Tagesordnung steht als einziger Nunkt die Entgegennahme einer Erklärung der R
regierung. Die Sitzung wird auf Me deutschen Sender übertragen.

MS - Jahr -es I«»Wn ZimittM
Gemäß der Anordnung des Reichsjugendführers wurden

seitens des Organisationsamtes im Einvernehmen mit den an¬
deren zuständigen Äemtern der Reichsjugendfiihrung — dem
Reichsjugend -Prcssedienst zufolge — die Ausführungsbestim -
mungen zum „Jahr des deutschen Jungvolks " erlassen.Im Jahre 1938, dem „Jahre des deutschen Jungvolks ", soll
durch die Arbeit der Hitlerjugend der gesamte Nachwuchs an
18- bis 14jährigen in de» Einheiten des deutsche » Jungvoltsuud der Jungmädel erfaßt werde».

Es werden zur Probe im Laufe des Jahres 1936 alle Jun¬
gen und Mädel des Jahrganges 1926 ausgenommen , soweit sieden Grundbedingungen für eine Aufnahme in die H2 . und
deren Untergliederungen entsprechen ( arisch , reichsdeutsch , erb-
griund usw .) . Die Ausnahme der Zehnjährigen erfolgt in der
Zeit vom 20. März bis 20. April 1936. Bei den früheren Jahr¬
gängen ( 1925—1922) können die Aufnahmen zur Probe vor¬
genommen werden . Der Jahrgang 1925 kann dabei in der Zeit

om 20. März bis 20. April 1936 ausgenommen werden.Die Anmeldung dazu erfolgt auf allen D i e n st st eil l e n
und in allen Heimen der HI . und ihrer Untergliede¬
iungen sowie bei den DJ .-Führern l in der Stadt ab Fähn -
l ' siihrer , auf dem Lande ab Jungzugführcr) , und bei den JM .-
Zührerinnsn ( in der Stadt ab Jungmädelgruppenführerin , ausdem Lande ab Jungmädelscharführerin ) .

Nach erfolgter Anmeldung und Ausfüllung des Probeauf -
nahmefcheins werden die Jungen bzw . Mädel der für ihre
Wohnung zuständigen Einheit zugeteilt um sich einer Probe -
i ' -mstzeit im Deutschen Jungvolk (DJ . ) bzw . bei den Jung -

eln (IM .) zu unterziehen . Die Probedienstzeit dauert , je
nach der Tüchtigkeit des DJ .-Anwärters bzw . der LM . -Anwär -
rerin , für DÄ . mindestens zwei und höchstens sechs Mohnale ,für 2M . drei Monate .

Bei der Zuteilung zu einer Einheit wird auf eine möglichst
ausgeglichene Zusammensetzung dieser Einheit gesehen.Es soll damit der Erundstciu zu einem jahrgängsweisen Auf-

des Deutsche » Jungvolks gelegt werden. Vom Tag des
PrsÜcdienstantritts an beginnt der Dienst der ueuciutrcleude »
Junge « und Mädel , deren Pünktlichkeit , körperliche und geistige
Regsamkeit während der Probedieujtzeit besouders geprüft wirb .
Während der Probedienstzeit hat der bzw . die Neueintreleude
jeden Dienst mitzumache«, wobei »ur Krankheit als Entschul¬
digung gelten kann.

Diese Probedienstzeit setzt sich aus wöchentlich einem Keim-
«achmittag, monatlich in der Regel zwei Fahrten , sowie aus

monatlich zwei Appellen der DJ . -Anwärter bzw sechswöchent¬
lich einen Appell der JM .-Anwärterinnen zusammen. Di« HJ .-
Versicherung gilt bereits während der Probed enstzeit.

Während der Probedienstzeit werden die DJ .-Anwärter und
Iungmädel -Änwärterinnen ärztlich aus ihre Eignung
untersucht . Die enidgültig« Aufnahme kann nur erfolgen ,
wenn das Tauglichk-sitszeu anis des zuständigen Arztes vorlicgt .

Nach bestandener Pimpsenprobe dürfen in das DJ . nur
die Jungen ausgenommen werde«, die im Gesundheitspaß
de » Vermerk „tauglich" oder „bedingt tauglich" haben.

Bei der ärztlichen Untersuchung können Jungen des Jahrgan¬
ges 1926 aus gesundheitlichen Gründen ( körperlich« Schwäche
usw . auf 1 Jahr vom Eintritt in das DJ . durch Vordruck bei
parteimäßiger Erfassung zurückgestclltwerden . Die ärztliche Unter¬
suchung der JM . -Anwärterinnen erfolgt entsprechend der der
DJ .-Anwärter . Eine Zurückstellung der Mädel des Jahrganges
1926 aus gesundheitlichen Gründen kann ebenfalls wie bei den
Jungen erfolgen .

Aufnahmegebühren und Beiträge werden bei Beginn und
während der Probedienstzeit nicht erhoben . Erst von dem
Zeitpunkt der Ausnahme gelten uneingeschränkt die seitens des
Verwaltungsamtes der Reichsjugendführung festgesetzten Be¬
stimmungen über Erleichterung der Beitragszahlung . Die
geldliche Frage wird bei der Probeaufnahme bzw . Aufnahme
in das DJ . und die IM . unter leinen Ümständen als Hinde¬
rungsgrund auftreten .

Während der Probedienstzeit ist der Pimpf und das Jung¬
mädel berechtigt , den Dienstanzug des DJ bzw . die Vundes -
tracht der IM . zu tragen , wobei der Pimpf dieses jedoch ohne
Fahrteninesser , HJ .-Abzeichen und Schulterstreifen trägt , bls
er hierzu auf Grund der abgelegten Pimpsenprobe berechtigt
ist. Bedürftige werden nnt Hilfe der Nationalsozialistischen
Voltswohlfahrt eingekleidet . Hierzu erlassen die Gebiete und
Obergaue im Einnehmen mit dem Organisationsamt weitere
Bestimmungen .

Nach Ableistung der Probedienstzeit werden die DJ .-An¬
wärter und JM . -Anwärterinnen feierlich in das DJ . bzw .
die IM . ausgenommen . Die in das Deutsche Jungvolk und die
Jungmädelschaft ausgenommenen Jungen und Mädel bilden
sahrgangsweise Einheiten , so daß z . B . alle Zehn - und Elf¬
jährigen eines Ortes oder Stadtteils in einer Einheit zu¬
sammengefaßt werden . Unmittelbar nach der Aufnahme be¬
ginnt der regelmäßige , Dienst der Pimpfe und der Jungmädel
und damit ihr Weg durch die Schule der Nation .

Frankreich und die Sanktionen
Unterredung Flandins mit dem Botschafter Italiens

Der französische Außenminister Flandk «
hatte am Freitag eine Unterredung mit dem italienische»
Botschafter in Paris , um ihn über die allgemeine
Haltung Italiens gegenüber der Forderung des
Völkerbundes zu befragen , die bekanntlich darauf hinans -
geht, die beiden kriegführenden Mächte, Italien und
Abessinien, zu Friedensverhandlungen zu veranlassen. Es
scheint, daß sich bei dieser Besprechung noch kein endgül¬
tiger Standpunkt der italienischen Regierung ergeben hat ,
da der Botschafter nicht in der Lage war , über die Be¬
schlüsse des italienischen Ministerrats , der erst im Laufe
des Sonnabends Zusammentritt , irgendwelche Auskunft
geben zu könne ». Andererseits weist man jedoch darauf
hin , daß der französische Außenminister im Falle einer ab¬
lehnenden Antwort gezwungen fein könnte, sich der Auf¬
fassung einer Reihe anderer Mächte anznschlleßen, die be¬
sonders darauf Hinweisen , daß der Nrgus bereits seine
vorbehaltlose Zustimmung zu den Friedensvorschläge «
gegeben habe.

Französische Wahlen am 26 . Avril und I . Mai
Der französische Ministerrat hat den Zeitpunkt der

Kammerwahlen auf den 26 . April und 3 . Mai
festgesetzt. Außenminister Flanöin erstattete ausführlichen
Bericht über die diplomatische Lage und setzte seine Kolle¬
gen über das in Genf beschrittene Vermittlungsverfahren
zur Beendigung des italienisch- abessinischsn Streitfalles
ins Bild . Die Minister haben die zur Wiederherstellung
des Friedens im Rahmen des Völkerbundes ergriffene
Maßnahme voll und ganz gebilligt .

Metaxas griechischer Kriegsminister
Kriegsmlnister General Papagos und sein Unterstaatssekre¬

tär General Platts sind zurückgetreten. Parteiführer Metaxas
ist zum Kriegsminister ernannt worden.

Am 7. Marz 1938.
^ otz. So mancher Ostfriese wird sich noch des Tages er¬
innern . als wenige Jahre vor dem Kriege das deutsche Ver -
kehrslustschisf „Hansa" zum erstenmal über unserer Nordseeküste
erschien und das — nach Meinung vieler Alter — unerhörte
Wagnis unternahm , weit hinaus aus die See zu fahren . Ge¬
waltig groß erschien uns damals der schwanenweiße Luftriese ,
der schon eine schön ausgestattete Passagierkabine an Bord
führte . Ganz kühne Leute konnten sich für einige hundert Mark
sogar einen Passagierplatz auf diesen Nundflügen über Nord¬
deutschland sichern . Viele Jahre sind seitdem vergangen und
nun ist wieder ein deutscher Zeppelin in sein Element aufge¬
stiegen. Aus den Probefahrten werden in den nächsten Wochen
unzählige Deutsche Gelegenheit haben , diesen Giganten der
Lüste zu bestaunen , der nicht weniger als zwei vollkommene
Passagedecks anfzuweisen hat mit Speisesaal , Halle , Rundgängen ,
Rauchsalon und „fliegendem Bad ". Da senden auch wir aus
Deutschlands Nordwestecke diesem Wunderwerk deutschen Geistes
und unübertrefflicher deutscher Wertarbeit die besten Wünsche.
Schon die ersten Erprobungen haben deutlich bewiesen, daß
„LZ 129" den hohen Ansprüchen, die für einen regelmäßigen
Ozeandienst ^ stellt werden wüsten, vollauf gewachsen ist . Was
„Graf Zeppelnr " in mehrjähriger Pionierarbeit auf der Süd¬
amerikalinie geleistet hat , das steht schon heute in der Geschichte
der ganz großen Friedenstatcn mit untilgbaren Lettern
verzeichnet. Und es wäre gut , wenn sich die Leute , die ewig
nur verneinen , diese einzigartige Leistung immer wieder in
das Gedächtnis riesen . Wir wollen doch nicht , vergessen , daß
hier in Wahrheit ein früher scheinbar unerfüllbarer Traum
der Menschheit Wirklichkeit geworden ist. Und es ist nicht
überheblich , wenn wir Deutschen — die wir ja neben dieser
Großtat noch eine ganze Anzahl zum Teil sogar noch größerer
Friedenswerke aufzuweisen haben — in diesen Taten die beste
Antwort auf jene verbissene Deutschenhetze gewisser ausländischer
Kreise sehen . Der rechtlich Denkende kann auch außerhalb der
deutschen Reichsgrenzen auf die Dauer jedenfalls nicht die
Augen vor diesen sichtbaren Zeugen deutsche» Geistes ver¬
schließen .

Schon in der nächsten Zeit wird , sobald „LZ 129" die neue
Halle bei Frankfurt am Main „bezogen" hat , der Bau des
hundertdreißigsten Zeppelinbaues begonnen , der Ende 1937
fahrtbereit sein wird . Deutschland hat schon im vorigen Jahr¬
hundert in Männern wie Friedrich List, Scharrer , Stephan
und schließlich dem alten Grafen Zeppelin selbst der Welt weit¬
blickende Pioniere eines modernen Weltverkehrs geschenkt. Nicht
alle von ihnen erlebten die Erfüllung ihrer kühnen Pläne , so
mancher starb verlacht und bekämpft in den Sielen . Aber ihr
Geist ist mächtig geblieben in dem Volk, das unter Adolf Hit¬
lers Führung entschlossen das große Werk sortsührt .

Noch immer hat der Moskaupakt nicht alle Stationen
der französischen Parlamente passiert. Nach der Kammer , die
sich mit Mehrheit zu dem gefahrvollen Schritt entschlossen hat .
müssen nun noch die Senatoren ihre Meinung äußern , ehe die
Urkunden ausgetauscht werden können. Rechnet man mit den

.gleichen Zahlenverhältnisien wie im Senatsausschuß , so muß
auch dort die Annahme gesichert sein.

Inzwischen ist bei den französischen Kreisen , die
nicht jo leichten Herzens dem Militärbündnis mit dem boljche-

wistischen Staat zustimmen konnten und wollten , das Behagen
bestimmt nicht gestiegen. Scharfe Ironie klingt, aus vielen
Karikaturen der Pariser Presse, die das neue Verhältnis zum
roten Imperialismus kennzeichnen. Da wird unverblümt die
bestimmt nicht unbegründete Befürchtung ausgcdriickt, daß der
Moskauer Partner alles versuchen wird , der tonangebende Teil
in dieser Freundschaft zu sein. Hat er , so fragt man . nicht
heute schon sehr mächtige Hilfsvölker aus französischem Boden ?
Entwickelt sich nicht die famose „Volksfront " mehr und mehr zu
einem gefälligen Diener der Moskauer Parolen ? Und
ein Blick nach der Tschechoslowakei , wo die bolschewistischen Ver¬
treter bereits kräftigere Töne anschlagen, überzeugt jeden davon ,
daß das Band der Forderungen , die der rote Verbündete —
natürlich immer im Dienste der „Sicherheit " und des „Welt¬
friedens " — aufstcllt , eigentlich niemals abreißt . Minister
Flandin hat zwar in seine Verteidigungsrede sür den Russen¬
pakt die Warnung vor innerpolitischen Einmischungen ein¬
gestreut , aber Moskaus Sachwalter Marcel Lach in fühlt sich
so stark wie nie zuvor . Italienische Zeitungen haben auf die
Rolle des Sowjetgoldes bei der Bearbeitung gewisser französi¬
scher Organe hingswiesen . Man denkt unwillkürlich an die
Millionen , die der zaristische Botschafter und Deutschenhasser
Jswolsky bis zum Kriegsbeginn „verteilte ". Nur waren jene
Gelder vielleicht für Franzosen doch noch harmloser , weil Herrn
Jswolsky an der sranzösischen Innenpolitik gar nichts ge¬
legen war , was man von der Komintern beim besten Willen
nicht behaupten kann.

Die Wiener Blätter , die sich nun schon seit geraumer
Zeit um so erstaunliche Entdeckungen wie den „österreichischen
Menschen" bemühen — man braucht nur an die klerikale
„Reichspost" zu denken — . befinden sich gegenwärtig in einer
inneren Verfassung , die der Frontsoldat so treffend als „Druck"
bezeichnet . Wie sollen sie und die ihnen nahestehenden Kreise
es ihren Lesern sagen, daß der ursprünglich so kräftig gefeierte
Prager Ausflug und die berühmte Donaupolitik des Herrn
Hodza von Mussolini in sehr kräftigen Worten kritisiert
worden sind ? Man weiß ja in Wien zur Genüge , daß nicht
nur Bürgermeister Winter einer langsamen Lösung von Italien
und damit einem „Prager Kurs " ziemlich zugetan war . Musso¬
lini hat sich nun in seiner Ansprache solche Extratouren scharf
verbeten und damit auch nach Auffassung weiter Wiener Kreise
in dieser Richtung eine entsprechende Warnung erteilt . Die
Heimwehrkreise haben dabei die Genugtuung , daß ihre Haltung
gegenüber den klerikalen Gruppen in der „Vaterländischen
Front " eine wesentliche Stärkung erfuhr . Die vom italienischen
Duce nach Rom einberufene Konferenz mit den
Vertretern Ungarns und Oesterreichs hat unter diesen Umstän¬
den eine erhebliche Bedeutung und es ist interessant , wie die
obenerwähnten Blätter — wir nennen nur die offiziöse „Wiener
Zeitung " — sich bereits aus den neuen Kurs umstellen. Es
werde sich zeigen, daß das „Verhältnis der Treue " voll und ganz
weiterbestehe. Fürst Starhemberg , dessen politische Besprechun¬
gen in London und Paris nicht sehr begeistert haben , ist in¬
zwischen schon in Rom eingetroffen . Ein Telegramm an Musso¬
lini betont die „gemeinsame Kampfidee " zwischen Faschisten
und Heimatschutz .

Sehr enttäuscht sind wohl die österreichischen Legitimisten
über die Gleichgültigkeit , die man in den meisten Ländern den
dringenden Thronwünschen „Kaiser " Ottos entgegen¬
gebracht hat . Ein Habsburger Familientag ist nach Raab ein¬
berufen und dort will man sich erst einmal unter sich auf den
Haupt kanWaten einigen. Ganz traut man sich rm „erlauchten

Herrscherhaus" nämlich selber nicht. Die Welt wird bei dieser
Angelegenheit nicht , außer Atem ' koch-men ,

Die lebhafte Kampstätigkeit an der abcssinischen Nordsront ,die mit dem Vorstoß zum Amba Aradam einsetzte , hielt auch in
den letzten Tagen unverändert an . Mit großem Jubel hat man
in Rom die Eroberung des Bergriesen Amba
Aladschi gefeiert , der immerhin schon 200 Kilometer Luft¬
linie von der früheren abcssinisch - italienischen Eritreagrenze
entfernt liegt . Auch bei dieser neuen Kampfhandlung — deren
Endergebnis von beiden Parteien natürlich verschieden beurteilt
wird — hat es im Nahkampf sehr große Verluste gegeben.
Marschall Vadoglio , Italiens Höchstkommandierender an der
Front , meldet, daß nun auch die letzte abesstnische Nordarmee
zersprengt worden sei . Abessinien bestreitet das energisch . Fest
steht jedenfalls , daß die Italiener unter vollem Einsatz ihrer
Luftflotte weit in das Innere Abessiniens vorgestoßen sind und
nun offenbar am Talazzefluß eine neue Ausgangsstellung für
weitere Offensiven ausbauen . Gleichzeitig werden damit aller¬
dings auch die Entfernungen von der Nachschubbasts für Trup¬
pen, Waffen , Verpflegung und Treibstoffe immer größer . Da¬
bei darf aber nicht vergessen werden , daß gerade Italien von
jeher viele Tausende geschulter Straßenbauer zur Ver¬
fügung hat , die im bisherigen fünfmonatigen Verlauf des Feld¬
zuges Erstaunliches geleistet haben .

Französische Stimmen befürchten, daß die Italiener durch
ihre letzten Erfolge an den Fronten „Appetit " bekommen hät¬ten. Sie würden also — wie man meint — noch weniger ge¬
neigt sein, ein Völkerbundskompromiß anzunehmen wie zur Zeitdes Hoare -Laoal -Vorschlages. Eens zeigt sich darum einiger¬
maßen nervös in der Erwartung der römischen Antwort auf
seinen Friedensappell .

Während die Moskauer Komintern alle Hände voll zu tun
hat . um überall in der Welt , wo man ihr noch die Möglich¬
keit dazu läßt und die Augen vor der bolschewistischen Welt¬
gefahr geflissentlich verschließt, ihre Verhetzung vorzutreiben ,wird auch die Bevölkerung des eigentlichen „Sowjetparadicses "
nicht vergessen. Aber Wohltaten sind es nun gerade nicht, di«
man den Staatsbürgern des „proletarischen Musterstaates " er¬
weist. Zur gleichen Stunde vielmehr , wo Moskaus Agenten in
Madrid aufgehetzten spanischen Arbeitern das Blaue vom Him¬mel herunter versprechen, da wird im Sowjetstaat die Leib¬
eigenschaft für die gesamte Landbevölkerung offiziell ver¬kündet. Ohne einen Pfennig Lohn , ohne einen Heller Entschä¬digung wird von Männern und Frauen im Frühjahr und Herbst
Zwangsarbeit beim Straßenbau verlangt , zugleich auch die freie
Gestellung der Zugtiere . Wagen usw . Die Aussicht führt die
berüchtigte GPU . selbst , die rote Geheimpolizei mit ihren unbe¬
schränkten „Erziehungsmitteln " von der Zwangsver¬
bannung bis zu den grauenvollen Massenhinrichtungen . Siekann zum Beispiel auch ganze Kollektivwirtschaften „züchtigen",was immerhin sehr bezeichnend ist, da diese Erzeugnisse bolsche¬
wistischer Bauernlcgerei doch angeblich so musterhaft kommu¬
nistisch eingestellt sein sollten.

Nach dem großen Bluff mit der angeblichen Preissenkungkam bekanntlich das raffinierte Ausbeutersystem Stacha -now. Die Leibeigenschaft im roten Stil reiht sich würdig an.Man kann sich fragen , worin sich eigentlich ein „Sowjetbürger "
— soweit er nicht zu der fremdrassigen Bonzokratie gehört —
noch von einem Sklavcndes Altertums unterscheidet Sicher¬lich nur dadurch, daß man damals eine so rücksichtslose Ausbeu¬
tung doch wohl nicht zuließ ! ^ let Kaoe -
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geschlagen . Man forstet auch die Stellen wieder
auf . die sich zur Waldwirtschaft , d . h also zu
keiner Ackerwirtschaft eignen Man hat auch auf
diese Weise in allen Wäldern junge Bestände , so
dag der ostfriesifche Wald an Umfang nicht ab¬
nimmt . Immerhin sind in der Gegend von Sand -
Horst und Hohehahn etwa 250 Hektar der Acker¬
wirtschaft in den letzten Jahren zugänglich gemacht
worden , weil sie für die ostsriesische Waldwirtschaft
zu wertvoll waren .

Besonders in den Wintermonaten setzt die
Holzarbeit in den Wäldern ein , wobei in Ostfries¬
land unmittelbar durch das Forstamt immerhin
180 Männer beschäftigt sind .

Die neue Gesetzgebung schreibt vor , daß zur Er -
sparnis von Devisen, die ja zur Holzeinfuhr not¬
wendig sind , 150 v. H . der bisher aus den Wäl¬
dern gewonnenen Menge an Holz herausgeholt
werden mutz. Das erfordert natürlich eine be¬
sonders große Arbeit , da ja jeder einzelne Baum
daraufhin untersucht werden mutz, ob er gefällt
werden soll oder nicht. Auf diese Weise wurden
in den beiden letzten Jahren aus unseren Wäl¬
dern etwa 25 000 Festmeter Holz herausgeholt . die
einen Wert von etwa zweieinhalb Millionen
Mark haben . Dabe-i sind von dem gefällten Nadel¬
holz etwa 90 v . H . und von dem Laubholz 50 v. H.
Nutzholz , d . h . es kann als Bauholz Verwendung
finden . Dieses Holz wird gerade in diesen Wochen
teils freihändig und teils aus Versteigerungen
verkauft .

Der Wildbestand in den ostfriesischen Wäl¬
dern . die ja überall für Spaziergänger zugänglich
sind , ist nicht sehr erheblich. Etwa 1000 Stück Reh¬
wild mögen vorhanden sein. Dafür gibt es aber
in Ostfriesland in großem Umfange , meist nicht
mehr zur Freude der Bauern , große Mengen von
Niederwild , Hasen und Fasanen . Rebhühner ,
Schnepfen usw . , die eine ausgiebige Jagd ermög¬
lichen und auch für den Jäger als Heger viel Ab¬
wechselung bieten . Es fehlt aber sonst vollkom¬
men an Hochwild, das auch mit Rücksicht auf die
Landeskultur hier nicht gehalten werden kann.
Bekanntlich sind auch die Jäger unter der Führung
von Oberforstmeister Göring zusammengeschlos -
sen und strengen Bestimmungen über die Hege des
Wildes unterworfen . Der beabsichtigte Abschuß
mutz angemeldet und genehmigt werden , io daß
auch der Raubjägerei Einhalt getan worden ist.
Fast 1200 Jäger sind so in Ostfriesland vereinigt .

Die Arbeit in den Wäldern ist sehr umfang¬
reich . Vor zwei Jahren stand hierzu auch der
Arbeitsdienst noch zur Verfügung , der an
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verschiedenen Stellen Straßen und Wege durch den Wald gebaut hat und damit die Wälder
weiter erschloß . Man bat , obwohl der Arbeitsdienst jetzt hauptsächlich mit Kultivierungs -
arbeiten beschäftigt ist auch weiter Wege gebaut , Entwässerungsarbeiten vorgenommen usw .

Beschädigungen der ostfriesischen Wälder durch Brände sind verhältnismäßig selten, ein
Zeichen für die verständnisvolle Einstellung der Spaziergänger Kurz vor dem Kriege sind
allerdings fast 250 Hektar bei Hohehahn abgebrannt , die auch nickt wieder aufgeforstetwurden , sondern in Ackerland verwandelt worden sind . Bekanntlich finden wir auf den ost-
fviesischen Wäldern , vor allem auf Norderney und Spiekeroog , neuerdings aber auch auf Bor¬
kum , kleine Waldungen , die eine Freude für jeden Besucher der Inseln sind .

Selbstverständlich finden sich auch verschieden? Sorten von Beeren in unseren Wäldern , di«unentgeltlich gepflückt werden köniten, wozu allerdings ein Berechtigungsschein notwendig ist.
E . M

Aufbau von Wald sehr ungünstig und tatsächlich finden wir nur in den
Geestlandschaften Ostfrieslands etwas Wald .

5000 Hektar von den ostfriesischen Wäldern befinden sich in Staatsbesitz ,
während der Rest in Prioathand -st und den Familien Wedel und zu Inst¬
and Knyphausen gehört . Während der größt« Teil des Waldes um Aurich
liegt , sind ganze Landstriche, wie das Reiderland und der alte Kreis Em¬
den , völlig oha? Wald . Interessant ist überhaupt eine Zusammenstellung
der Größe der ostfriesischen Wälder , die auch zeigt , daß sie sich schon mit
denen in Oldenburg nicht messen können. Wieviel aber von dem Wald
für das Klima , die Wärme , die Feuchtigkeit, den Wind und die Nieder¬
schläge überhaupt abhängt , ist bekannt.

Betreut wird der ostfriesische Wald von dem Forstamt in Aurich
dem die Förstereien im ganzen Lande unterstehen . Um Aurich sind es
die Förstereien Ihlow 'mit 300 Hektar . Egels mit 500 Hektar ,
Sandhorst mit 880 Hektar und der Forstort Neuenwalde und För¬
sterei Meerhusen mit 630 Hektar . Im Harlingerland finden wir die lFörstereien Hohehahn mit 950 Hektar , Schoo mit 400 Hektar , Schaf¬
haus mit 380 Hektar und Hopels mit 590 Hektar . Den ganzen Süden
des Landes mit den Wäldern um Leer betreut die Försterei Kloster Barthe
mit 660 Hektar.

Forscht man der Entstehung des ostfriesischen Waldes überhaupt nach , so
muß man feststellen , daß es die alten Klöster vor Jahrhunderten waren ,
die die ersten Forsten anpflanzten und auch hegten . Ein großer Teil der
Wälder wurde allerdings überhaupt erst in der Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts angelegt und hat somit heute ein Alter von etwa 70 bis 80 Jah¬
ren . Der ostfriesische Wald besteht hauptsächlich aus Nadelwald , vornehm¬
lich Kiefern und Fichten und nur zum geringsten Teil aus Läubwald ,der etwa 500 Hektar umfaßt .

Die Forstwirtschaft richtet sich auch bei uns ganz nach der neuen
Gesetzgebung , die einen Schutz des deutschen Waldes als wichtigstes Volks¬
vermögen zum Ziele hat und die Kahlschlagwirtschaft , die vielfach
betrieben wurde , beendigte Man hat bekanntlich früher ganze Wälder
kahlgeschlagen und sie dann wieder aufgeforstet . Diesen Gesichtspunkt hat man
jetzt ganz verlassen und ist von dem Kahlschlaq abgegangen Die Holz -
gewinnung in unseren Wäldern vollzieht sich daher neuerdings ganz
auf dem Wege der Pflege des Waldes . Während bei der früheren Holz-
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Smmania mir Siern im PunkikaM
Das Vezlrksligaprogramm sieht wieder beide astfriesischen

Mannschaften im Kampf um die Punkte . Aus eigenem Platz
spielt „Stern " -Emden gegen SuS . -Delmenhorst . Die Ostfriesen
werden es nicht leicht haben , den Gegner zu bezwingen , doch
sollte dieses mit der jetzt wieder etwas erstarkten Mannschaft
kirapp gelingen . „Germania " -Leer mutz sich in Woltmersbauien
stellen und steht vor einer sehr schweren Aufgabe . Di« Platz -
besitzer haben in den letzten Spielen nur Gutes gezeigt, so kann»
ten sie dem augenblicklichen Tabellenführer PiB .-Oldenburg .und am letzten Sonntag noch „Sparta " -Bremerhaven vas Nach¬
sehen geben. Der Spitzenreiter VfB -Oldenburg stellt sich an
der llnterweser „Sparta " -Bremerhaven zum Kampf . Die Ol¬
denburger werden schwer zu kämpfen haben wenn sie die Punkt «
behaupten wollen. Doch ist eine Ueberraschunq in diesem Spiel
leicht möglich . Der Bremer SV empfängt aus eigenem Platz
MB . -Sehe und wird sicher in Front erwartet Einen spannen¬
den Kampf verspricht das Treffen Militär -SV . -Bremen gegen
Blau - weitz - Gröpelingen . stehen sich doch auch hier zwei gleich¬
wertige Mannschaften gegenüber .

FB . Woltmershausen — DfL . Germania Leer
Im Erstspiel gingen die Bremer ziemlich glatt in Leer gegen

Germania mit 5 :2 ein . Diesmal erscheinen die Woltmers -
hausener aber stärker als damals und — das ist das Ausschlag¬
gebende — spielen aus ihrem eigenen Platz , auf dem sie kaum
zu schlagen sind . Erst vor 14 Tagen mutzte der MB . Oldenburg
« inehen . wie ungeheuer schwer in Woltmershausen zu gewinnen
ist . Für Germania ist di« Aufgab« nicht minder schwierig.

Woltmershausen ist noch immer mit 15 Punkten stark in Ab-
stlegsgefahr . und das Bewußtsein , datz jeder neuer Punktverlust

Hüsten VS sp :eli Ostern in Leer
Den ersten Spielabschlutz für Ostern meldet Germania -Leer.

Für den ersten Ostertag hat sich der Verein eine westfälische' Eauligaelf in Hüsten 09 verpflichtet .
Die Elf verfügt über erstklassig « Spielstärk «. Siege von

11 :0 über Preutzen -Münster . 7 :2 über Rot -Weitz -Ob« rhau,en mit
Jürrisen ( Deutschlands Ersatztorhüter ) im Tor und ein 2 :2 im
letzten Punktspiel gegen -den deutschen Meister Schalke 04 ( übri¬
gens der einzig« Punktverlust , den Schalke bislang in den
Punktspielen erhalten hat ) beweisen es.

Wir werden in nächster Zeit noch besonders auf das Oster¬
spiel zurückkommen .

den Abgang aus der Spielklasse zur Folge hat , wird sicher bei
der Mannschaft auch im Spiel gegen Germania ungeheure
Kräfte auslöse».

Da aber Germania in letzter Zeit auch auswärts genug
Schlagkraft zeigte und morgen zudem das Spiel mit bester Elf
bestreitet , wird es in Bremen voraussichtlich einen harten
Kampf zweier ebenbürtiger Mannschaften geben, dessen Aus¬
gang als völlig offen zu bezeichnen ist.

Germania meldet für das Spiel folgende Vertretung :
Junker

O . Houtrouw Tuitse
Engels Wielen Heuten

E . Houtrouw Engels Werner R . Houtrouw H. Houtrouw .
Schiedsrichter ist Goldschmidt. VfL . Bremen .

VfB . „Stern " — Sp . u. Sp . Nordwolle -Delmenhorst
Verliert „Stern "

, dann ist die Wahrscheinlichkeit vorhanden ,
datz die Emder die nächste Serie als Kreisklasfe beginnen , ge¬
winnen sie jedoch , und das wollen wir hoffen, ist es zu 50 Pro¬
zent geschafft . Die Sterner können und müssen den neuerlichen
Mannschaftsumbau mit gesteigertem Mannschaftsgeist über¬
winden , das ist die gegebene Voraussetzung , wenn beide Punkte
in Emden bleiben sollen. Falls keine weiteren Schwierigkeiten
eintreten . werden die Emder folgende Mannschaft ausmarschie-
ren lassen:

Nagel
Seebens Dinkela L.

Fletzner Bents Klingelhöfer I .
Müller H . Falken Stratzburger Dinkela W . de Haan

Sparta -Bremerhaven — VfB . -Oldenb « rg
An der Unterweser wird es sicher «inen heitzen Kampf um

die Punkte geben. Das Herbstspiel konnten di« Oldenburger
nur sehr knapp für sich entscheiden, es ist also diesmal leicht
möglich , datz es umgekehrt kommt .

Bremer -SB . — VfB Lehe
Der Papierform nach müßten die Platzbesttzer diesen Kampf

mit einigen Toren Unterschied gewinnen . Doch verfügt Lei)«
über eine glänzende Hintermannschaft , die sicher eine hohe Nie¬
derlage verhindern wird .

Nilitär -SB .-Breme « — Dlau -weltz-GrZpelinge»
Hier stehen sich zwei völlig gleichwertige Gegner gegenüber .

Vielleicht ist der Platzvorteil von ausschlaggebender Bedeutung .

1. Krettt affe
Das Programm der ersten Kreisklasie wird am Sonntag

ohne die ostfriesischen Mannschaften bestritten . Es umiatzt drei
Spiele , zweimal gibt es di« Begegnung Oldenburg gegen Wil¬
helmshaven und autzerdem noch « in Wilhelmshavener Lokal¬
derby . Es kämpfen um die Punkte :

Wilhelmshaven « r - SV . — VfL . -Oldenburg
Viktoria - Oldenburg — Frisia -Wühelmshave »
BV . -Mlhelmshaven — VsL. -Rüstringen

Der Spitzenreiter DfL . -Okdenburg wird sich sicher in Wil -
hilmshaven keinen Punkt abnehmen lassen . Frisia -Wilhelms -
haven mutz sich in Oldenburg dem Tabellenzweiten stellen und
dürfte auch um ein« Niederlage nicht herumkommen. Das Lo-
kaltreisen zwischen dem BV -Wilhelmshaven und VfL . -Rüstrin -
aen joLlen die Nüstringer sicher gew-auea . .

2. Kretttloffe
Das Programm der zweiten Kreisklasfe ist wieder sehr gut

besetzt, kommen doch in der Südstafsel vier und in »er Nord¬
staffel zwei Treffen zur Durchführung .

Staffel Süd : Amisla-Papeuburg — Frist « 2 Loga
VfB . -Rajen — Union -Weener
Viktovia -Flachsmeer — Westrhauderfehn 2
Warsingsfehnpolder — VfR .- Heisfeld«

Im ersten Sviel mutz mau die Unioner di« beste » Sieg¬
chancen geben. Im Herbstspiel hieh es 6 : 1 für Weener .

In Warstngsfehnvolder dagegen hat Heisfelde einen kehr
schweren Stand . Die Polder stad auf eigenem Platz sehr gefähr¬
lich. Im Herbstfpiel verloren sie knapp 3 :2 Heisielde wird
sicherlich alles daransetzen, diese Klipp« ohne Verlust zu um¬
schiffen, um ihre Meisterausstchten aufrecht zu erhalten .

Privatlpiel : Germania Altliga — Oldersum
In Leer steigt nur ein Spiel , da» obengenannte . Die Ger¬

manen haben eine starke Altligaelf ausgestellt , gegen die Older¬
sum schwerlich aufkommen wird .

Staffel Nord :
VfB - „Stern " 2- Emden — Reichsbahn,Emde » 1
WT . -Lopperfum — Borssum

3. Kreisklasfe : Petkum 2 — Hinte 2
VfB . „Stern " 3 — Uphusen 2

Die Gaulkea
In der Gauliga steigen am kommenden Sonntag fünf Kämpfe

um die Punkte , also wartet diese höchste deutsch« Futzballklasje
mit der größtmöglichsten Besetzung aus. Es stehen sich gegen¬
über :

Eintracht -Braunschweig — Werder -Breme »
Arminia - Hannooer — Komet -Breme »
Algermissen 19l1 — Hannover 96
DfL . -Osnabrück — VfB - Peine
Borussia -Harburg — Rasensport -Harburg

Der Spitzenreiter Werder mutz sich in Braunfchweig der dor¬
tigen Eintracht stellen. Es müßte den Bremern trotz des Platz¬
nachteils gelingen , einen Sieg zu erzielen . — Die abstiegs¬
bedrohten Bremer Kometen muffen in Hannover gegen Arminia
antreten und werden in diesem Treffen uw eine Niederlage
wohl kaum herumkommen. — Hannover 96 mutz den schweren
Gang nach Algermissen antreten , denn auf eigenem Plag find
diese sehr gefährlich und di« Gäste müssen schon den Kampf ge¬
winnen . wenn sie nicht alle Hoffnungen auf den Meistertitel
aufgeben wollen . — Der VfB . Peine ist rn Osnabrück als East ,
und es ist eigentlich zu erwarten , datz er eine» knappen Sieg
erzielen wird . — In Harburg steigt das Lokaltreffen der bei¬
den Ortsvereine . Im Herbstspiel konnte Borussia sicher gewin¬
nen, doch dürste diesmal der Sieg wicht so hoch aussallen .

Nene Reiter -Auszeichnung««
Einig « besonders verdiente deutsche Reiter wurden in der

letzten Sitzung des Beirates des Reichsverbawdes für Zucht und
Prüfung deutschen Warmblutes ausgezeichnet, und zwar wurde
ihnen das Deutsche Reiterabzeichen in Gold ehrenhalber ver¬
liehen . Chefroiterführer SS . Skowronski erhielt das Abzeichen
für seine Verdienste um das Jagdreiten , weirerhin wurde drei
unserer bekanntesten Reitlehrer Ließ , Linneweber und Ozeran-
nowski , di« in der Ausbildung von Reitern und Pferden Vor¬
bildliches leisteten , die gleiche Auszeichnung zuteil .

Zehn deutsche Pferde im Tschecheu-Derbq
Der letzte Streichungstermin für das tschechoslowakische Derby

am 31 . Mai in Prag hat unter den deutschen Pferden ke . nen
Ausfall gebracht, gestrichen wurde lediglich das tschechische Pferd
Bibor . so datz noch insgesamt 44 Dreijährige startberechtigt sind
Die zehn deutschen Bewerber verteilen sich auf sechs Besitzer , und
zwar : Stall Blumenseld u . Samson ' Tem , Pommernherzog .
Kanzlist ; Gest . Erlenhos : Dardanos . Teutoburger Wald . Nor¬
man » ; E . S . Fürstenberg : Lord Tullns , A Horalek : Treuer
Gesell« : A . u . C . o . Weinberg : Crivelli ; R . v. Sirbenski : Balte .

Elf HaMall-GauniMr Men fest
Nach den Handball -Meisterschaftsspielen des vergangenen

Sonntags stehen von 16 zu ermittelnden Eaumvistera ichon elf
fest. Zu den neun Eaumeistern des letzte « Februar -Sonntags
gesellten sich in Kurhessen- Kassel und in Post -SB . -Hannover
zwei neu« Titelträger . Der neu« nordhessische Meister , Kur¬
hessen - Kassel , machte die noch vorhandenen Aussichten der Casse -
ler Tgd . durch einen 6 :4 - Sieg über diesen Verein zunichte, wäh¬
rend im Gau Niedersachsen Hannover 87 durch einen unerwar¬
tet hohen 18 :5 - Dieg über den Altmeister Polizei -Hannover der
führenden Post - Hannover zur Meisterschaft verhals . Gaumeifter
sind bisher :

Brandenburg : Berliner SV . 92
Schlesien : Post - SV . -Oppeln
Sachsen : Militär -TSA . -Leipzig
Mitte : Polizei -Magdeburg
Niedersachsen : Post -Hannover
Westfalen : Hindenburg -Minden
Niederrhein : Rasensport - Mühlheim
Mittelrhein : TP . -Oberinendiä
Nordhesjen : Kurhessen- Kassel
Südwest : Polizei -Darmsta - t
Baden : SL . -Waldhof .
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„Tag des Deutschen Rudersports "

Schon seit drei Jahren wird die neu« Ruderzeit mit großem
Erfolg mit dem „Tag des Deutschen Rudersports " eingelötet .
659 deutsche Rudervereiiie beteiligen sich alljäyrlich daran . In
diesem Jahre wurde das Anrudern mit Rücksicht auf eine große
Veranstaltung des Reichsbundes für Leibesübungen vom 19 auf
den 5 . April vorverlegt . Das Festjahr des Rudersports — die
Ruderer begehen ihr 100 . Jubiläum — . wird mit einer Reichs-
sendung von Hamburg aus eröffnet . Auf ein Kommando werden
die Flaggen gehißt und nach dem Startschuß letzen sich die
Hunderte von Booten in allen deutschen Gauen zur ersten Fart
in den Vorfrühling in Bewegung .

„Orietta " vor unserer „Germania "

Mit dem Entscheidungskampf um den Pokal des Herzogs
der Abruzzen erreichte die internationale Segelwoche vor
Genua ihren ersten Höhepunkt. Die italienische Jacht „Orietta "
und „Germania "

, der Achter mit der Besetzung Howaldt ,
Krupp sr . , Scheden und Mohr , hatten je eine Fahrt gewonnen.
Zur Entscheidung traten die beiden 8-Me1er°R . -Boote am Lido
d 'Albara vor Genua bei großer Flaute an . Nach der ersten
Runde führte die deutsche Jacht knapp vor „Orietta "

, die beide
in einem Flautenloch eine halbe Stunde auf der Stelle düm-
pelten . Eine Sonderbrise verhals „Orietta " zu einem Vor¬
sprung von zwanzig Minuten , den die „Germania " nur bis auf
drei Minuten aufholen konnte. So fiel der Sieg und -damit
der Preis des Herzogs der Abruzzen mit 3 56 :24 an „Orietta ".
„Germania " benötigte 3 :59 :58 : es gelang ihr also nicht , den
deutschen Erfolg des Vorjahres zu wiederholen .

Ser Lporl -es Sonntags
Der 8. Marz ist des deutschen Volkes Heldengedenktag .

Auch der Sport wird an diesem Tage gerne die Pflicht er¬
füllen , den Toten ein stilles Gedenken zu weihen . In den
Sportstätten und aus den -Plätzen sind die Fahnen auf Halb¬
mast gesenkt . Die Kämpfe werden zur Erinnerung an unsere
gefallenen Helden für eine Minute unterbrochen . — Wieder
bietet der

Wintersport
das reichhaltigste Programm . Hoffen wir nur , datz die Schnee-
und Wetterverhältnisse einigermaßen gut sind, - damit unsere
Wintersportler sich an den paar Tagen , die ihnen noch zur
Verfügung stehen, so recht austoben können. Auf dem
Schwenzaitsee bei Argerburg soll nunmehr endgültig die tra¬
ditionelle Eisfegelwoche gestartet werden , an die sich dann die
Deutschen- und Europa -Meisterschaften anschlietzen . — In
Schreiberhau werden Schlesiens Langläufer sich zum 50 -Kilo-
meter -Skimarathon einsinden , über die gleiche Strecke müssen
in Königsbronn Schwabens Dauerläufer Auf der Vogtlands¬
schanze in Mühlleithen findet der Eaukampf im Springen
zwischen Sachsen, Bayern . Thüringen , Schlesien und Harz stakt .
Der Erzgebirgskammlauf Schöneck-Johanngeorgenstadt und ein
Springen auf der Hans -Heinz-Schanze in Johanngeorgenstadt
vervollständigen die deutschen Veranstaltungen — Norwegens
und Finnlands Meisterschaften kommen in Koningsvinger bzw .
im Rahmen der Salpautzelkä -Spiele in Lathi zum Austrag . —
Der Berliner Sportpalast bietet ein schönes Eissportprogramm .
Olympiasieger und Weltmeister Maxi Herber —Ernst Baier
zeigen j» - er ReiHshauMadj ihr - rohes Können , während

eine englische Eishockeymannschaft sich seiner deutschen Aus¬
wahl stellt. — In den

Fußball Gauen
hat sich der Betrieb durchweg schon etwas gelegt , nachdem be¬
reits acht Bewerber für die Deutsch« Meisterschaft feststeben .
Sicherlich wird sich das Feld der Gaumeifter am Sonntag
weiter vervollständigen . Einige interessante Freundschaits -
kämpfe und der nach Paris angesetzte Länderkampf Frankreich -
Belgien , der von Dr . Bauwens geleitet wird , sorgen etwas für
Belebung . — Die deutsche

Rugby Fünfzehn
tragt vor ihrem schweren Ländsrkampf gegen Frankreich zum
Wochenende in Hannover und Berlin zwei Uekungsspiele gegen
Niedersachsen bzw . Brandenburg aus . — Große internationale
Veranstaltungen bringt der

Schwimmsport
In Duisburg uno Düsseldorf treffen die Mitglieder der Kopen»
hager Schwimm - Union auf Westdeutschlands Olympia -Kandi¬
daten . Hannover hat den Knapp -Swimnings -Klubb Stockholm
zu Gast. Die Schweden werden vor allem im Wasserballkampf
den Niedersachsen ein tüchtiger Partner sein. Auf einem
Schwimmfest der Pariser „Möwen " geht Hollands vielfache
Weltrekordlerin Willi den Ouden an den Start , während Po¬
seidon Köln nach langer Zeit mal wieder mit einem Wasser-
ball -Turnier an die Oefsentlichkeit tritt . — In die Rubrik

Verschiedenes
fällt : Handball Eaukampf Mitte gegen Schlesien in Dessau,Steherrennen in der Deutschlandhalls , Zweier -Radball -Turnier
in Magdeburg , Amateur -Boxmeisterschaften der Gaue Schlesien
und Mitte , Frankfurter Hallen - Sportjest und das Winterhttks «
jechtep zu Berlin .
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SchW im serbische« Parlament
Versuchter Anschlag aus Len MLMerpriWenten? - Englischer Gesandter wie durch ein Wunderunverletzt

Während eine? Rede des südslawischen Ministerpräsi¬denten nnd Außenministers Stojadinowitsch wurdenin der Skupschtina gestern gegen 11.30 Uhr drei Revolver¬
schüsse abgegeben. Im Saal entstand große Verwirrung .Die Sitzung wurde sofort unterbrochen . Anscheinend wurdeniemand verletzt. Als Schütze wurde der AbgeordneteDamian Arnautow lisch von der Saalpolizei festge¬nommen. Er gehört der Jeftitsch -Opposition an .Als Stojadinowitsch auf das Kapitel Außenpolitik ein¬
gegangen war , entstand in einem Teil des Saales großeUnruhe . Man hörte heftige Zwischenrufe, denen ein Wort¬
wechsel folgte. Plötzlich zeigte der Urheber dieses Auftritts ,der Abgeordnete Arnautowitsch , einen Revolver . Zugleich
Hörte man Stimmen : „Der Mensch ist ja betrunken , führtihn sofort hinaus ! " In diesem Augenblick fiel der ersteSchuß. Bevor die Saalpolizei dem Abgeordneten den Re¬volver entwinden konnte, feuerte dieser noch zweimal . Bei
dem Handgemenge erhielt ein Abgeordneter der Regie¬rungsmehrheit einen wuchtigen Schlag mit dem Kolben desRevolvers auf die Stirn , so daß er ziemlich schwer verletztwurde .

Wie festgestellt werden konnte, hatte Arnauto -
witschaufdenMinisterpräsidentengezielt ,war aber im letzten Augenblick durch einen Abgeordnetenan der Abgabe eines gezielten Schusses gehindert worden .Dieser hatte den Arm des Revolverschützen in die Höhe ge¬
schlagen , so daß die Kugel über den Kopf des Minister¬präsidenten hinwegging und in die gegenüberliegendeWand des Sitzungssaales , ganz in der Nähe der Diploma¬
tenloge einschlug. Sie traf die Mauer nur einen halbenMeter entfernt vom Kopf des englischen Gesandten . Die
nächsten Schüsse gingen in den Fußboden .Die Untersuchung, die gegen den Revolverschützenin der
Skupschtina geführt wird , scheint einige Anhaltspunkte füreine Verschwörung gegeben zu haben .

Die mdW 'kommuMWe RuMlmWtze in USA.
Die Hetzrede , die Generalsekretär der Kommunistischen

Partei der Vereinigten Staaten , Browder , am Don¬
nerstag über sämtliche Sender der Columbia BroadcastingEy. hielt , wirst in Washington scharf verurteilt . Man hältMit Ausdrucke der Empörung nicht zurück, daß diese große
amerikanische Rundfunkgesellschaft „den traurigen Mut "
haben konnte, sich dem kommunistisch - jüdischenDruck zubeugen und diesem Haupthetzer gegen die
verfassungsmäßigen Einrichtungen der Vereinigten Staa¬ten durch seine Rundfunkansprache die Möglichkeit zur
Vergiftung der politischen Atmosphäre zu schaffen .

Man erinnert daran , daß auf der letzten Tagung der
Komintern in Moskau unter Mitwirkung Stalins be¬
schlossen worden sei , im Ausland eine kommunistische Ein¬
heitsfront zu errichten. Nach den Plänen Moskaus sei
beabsichtigt, diese Einheitsfront vorläufig als Arbeiter¬
und Bauernpartei zu tarnen , um sie später von der kom¬
munistischen Internationale übernehmen zu lassen.

Notgedrungen nimmt auch die amerikanische Presse vonder Rede Browders Notiz, wobei sie jedoch feststellt , daßer außer seinen Tarnunasoersuchen und der, wie sie zu¬geben muß . erfolgten Aufhetzung zum Klassenhaß keinerlei
greifbare Vorschläge entwickelt habe . Seine Aufforderung
zur Syndikalisierung aller Arbeiter könne in Amerika , wiedie Blätter weiter ausführen , allerdings nur den Auf¬takt zu verheerenden Streiks und Unruhen bedeuten.
Politische Schießereien in Spanien — Drei TodesopferIn Puebla de Almoradiel bei Toledo kam es bei der
Beerdigung eines von linksradikalen Elementen erschosse¬nen spanischen Faschisten wieder zu einer schweren Schie¬
ßerei , wobei zwei Personen getötet wurden . Auch in Ma¬
drid wurden drei faschistische Arbeiter beim Verlassenihrer Arbeitsstätten von Marxisten aus dem Hinterhalt
beschossen . Einer von ihnen wurde getötet und zwei ver¬
letzt.

Folgen der roten Bedrückung
Die sowjetrussischen Blätter melden erneut einen „poli¬

tischen Mord "
, dessen entsetzliche Begleitumstände schlag¬

artig die Erbitterung enthüllen , die die Stachanowschen
Antreibermethoden hervorgerufen haben . Nach diesen
Meldungen haben Matrosen eines Dampfers in Baku
ihren Steuermann , der sich durch seine Antreibereien aufs
äußerste verhaßt gemacht hatte , ums Leben gebracht. Sie
stießen ihn vom Deck des Dampfers in den Maschinenraum
hinab , begossen ihn mit Petroleum und ließen ihn dann
in der Feuerung verbrennen .

Einer der Täter ist zur Erschießung verurteilt worden .Ein anderer erhielt eine langjährige Freiheitsstrafe .

Ser Stabschef
beruft de« KulimttetS der SA.

Aus der Erkenntnis heraus , daß nur in einer Zusam¬
menfassung aller gestaltenden und schöpferischen Kräfte in¬
nerhalb der SA . ihr Wirken auf einer gebundenen Marsch¬
richtung erfolgreich und über die SA . hinaus fruchtbar
werden kann, hat der Stabschef des Führers mit Wirkung
vom 19 . Februar 1936 den Kulturkreis der SA . geschaffen .

In diese kulturelle und künstlerische Kameradschaft wur¬
den berufen : Oberführer Franz Moraller , Berlin ;
Brigadeführer Josef Berchtold , München ; Obersturm¬
bannführer Gerhard Schumann , Stuttgart ; Obersturm¬
führer Herbert Böhme , München; Oberscharführer
Herybert Menzel , Tirschtiegel ; Obertruppführer Lem¬
beck , München ; Standartenführer Schaudinn . Berlin ;
Sturmbannführer Eötz Otto Stoffregen . Berlin ; SA .-
Mann Dietrich Lader - München ; Truppführer Schlo -
derer , München ; Parteigenosse Heinrich Anacker ,
Berlin ; Obertruppfllhrer Hans Duffner , Hugstetten
i. Br . ; Obertruppführer Dr . Hans Volz , Berlin ; Vri -
gadefllhrer Eiesler , Oldenburg ; Truppführer
Hans Schleust, München; Oberscharführer Helmut Han¬
sen , Berlin .

Am heutigen Sonnabend sowie am Sonntag findet die
erste Arbeitstagung des SA . -Kulturkreises zusammen mit
den Presse- und Kulturreferenten der Gruppen in Berlin
statt .

Mer M Mz.-SMerMe zm SIMM
Fernfehzelte ln Berlin geplant - Roch tveltere iZv 000 Zimmer erforderlich

Pom 1 . bis 16. August d . I . wird die Reichshauptstadt
ganz im Bann der Olympischen Spiele stehen . In diesem
Zusammenhang sind die Einzelheiten von besonderem
Interesse , die der Leiter des Berliner Olympia -Berkehrs -
und Quartieramtes , Parteigenosse Alfred Hermann , einem
Vertreter des „Arbeiismann " über die VorbereitungenBerlins mitteilte . Von rund 136000 Ausländern ,die die Olympischen Spiele besuchen werden , haben schon
45O0O ihre Anmeldungen eingeschickt. Jeden Tag gehenvom Olympia -Quartieramt Hunderte von Briefe in alle
Welt , um Wünsche und Anfragen zu erledigen . Zusätzlich
zu den ungefähr 200000 Gästen aus dem Reich
kommen nach den letzten Meldungen noch über 100
Sonderzüge von „Kraft durch Freude "
hinzu , die zum größten Teil aber ihre Gäste nur für einen
Tag nach Berlin bringen . Obwohl der Anfang des Jahres
ergangene Quartierruf die Bereitstellung von 100 000
Quartieren in westlichen Stadtteilen brachte, ist eine
zweite Quartieraktion notwendig , die am 8. März ein¬

Marsch»« Vadaglia imldel «mim» Maiarsch
Addis Modo: ..Große Schlacht mit sehr hohen Verlusten noch im Gange-

Dem italienischen Heeresbericht Nr . 148 zufolge hat
Marschall Badoglio folgende Meldung von der
Front telegraphiert :

„Auf dem Frontabschnitt des 1 . Armeekorps haben
eritreische Abteilungen am Donnerstag Korbeta süd-
lich des Amba -Aladschi besetzt. Sie wurden von der Be¬
völkerung feierlich empfangen . Es handelt sich hier um
Stämme der Azebo Gallas , die erbittert gegen ihre noch
im Land umherirrenden amharischen Bedrücker sind .

Das 3 . Armeekorps hat nach Durchführung seiner Auf¬
gabe in Tembien mit einem Vormarsch insüdlicher
Richtung auf Fanaroa und Samre begonnen . Im
Schrro -Gebiet schreitet die Säuberungsaktion unaufhalt¬
sam vorwärts . Feindliche Abteilungen , die sich auf der
Flucht befanden , konnten sich nicht mehr auf das gegen¬
überliegende Ufer des Takazze-Flusses retten , da die Fur¬
ten von unseren Truppen bereits besetzt waren . Einige
abessinische Häuptlinge haben sich bei unseren militärischen
Befehlshabern gemeldet, um ihre Unterwerfung anzu¬
zeigen und ihre Waffen zu übergeben .

"
Ein amtlicher abessinischer Bericht teilt mit ,

daß das abessinische Hauptquartier die italienischen Mel¬
dungen von einem großen Sieg bestreite. Weiter wird die
Meldung dementiert , daß der Kaiser krank oder verwun¬
det sei. In dem Bericht wird gesagt, Italien könne bis
zur Stunde noch nicht von einem Siege sprechen , da noch
eine große Schlacht mit außerordentlich hohen
Vertu st Ziffern auf beiden Seiten im Gange sei. Der
Ausgang Vieser Kampfhandlungen sei noch unbestimmt.
Die italienischen Meldungen von der Niederlage der
Armee Ras Kassas und vom Rückzug der Armee Ras
Seyoums werden von abessinischer Seite gleichfalls bestrit¬ten. Die Armeen des Ras Kassa, des Ras Seyoum und
des Ras Hulugheta griffen vielmehr mit anderen Truppen ,die aus dem Bezirk von Waldia zusammengezogen worden
seien , den Gegner an und marschierten gegen den Amba
Aladschi .

Zn einer amtlichen abessinischen Verlautbarung , die
sich mit den letzten Ereignissen an der Nordfront beschäf¬
tigt , wird darauf hingewiesen, daß die Moral der abessini-
schen Truppen unzerstörbar sei, obwohl von italienischer
Seite entgegen der auch von Italien angenommenen Ver¬
pflichtung von 1925 Giftgase eingesetzt worden seien .

In der abessinischen Verlautbarung wird weiter aus¬
geführt , daß Italien angeblich unrichtige Meldungen ver¬
breite und sich über das' Kriegsrecht tzinwegsetze. Cs habe

offene Stecht Debra Markos mit Bomben belegt, wobei

eine große Anzahl von Häusern und drei Kirchen zerstört
worden seien. Da in der Stadt gerade ein Markt abge¬
halten wurde , seien die Verluste unter der Bevölkerung
sehr hoch gewesen . Auch die offene Stadt Euinir in der
Provinz Bali , sei, so wird von abessinischer Seite behaup¬
tet , von italienischen Fliegern mit Bomben belegt und
vollständig zerstört worden .

Englischer AokMchrltt ln Rom
Wie verlautet , hat die britische Negierung ihren Bot¬

schafter in Rom , Sir Eric Drummond , angewiesen , bei der
italienischen Regierung gegen die Bombardierung der
britischen Sanitätsabteilung in Abessinien Protest einzu¬
legen.

Der Botschafter soll ferner um eine sofortige Unter¬
suchung bitten und darauf bestehen, daß Anweisungen an
die italienischen Militärbehörden in Ostafrika gesandt wer¬
den . um die Wiederholung derartiger Zwischenfälle für dis
Zukunft zu vermeiden.

Reuter meldet aus Addis Abeba , daß der englische
Major Vurgoyne , der sich als Leiter einer abessi,ri¬
schen Roten Kreuz-Abteilung bei der Nordarmee befand,bei einem italienischen Fliegerangriff durch eine Bombe
getötet worden sei.

Die Roten Kreuz-Transporte hätten sich offenbar auf
dem Rücken von Amba Aladschi nach Koram südlich vom
Aschangi -See befunden.

Der bei dem Bambardement der Not Kreuz-Station in
Koram tödlich verletzte englische Major Burgoyne war 62
Jahre alt . Er war der Transportleiter des Lazaretts
Schon auf dem Wege nach der Nordfront wurde seine Sa¬
nitätskarawane einmal mit Bomben belegt. Dabei wurde
das Zelt Burgoynes vernichtet.

Burgoyne war gebürtiger Ire und gehörte früher als
Offizier einem englischen Kavallerieregiment an.

Italienischer Kampfflieger über Addis Abeba
Zum ersten Male seit Ausbruch des Krieges umkreisteam Freitag zwischen 12 und 12 .30 Uhr ein großes drei¬

motoriges italienisches Flugzeug die abessinische Haupt¬stadt. Bomben wurden nicht abgeworfen . Die Bewohner
der Stadt erfaßte beim Erscheinen des italienischen Bom¬
benflugzeuges panikartiger Schrecken. Aus allen Stadt¬
teilen bewegen sich die Einwohner in fieberhafter Hast in
große» Scharen in die Umgebung.

sehen soll . Die Berliner Bevölkerung soll in allen Stadt¬
teilen Berlins weitere 150 000 Zimmer bereitstellen. Un¬
gefähr 50 Landhäuser uns Villen können für
oie Spiele mit der ganzen Einrichtung gemietet werden.Von diesen Möglichkeiten haben bereits einige auslän¬
dische Zeitungen Gebrauch gemacht , die dort ihr
Hauptquartier aufschlagen wollen . Ern schwedisches Blatt
hat ein Depeschenflugzeug gemietet . Es soll übrigens auchden weniger begüterten Volksgenossen der
Zutritt zum Reichssportfeld ermöglicht werden Die Ent¬
scheidung darüber , wie dies durchgeführt werden soll , steht
noch aus . Das Olympia -Verkehrsamt hat den maßgeben¬den Stellen von sich aus noch interessante Vorschläge
gemacht . So wird empfohlen, auf öffentlichen PlätzenBerlins Fernsehzelte aufzubauen , in denen die Volks¬
genossen die Üebertragung vom Reichssportfeld aus sehenkönnen.

Die Leiter -er Wammgsbehörden bei Kerrl
Reichsminister Kerrl hatte am Mittwoch die

Reichs st atthalter und Oberpräsidenten zueiner Sitzung in der Reichsstelle für Raumordnung zu¬
sammengerufen , an der auch das Reichsinnen - und Reichs¬
arbeitsministerium teilnahmen . Besprochen wurden die
Fragen der Organisation der Reichs - und Landes¬
planung . Durch die Verordnung vom 15 . Februar 1936
sind bekanntlich die Oberprästdenten und Reichsstatthalter
Landesplanungsbehörden geworden. ReichsministerKerrl wies eindringlich auf die Bedeutung der neu -n
Aufgaben hin . Im Hinblick auf das Eesamtwohl oon
Volk und Staat müssen in den einzelnen Planungs¬räumen die Arbeiten verantwortungs - und zielbewußt
durchgeführt werden ; sie sind entscheidend für einen schritt¬
weisen, organischen Aufbau der gesamten Raum¬
ordnung . Ueber die organisatorischen Maßnahmen
zur Durchführung der Reichs- und Landesplanung wurde
völlige Uebereinstimmung erzielt . Die Reichsstatthalterund Oberpräsidenten begrüßten besonders die von den
beiden Reichsministern Rust und Kerrl gegründete
Reichsarbeitsgemeinschaft für Raumforschung , durch die
nunmehr die einheitliche Zusammenarbeit von Wissen¬
schaft und Praxis für die Reichsplanung gewährleistet ist .Eine anschließende Besichtigung der Einrichtungen der
Reichsstelle für Raumordnung gab eine eindrucksvolle
Uebersicht über die Bedeutung und den Umfang der bisherin Angriff genommenen Arbeiten .

Der Führer und Reichskanzler hat den bisherigen Kreis¬
hauptmann von Dresden -Bautzen, SS .-Obergruppenführer Frei¬herr von Lberstein zum Polizeipräsidenten der Hauptstadt der
Bewegung ernannt.

Anläßlich eines Besuches des Vizepräsidentender Internatio¬nalen Handelskammer Lord Riverdale bei der deutschen Gruppeder Internationalen Handelskammer hielt ReichsbankpräsidentDr . Schacht eine Ansprache , in der er den dringenden Wunsch
aussprach , daß die wirtschaftlichen Beziehungen der Völker
geordnet würden.

Der auf den deutschen Gesandten in Kolumbien im Sommer
vorigen Jahres verübte lleberfall hat jetzt durch strenge Bestra¬fung der Täter seine Sühne gefunden.

Im Unterausschuß der Flottenkouferenz für Fragen des Ton¬
nengehalts und der Eroßschützkaliber kam es am Freitag zueiner Einigung . Nur die italienische Abordnung machte gewisseVorbehalte

Im spanischen Ministerrai wurde am Freitag die Möglichkeiteines Rücktritts des Staatspräsidenten besprochen. Man glaubt,daß ein solcher Schritt des Staatspräsidenten erst nach dem
Zusammentritt des Landtages und nach der Wahl des neue«
Landtagsprästdenten erfolgen könnte.
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Johann Rippe », Strudden .
Behördlich genehmigte
Autovermietung .

Bandeisen
in größeren und kleineren
Mengen gibt lausend ab
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(Krankenkassen - Haus )

ist Wochentags (außer
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abends von 8—20 Ahr
Es kostet ein Wannenbad 0 .40, ein Brausebad 0.20
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schiedensten Zwecke. Man verlange Drucklchristen hierüber.
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..Admiral U"Rr. 4LW
Vater : Angewsprämienbulle „Admiral" Nr . 38300 , Mutter :

„Ernas - Kobold" aus „Astronom" - Tochter, beide Großmütter und
Urgroßmütter sind aus Leistung prämiiert . Deckgeld 8 .— RM .
3) den Bullen
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Deckgeld Mindestsatz . Letzterer verkäuflich.
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stat -findende Aaaltto »» des Vereins Ost -

friesischer Stammviehzüchter nehmen entgegen

Harm Saalhoff , Norden
Feldstraße 16, Telefon 2301

Julius Driever , Simonswolde
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Dienstag , den 1v. März ,
findet der Gastwirt Hinrichs
Norden , Sielstraße , eine
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kreis Norde« . Erscheinen
aller ambulanter Händler ist
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Der Orisgruppenwart : G. Hinrichs
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ZvmSnenWaliM BiehwMn
in der Leybiicht

im Hohe -Plate -Sommerpolder, auf den Hellern, de« Deiche» und

in den Weideftützpunkte » der angrenzeudeu Polder.
Das Weidegeld 1936 beträgt :

Neu-West.
Hohe Plate usw. Sonderweide Deichweide

1. Fohlenstute u . Füllen . 115,— 122,50
2. Pferde . . . . . . 95,— 102,50 —
3 . Füllen . . . . . . 75,— 81.— —
4. Kühe . . 66 .— 71,— 66,—
5. Twenter . . . . . . 50,— 54,—
6. IV- jährige Rinder . . 42,— 46,— —
7. Enter . 33,— 38,— —
8. Herbstkälber (1935) . . 25,— 27,— —
9. Schafe . . . . . . 15,— 16,— 15,—

10. Lämmer . 9,— 9,75 — .
Twenter und IV-fährige Rinder werden nur ausgenommen ,

wenn ste bis zum Auftrieb noch nicht belegt sind .
Auf Grund des Gesetzes zur Bekämpfung der Dasielfliege vom

7. 12. 1933 und des Ministerialerlasses vom 6. 3. 1935 und der
viehpolizeilichen Anordnung zum Schutze gegen das seuchenhafte
Verkalken vom 1. 3. 1935 haben die Viehbesitzer, welche über
1 Jahr alte Rinder (einschl . Kühe) auf die fiskalischen Weiden
bringen , beim Auftrieb folgende Scheine unter Angabe des
Signalements der Tiere vorzulegen :

1. Einen Schein vom Abdasseler oder Gemeindevorsteher dar¬
über . daß die Abdasselung bei dem betreffenden Rinde
ordnungsmäßig ausgeführt ist.

2. Bei sämtlichen über ein Jahr alten Rindern (einschl .
Kühen ) einen Schein vom Tierarzt darüber , daß von dem
betreffenden Tiere eine Blutprobe genommen und ihre
Untersuchung auf Verkalken negativ ausgefallen ist. Die
Kosten sür die Untersuchung tragen die Viehbesitzer.

Tauschvieh und ebenfo auf Milch angenommenes Vieh wird
nur ausnahmsweise zugelasien, und wenn die Richtigkeit dies¬
bezüglicher Angaben vom Gemeindeschulzen bescheinigt ist. Für
dieses Vieh ist auch von den kleinen Leuten aus den umliegende «
Gemeinden volles Weidegeld zu entrichten .

Schwarzbunter , eingetragener Bulle wird gegen Entrichtung
von Deckgeld gehalten .

Die Weidezeit für Schafböcke erreicht am 15. August ihr Ende.
Für die Beförderung von Weidetieren von auswärts von und

zur Weide gewährt die Eisenbahnverwaltung eine Frachtermäßi¬
gung . Anträge auf Ausstellung entsprechender Bescheinigungen
sind an das Domänenrent - und Bauamt in Norden zu richten.
Tiergattung , Rasse, Geschlecht , Farbe und Alter sind anzugeben .

Weidenehmer , die noch mit Weide- und Graskaufgeld im Rück¬
stände sind , haben nicht mit der Ausnahme ihres Viehs zu
rechnen.

Ende der Weidezeit : 31 . Oktober 1936 .
Sämtliche Steuern , Abgaben und Lasten trägt der Fiskus .
Anmeldungen nimmt der Bauaufseher Eigen im Ernst -August-

Polder bei Norden entgegen .
Soweit die Anmeldungen Berücksichtigung finden können, wer¬

den den Weidenehmern Weidescheine kostenpflichtig zugestellt.
Norde « , den 4. März 1936 .

Das Domänenrent - und Bauamt .
vonFreeden .

L -s

Aus heute eingetroffenem
Waggon gebe ich ab

Gloria-Autterbrot
flr Kühe und Schweine , sowie

grobe Weizenkleie ,
Fischmehl «. Fleischmehl

empfiehlt
E . Friesenborg , Marienhafe .

Zu der am
Montag , dem 16. März d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
im Gasthof Heeren , „Weißes
Haus "

, stattfindenden
außerordentlichen

Generalversammlung
laden wir unsere Mitglieder ein .

Tagesordnung :
1. Aenderung des Z 59

Verlegung des Jahresschlusses
auf den 30. Juni .

2 . Genehmigung eines Miet¬
vertrages .

3. Ersatzwahlen .
4. Verschiedenes.

Norden , den 7. März 1936 .
Landwirtschaftliche

Bezugs - und Absatz-
Genossenschaft e.G.m.b.S.,

Norden .
H . Neupert sen .

Joh . Hattermann . Wilt Vogena

Halte für die diessährige Deckperiode den
schweren, vunlelvraunen , durch hervorragen¬
den Gang sich auszeichnenden Hengst

17LL
(Katalog -Nr 15l ) zum Belegen der Stuten bestens empfohlen
Besichtigung jederzeit gern gestattet. Deckgeld 25 Mark , tragend
lO Marl mehr, außerdem 5 Mark Zuchtnachweijungsgebüyr.

S . Linden «,

Frrlw .FeurrwrbrNorden ZEghxMuhMtzy
Die Wehr tritt zur Teilnahme

an der

Seldengedenkseier
am Sonntag um 11.10 Uhr bei

der „Börse" an .
Der Wehrsührxr . P . RMMM .

in Korseletts , Korsetts und
Büstenhaltern , Spezialmarke :
Wegen«, Prima Donna , in
ar . Auswahl bei bill . Preisen .
Alleinverk . für Norden in der

« M StrUmt

SNeifter

KWWW .GOMSlrU.MO
Empfehle zur Zucht :

1. den Siegerhengst „ Roderich "
1690 » der als einzigster :

1. Borangeld » l . Angeld «nd I.
Rachznchtprämie erhielt .

Vater der berühmte Vererber : Pr .-
Hengst „Roon " 160 l.

Mutter : Prämienstute „Kitty" 18 895
2. den 3jährigen dunkelbraune « Hengst » Markus " 1721

hervorragender Gänger
Vater : Der berühmte Pr .-Hengst „Egmom" 1639, der ls Nachzucht

Prämie erhielt und ,n 3 Jahren iünf gekörte Hengste Ueseile ,
darunter vier Angeld- und Prämien -Hengste .

Mutier : Angeldstute „A,ta" 24 166.
Bemerke, daß Hengst „ Markus " aus der besten Vlutlinie

stammt, woraus auch der Pr .-Hengst „Markgral " hervorgegangen ist
Sämtliche Estern sind väterlicherseits schwarz mit bunt » mütter¬
licherseits nur Füchse, die in 3 Generationen sämtlich prämiiert wurden

Deckgeld : Mindestsatz » tragend - RM . mehr,
Besichtignng zu jeder Zeit angenehm.

westl. Teil ostl. Teil
53 .— 50 .—
43 .- 40 .—
37,50 35,—
27.- 25 .-
21 - _ 20 .-

IvmSnmMaMe Viehweiden
auf dem mit einer Umwallung versehene»

Westeriwßnmsieler Keller.
Das Weidegeld für 1936 beträgt :

für Kühe . . . . . . . .
2. „ Twenter . . . . . . .
3. „ für IV-jährige Rinder .
4. „ Enter . .
5. Herbstkälber (1935) . . .

Auf Grund des Gesetzes zur Bekämpfung der Dasielsliege vom
7. 12. 1933 und des Ministerialerlasses vom 6. 3. 1935 und der
viehpolizeilichen Anordnung zum Schutze gegen das seuchenhafte
Verkalken vom 1 . 3 . 1935 haben die Viehbesttzer, welche über
1 Jahr alte Rinder (einschl . Kühe) auf die fiskalischen Weiden
bringen , beim Auftrieb folgende Scheine unter Angabe des
Signalements der Tiere vorzulegen :

1. Einen Schein vom Abdasseler oder Gemeindevorsteher dar¬
über , daß die Abdasselung bei dem betreffenden Rinde
ordnungsmäßig ausgesührt ist.

2 . Bei sämtlichen über ein Jahr alten Rindern (einschl .
Kühen ) einen Schein vom Tierarzt darüber , daß von dem
betreffenden Tiere eine Blutprobe genommen und ihre
Untersuchung auf Verkalben negativ ausgefallen ist. Die
Kosten für die Untersuchung tragen die Viehbesitzer.

Deckbullen dürfen nicht gehalten werden .
Für die Beförderung von Weidetieren von auswärts von und

zur Weide gewährt die Eisenbahnverwaltung eine Frachtermäßi¬
gung. Anträge auf Ausstellung entsprechender Bescheinigungen
sind an das Domänenrent - und Vauamt in Norden zu richten.
Tiergattung , Rasse, Geschlecht . Farbe und Alter sind anzugeben.

Weidenehmer , die noch mit Weide- und Graskaufgeld im Rück¬
stände sind, haben nicht mit der Aufnahme ihres Viehs zu
rechnen.

Ende der Werdezeit : 21. Oktober 1936 . Sonst bleiben die
Weidebedingungen dieselben wie im vorigen Jahre .

Sämtliche Steuern , Abgaben und Lasten trägt der Fiskus .
Anmeldungen nimmt der Bauausseher Noormann zu Neßmer¬

siel entgegen .
Soweit die Anmeldungen Berücksichtigung finden können, wer¬

den den Weidenehmern Weidescheine kostenpflichtig zugestellt.
Norden , den 4. März 1936.

Das Domänenrent - «nd Bauamt .
vonFreeden .

« MlMWWMM EM «
Wilhelmstraße 54

Sprechstunde« zur kosten !ojen Blutuntersuchnng
während der Wintermonate :

Dienstags »nd Freitags von 9 bis 12 Uhr



Kleine Geschichten aus aller Welt
Stanimirs Othello -Lauuen

Belgrad :
Bislang hat die Welt kaum jemals etwas von Smeds -

rewo vernommen , einem kleinen Dorf , das jetzt aber
plötzlich in aller Munde ist . Eigentlich nur deshalb , weil
Stanimar Ziwotitsch an einer Eifersucht litt , die alle nor¬
malen Matze überstieg.

Er hatte eine Gattin mit Namen Stana . Diese zeich¬
nete sich nach seiner Auffassung durch eine derartig über¬
irdische Schönheit aus . datz er offenbar um ihren Besitz
dauernd bangen mutzte . Er verbot ihr also , sich zu waschen ,
er nahm ihr alle Kämme weg. Er gab ihr als Kleidung
nur ein großes Tuch aus Sackleinen. Aber auch jetzt noch
fürchtete er , datz Stanas gefährliche Schönheit alle
Männer berücken müsse.

Da ging er hin und rasierte ihr nicht nur den Kopf,
sondern auch die Augenbrauen radikal ab . Diese Liebe
war Stana doch zu stark. Sie lief zum Kadi , der den
eifersüchtigen Stanimir zu vier Monaten Gefängnis und
einer mächtigen Geldbuße wegen Menschenquälerei ver¬
donnerte .

Der Herr mit dem dicken Knie
Saint Malo (Frankreich) :

Der elegante Jean Thionville schien von einem un¬
geheuren Pech verfolgt zu sein. Er fiel dauernd aus
Straßenbahnen oder kam unter Omnibusse. Jedenfalls
waren seine diesbezüglichen Stürze mittlerweile allen
Versicherungsgesellschaften bekannt geworden . Dennoch
ließ sich Jean nichts Nachweisen , denn der untersuchende
Arzt mutzte ihm bestätigen , datz er von diesem oder jenem
Sturz eine böse Knieverletzung davontrug .

Endgültig mißtrauisch wurde man jedoch, als auch
seine Braut anfing , unter ähnlichen Unfällen zu leiden.
Man zog Spezialisten zu Rate , die nach einiger Zeit her¬
ausfanden, datz Thionville ein Verfahren entdeckt habe,
sich heißes Wasser in das Knie zu spritzen und auf diese
Weise alle Erscheinungen herbeizuführen , die an eine
Knieschwellung infolge eines Sturzes erinnerten .

Die Zwerge von Wuchang
Peking :

Trotz aller drohenden Kriegswirren km Fernen Osten
sind noch immer Forschungskolonnen unterwegs , die den
vielfältigen Gerüchten nachgehen, die von Zeit zu Zeit
Peking , Shanghai . Hongkong oder andere große Plätze des
Fernen Ostens erreichen.

Eine solche Expedition hat in der Mandschurei , und
zwar in der Nahe von Wuchang, eine regelrechte Kolonie

von Zwergen entdeckt. Sie sind alle etwa achtzig bis
neunzig , höchstens hundert Zentimeter groß.

Dabei sind sie ausgezeichnet entwickelt — bis auf die
Hände und Füße , die selbst für ihren kleinen Körper noch
winzig sind . Man sucht die Ursache dieses Zwergwuchses
darin , daß der Boden und das Wasser jener Gegend un¬
geheuer eisenhaltig sind und dieses Eisen gewisse Drüsen¬
funktionen negativ beeinflußte .

Duell auf Automobile
Denver (Colorado ) :

Man kennt Duelle auf Pistolen , auf Säbel , selbst auf
Lanzen . Ein Duell auf Automobile dürfte wohl zum
erstenmal in dieser Welt in Denver ausgefochten worden
sein.

Die beiden jungen Leute Theodore Vennett und Ora
Nicholson hatten sich wegen eines schönen Mädchens ent¬
zweit. Sie beschlossen, über den Besitz des Mädchens ihre
Automobile entscheiden zu lassen :

Sie begaben sich zu diesem Zweeck auf einen Fußball¬
platz und begannen nun , mit voller Wucht gegeneinander
loszurasen . Alarmierte Polizeibeamte konnten nichts an¬
deres tun , als die Zuschauer spielen. Die Streithähne
Netzen sich nicht eher bekehren, bis einer in hohem Bogen ,
aber mit geringen Verletzungen aus dem Wagen heraus¬
geflogen war und beide Automobile sich nicht mehr
rührten .

Da es sich um eine rein private und auf gegenseitigem
Abkommen beruhende Materialvernichtung handelte , ver¬
mochten nicht einmal nachträglich Gerichte oder Behörden
diese neue Duellform zu verurteilen .

Die Männer trauen sich nicht
Madrid :

Soeben hat man beschlossen, auch in Spanien eine
weibliche Polizei einzuführen . Diese weibliche Polizei ,
dieses Amazonenkorps , hat aber keineswegs die Aufgabe ,
allzu galante Spanier von den bedrängten Frauen fern¬
zuhalten .

Man hat vielmehr in Erfahrung gebracht, datz in Ka¬
talanen die Frauen sich zu großartigen Waffenschmugg¬
lerinnen entwickelt haben . Diesem Uebel kann man jedoch
vorläufig nicht abhelfen , da sich die spanischen Polizei¬
beamten weigern , Hand an eine Frau zu legen.

Man behauptet , datz alle diese Beamten aus eigener
Erfahrung und aus ihrem eigenen Heim wüßten , in
welche Megären sich die schönsten Spanierinnen verwan¬
deln können, wenn man sie auf etwas durchsuchen will ,
was sie neugierigen Blicken verbergen wollen .

Bögleins Besperschmaus
Brancepeth (Durham ) :

Der Bienenzüchter I . Colwell stellte seit einiger Zeit
fest, daß seine Bienenstöcke nicht nur sehr nervös waren ,
sondern außerdem eine starke Abnahme des ganzen
Vienenbestandes zu verbuchen war .

Er legte sich also ein paar Tage auf die Lauer und
machte folgende Feststellung : Ein paar Vogelarten , die
mit Vorliebe Insekten und sogar Bienen fressen , hatten
gemerkt, datz die Bienen aufgeregt aus dem Bienenhaus
herausschwärmen , wenn man hinten auf den Bienen¬
kasten klopft .

Jeden Tag gegen 5 Uhr nachmittags , also wenn recht
viele Bienen dabeim waren , flog einer der Vögel hin und
pochte an das „Häuschen" . Prompt schwirrten die Bienen
heraus und — wurden von den anderen Vögeln gefressen ,
die draußen auf ihren Vesperschmaus warteten .

Der enthronte Scheich
Ankara :

Mit dem Verschwinden des Eesichtsschleiers fing es an ,
mit dem Eindringen der Frauen in öffentliche Berufe
setzte sich die Entwicklung der Emanzipierung der Frau
in der Türkei und im ganzen Orient gradlinig fort . Der
Scheich mit seinem Harem , der seine Gattinnen ängstlich
von Eunuchen behüten ließ , wurde zu einer Scherzfigur
der Bühne und des Films .

Jetzt hat diese Bewegung auch auf Syrien , den Irak ,
Palästina und Aegypten übergegriffen . Es gibt ein un¬
trügliches Beweisstück dafür : die Einnahmen in den
Frauenabteilungen der Kinos . Dort sitzen nämlich Frauen
und Männer getrennt . Wenn aber die mohammedanische
Frau sich schon so weit befreit , datz sie allein ins Kino
gehen darf , — dann gibt es kein Halten mehr in dieser
Entwicklung.

Staatenloser Jude als Nasienschänder verurteilt !
(Eigene Meldung )

Don der großen Strafkammer ln Bielefeld wurde der
47jährige Jude Harry Klein aus Altona , der über
zwanzigmal vorbestraft ist , bis Kriegsende russischer
Staatsangehöriger war und seitdem staatenlos ist, wegen
Rassenschande zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt .

Klein hatte im Jahre 1934 in Hamburg ein arisches
Mädchen kennengelernt , zu dem er in nähere Beziehungen
trat , die nachweislich bis Oktober 1935 aufrechterhalten
wurden . Klein behauptete vor Gericht, datz er die Nürn¬
berger Gesetze zwar gekannt, aber nicht auf sich bezogen
habe , weil er im Jahre 1935 eine arische Frau rechtmätzig
geheiratet habe.

L r- M vrkberiönleii

AurlA
Ich weise hiermit auf die

Verordnung zum Schutze der Felder und Gürten
gegen fremde Lauben

vom 4 . März 1833 und die Abänderung vom 13. Dezember 1934
besonders hin.

Die Verordnung kann im Büro des Landratsamtes einge¬
sehen werden.

Aurich , den 4 . März 1936 .
Der Landrat.

Betr. Zins - und Tilgungsraten
für MuszillOeuerhypotheken u. Kreisbaudarletzen

Die für die Zeit vom 1 . Oktober 1935 bis 21 . März 1936
fällig werdenden Zins - und Tilgungsraten sind bis zum 25. März
1838 bei der Kreiskommunalkasse in Aurich — Postscheckkonto
Hannover 177 9̂3 oder Konto 202 bei der Kreissparkaffe in Aurich
— einzuzahlen . Für bis zum 1 . 4. 1936 nicht gezahlte Beträge
wird ein Säumniszuschlag von 2. v. H . des geschuldeten Betrages
erhoben und außerdem die sofortige Zwangsbcitreibung verfügt.

Bei dieser Gelegenheit weise ich noch ausdrücklich darauf hin,
daß säumige Zahler sich nach den abgeschlossenen Verträgen der
sofortigen Zwangsvollstreckung unterwerfen. l

Aurich , den 5 . März 1936 .
Der Landrat. Krieger .

KaimlifatioilsgMhreiiordmikg.
Die Ordnung der Stadtgemeinde Emden über die Erhebung

von Beiträgen zu den Kosten der Herstellung der Kanalisation
und von Gebühren für ihre Benutzung vom 29 . 3. 1933 und des
1. Nachtrages vom 13. 12. 1934 . veröffentlicht in der „Ostfriesischen
Tageszeitung " vom 21 . 6. 1933 Nr. 142 bzw . 28. 1. 1935 Nr . 23,
ist bis zum

'
31 . 3. 1939 verlängert worden.

Die diese Verlängerung der Geltungsdauer genehmigende Ver¬
fügung wird nachstehend zur Kenntnis gebracht :

Die Verlängerung der Gültigkeitsdauer der vorstehenden
Ordnung nebst Nachtrag l vom 13. Dezember 1934 wird mit den
Maßgaben, daß

1. im § 7 für die Worte „durch EemeindeLeschluß " die Worte
„durch den Oberbürgermeister" ,

2. in den 88 8 . 10 Abs . 2. 15 und 17 Abs . 1 und 2 für das
Wort „Magistrat" das Wort „Oberbürgermeister".

3. im 8 17 Abs . 2 für das Wort „Bezirksausschuß " das Wort
„Bezirksverwaltungsgericht",

4 . im Kopfe des 1. Nachtrages für die Worte „in der Fassung
der Novelle vom 26. August 1921 (GS . S . 495) " die Worte
„in der jetzt gültigen Fassung"

zu fetzen sind, bis zum 31 . März 1939 genehmigt.
Aurich , den 6. Februar 1936. ^

Der Regierungspräsident.
(L. S .) Im Aufträge : gez. Unterschrift .

Nach Anhörung der Ratsherren beschließe ich die in der vor¬
stehenden Verfügung angeordneten Aenderungen der Gebühren¬
ordnung.

Emden , den 3. März 1936.
Der Oberbürgermeister — Steueramt —. Maas .

Emden
Am Heldengedenktagam 8 . März 1936 ist verboten:
1. Im Räumen mit Schankbetrieb musikalische Darbietungen

jeder Art zu veranstalten.
2. Alle anderen der Unterhaltung dienenden öffentlichen Ver¬

anstaltungen. sofern bei ihnen nicht der diesem Tage ent¬
sprechende ernste Charakter gewahrt ist.

Die Zeit des Gedenktages gilt von Polizeistunde bis Polizei¬
stunde .
.. Es wird ferner darauf hingewiesen, daß während der orts¬
üblichen Zeit des Hauptgottesdienstes verboten sind :

1. Oeffentliche Versammlungen, sofern hierdurch der Gottes¬
dienst unmittelbar gestört wird ;

2. -alle der Unterhaltung dienenden öffentlichen Veranstaltun¬
gen . sofern nicht ein höheres Interesse der Kunst , Wissen¬
schaft oder Volksbildung oder ein politisches Interesse vor¬
liegt ;

3. Auf- und Umzüge , sportliche und turnerische Veranstaltun¬
gen , sowie Hetz - und Treibjagden auf Wild , sofern hierdurch
der Gottesdienst unmittelbar gestört wird.

Die ortsübliche Zeit des Hauptgottesdienstes in Emden ist
von 19 bis 11Vr Uhr .

Emden , den 6. März 1936 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeivehörde.

Vis zum 15 . März 1936 sind bei der Stadtsteuerkaffe ein
Wahlen : Grundvermögensteuer für März 1936 , Hauszinssteuer
für März 1936 , Schulgeld für die städtischen höheren Schulen und
zweijährige Handelsschule für März 1936 , Lohnsummensteuer für
Februar 1936 , Vürgersteuer 3. Rate (März) für Arbeitnehmer
(Fälligkeitstermin s. Steuerkarte).

Emde » , den 1 . März 1936.
Der Oberbürgermeister. — Stk. —

Norderney
Me zu Ostern schulpflichtig werdenden Kinder

auch die . die etwa wegen geistiger oder körperlicher Mängel nicht
schulfähig sind, sind am Montag , dem 9. März, ab 16 Uhr , in
Zimmer Nr . 17 (Mittelschule) anzumelden. Vorzulegen sind
Geburts- und Impfschein . Schulpflichtig sind alle Kinder, die
bis zum 30 . Juni 1936 sechs Jahre alt werden. Es können auch
die Kinder ausgenommen, werden, die bis zum 30 . September
das sechste Lebensjahr vollenden, wenn sie körperlich und geistig
besonders gut entwickelt sind.

Anmeldungen für die Mittelschule Mittwoch, den 11 . März,
vormittags 11—12 Uhr . im Rektorzimmer . Schriftliche oder fern¬
mündliche Anmeldung genügt.

Norderney , den 5. März 1936.
Der Bürgermeister.

Das Entschuldungsverfahren der Eheleute Landgebr. Hinrich
Lottmann und Geesche, geb. Freese. Norden, Armenplytzweg 31.
ist am 3. März 1936 , 12 Uhr . auf den Kapitän Gerd Freese in
Geestemünde ausgedehnt. Frist zur Anmeldung der Forderungen
bis zum 1. April 1936.

Folgende Entsch.-Verf. sind rechtskräftig aufgehoben:
1. Eheleute Landgebr. Poppe Frerichs und Reina geb . Heinks ,

Rechtsupweg:
2. Landwirt Arend Nanninga , Südarle ;
3. Landgebr. Heye Rabenstein, Großheide :
4 . Landgebr. Gerd Warfsmann , Halbemond;
5. Arbeiter Gerd Grendel, Zage ;

zu 1 und 2 : nach Bestätigung des Entschuldungsplans;
zu 3 und 4 : nach Bestätigung des Vergleichsvorschlags:
zu 5 : durch Beschluß vom 16. 1. 1936.
Das Entsch. -Verf. der Geschwister Klara . Rini , Eduard , Ger¬

hard und Klaas Beewen , Twixlum , ist nach Rücknahme des An¬
trages eingestellt.

In folgenden Entschuldungsverfahren ist die Ermächtigung
zum Abschluß eines Zwangsvergleichs erteilt :
1 . Ehel. Landw. Wessel Janffen u. Ahltje geb . Meyerhoff, Grotz -

heide : der Hann. Landeskreditanstalt, Hannover, am 25. 2.
1936, 18 Uhr ;

2 . Landgebr. Johannes Escher, Arle : der Kreis - u. Stadtspar¬
kaffe Norden am 25 . 2 . 1936 , 18 Uhr;

3. Landw. Harm van Lessen, Loppersum : der Deutschen Pachtbank
eGmbH . , Zweigniederl . Oldenburg, am 28. 2. 1936, 12.30 Uhr;

4 . Ehel. Landgebr. Gerhard Tammen u . Eretje geb . Janffen,
Leezdorf : der Kreis - u. Stadtsparkaffe Norden am 29. 2.
1936 , 12 Uhr ;

5 . Ehel. Landw. Garmer Jhben u . Heilke geb . Rosenboom. Eroß-
heide: am 4. 3. 1936 , 10 Uhr .

Entschuldungsamt Emden, 5 . März 1936 .

Für Mevlel SWe reicht das?
Wenn Sie es einmal ausprvbierk haben» wie lang»
eine Sole üielee Große reicht, werSen Sie sich wunöern»
wie ergiebig sie ist. Oiamanline stellt sich öurch rin,
wichtige Ginrichtung—— Aas Sparsieb — ganz belonöer»
billig im verbrauch . Sieles Sparsieb läßt nicht mehr
LremI an öer Bürste hängen, als - er Schuh zury Blank»

«Vlslrls r»n ^uünnl
Rnuls nun in «Inn

weröen
^
iraucht . Tragt man mehr aul » K WA maik

länger ; außeröem schaSet öieles Mehr Sem Leüer, weil
sich Krusten bil- en mr- öer Schuh Eg wirö. Sie
können also mit Oiamanline mit Sparsieb nicht nur
mehr Schuhe putzen — Sie pflegen sie auch bester öamit.
All »as ohne Mehrpreis. Prospekt un» Bezugsnachweis
vom Hersteller Kuö. Starcke, G. m. b. H., Melle / Hann .

Mamankme
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gevenln dankbarer Freude bekannt

Hermine , geb . Frejemann
Rettelburg . 8. Marz 1936

Die Geburt eines gesunden Junge «
zeigen hocherfreut an

v. rill , de » S. März 1936

« Uns wurde un'er drittes Kind,^ ein gesunder J ««g« geschenkt
- I « dankbarer Freude

- **
.rL
§ Llsette, geb . Roch
8- Midlum/Ems, den 6 März 1936

- --
Die Geburt eines tranigen
snsvryens
zeigen hocherfreut an

»r. lMSW! Ml >!MNMW
Norden , Adolf-Hiiler-S ' raße 81.
z. Zt. Emden , Beckhossior 17.

Charlotte , geb . Heils

Für die erwie enen Äumerc -
lamteiien aniätziich unsrer sil¬
bernen Hochzeit und zur Ver¬
lobung unlererTochterAnneliese
danke« wir herzlich .

WHMMMWU . KM
Heiene . uev . SonMag .

Orlsgr .
Marien¬
hafe .
Unerwartet
wuros unser

zur Groben Armee abgerusen
Ehre je .nem Anoenken !
I . A .'
Der Ortsgr .-Walter

Beerdigung am Sonnabend ,
7. d, Mts . , nachm. 3.45 Uhr
in Marienhase .

Kamerad

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
HinicheiLe« unsres lieben
Entschlafenen sage« wir
allen auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank.
Westietorbur , 7.MLrz 1936.

Anlsn Mm und Frau

Walle.
den 8. März 1936

Heute vormittag entschlief
an Altersschwäche unser
Onkel» Grotzontel und lang-
jähriger Hausgenosse

MW MM
im Alter von 78 Jahren.

Dies bringt zur Anzeige

M »lk AlW»
Die Beerdigung findet am

Diensiag nachmittag um
4 Uhrvom Burgtoraus statt

Männer gesangverein
„ EMM " Werdum .

Allen Sangesbrudern
gebe ich hierdurch davon
Kenntnis , datz am 4. d . M.
unser Eyrenmit glied

MM»« kW
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken!
Zur Beerdigung ver¬

sammeln sich die Mitglieder
am Montag, nachmittags
2.3V Uhr, im Vereinslokal .

Der Veretrrsletter .

Ais Verlobte grüße»

Me WM
KW MM

Ostersander Schiri« ,
1936 .

WM Krchhsfs
Hindertkus Schipper

Verioht«
Emden , z. Zt. Oldenburg

kowWea -^ wtelgea
k»d«» i» 6er

weit«»t« V«rbr «tt»»u

^ m 4. 54ärr verstarb uns« lieber
katteigenosse
Asrin Vvorvirs

Oie Ortsgruppe verliert io ibm eine«
treue » hlitkämpker . Wir werde» sei»
Andenken stets io llbren halte».

X8O7K1?. , Ortsgruppe Neietelde .
2lur Leerdigung trete» all« Parteigenosse » . 8^ - ua «l88-lüänner (auch die niehtunitormierte » kaneigenosse »)am dlontag , dem S, cis. - Its . , nacbmtttags l Obr , beim

Parteilokal an.

Aurlck , den 6. ^iärr 1936.
Statt besonderer üllttellung.

bleute morgen ist mein lieber S/lsnn, unser
guter Vater, cisr

Direktor

k^einrick Lebender
im ^ Iier von 52 jskren sanft entscklaken.

ln tieksm Scbmerr
I-ulsv Sckenrer, ged Kriegsmanv
Leriedtsreleroadar vr . tielmut Scbenrer
Qerlchksrsterendsr vr . Herbert Sedsorer
kt ans krvien Sekearer
Oie Leerdigung kndet am Dienstag , dem 10 ?4ärr ,nachmittags Z Onr vom 8terbehaus « , KellsirsLe 4,aus statt .
Trauerfeier eine halbe 8tunde vorher ,
keileills besuch« claakemi verbeteo .

Am 6 . XkZrr 1936 verntarb narb schwerem
l.eiäeu 6« weiter 6er städtischen Mkrelscdule

I^err Oirekrtor
s^elnricli äcjien^er
tkerr Lchenrer wur6e SM 1 . 8 . 1913 rum

lUter 6er 6sm2lizen slä6tischen hsSkeren H^L6chen-
8<hule in unsere 8rs6r berufen. Ls war blerrn
äcdenrer vorbeksiten, 6ie 8 <hule veiler susru »
bauen uncj 6ie räum ! i6,en Vorsussetrunzen kür
6en erveiterlen 8cbuibelrieb ru scbskken. 8ein
orzsnisslorisches l 's 'enr, seine Äelbevustke l^ei-
runz un6 sein Verstän6nis kür 6ie mo6ernen
Unreirichks-- un6 Lrriekunzsfrazen kaben be-
skimmen6 mit 6sru beizetrszen , 6s8 6ie Lesucbs-
Likfern 6er 8cbuie von ^skr ru jsbr stiezen .

Oie 8 ts6lvervsltun ^ be6suett 6en sllru
küben blelmzsnz 6es Lntscblskenen ua6 6snkk
ibm such an 6ieser 8 telle kür seine kinxebencle
un6 erfolgreiche Tätigkeit im Dienste 6er 86 >uie.

Auricd, sm 7 . ^lärr 1936.

bür 6ie 8 ts6r Aukicb

Der öürzermeisrer
bischer

Unser liebes Wrglieä

t ^ err

Oirelttor äcjienrer
vur 6e 6urch eisen plötzlichen ^ y6 unseren
Leihen entrissen, mitten aus seinem srbeirs-'
un6 ve»ankvortungsreichen Leben kersus.

V7ir ver 6en ibm eia ebrencies Aa 6enken
bewahren.

EL -6 ,
I^reiszruppe Surick / Ortsgruppe A.un6t

Leuts verschied nsek schwerem beiden
6er l-eiter 6er Städtischen iVsitteisckule in Rurich

s^ err Direktor

kleinrick äl^emer
23 sakrs Kat er in treuer Pflichterfüllung

bjs rum Lncie seiner Kräfte 6ie 8ckuie geleitet ,
kr ist in dieser 2s1t stets ein guter kreund
und eitriger körderer der 8chülsr und 8cküler >
innen gewesen . Das Kollegium verliert in ihm
einen anregenden und vsrmkerrigen Vor-
geserrten . kekrer und 5chüier werden ikm
ein bleibendes Andenken bewahren .

Surick , 6. Mrr l936 .

Das Xolleglum
6ie Lcküler unö Schülerinnen

6er Lr^ riscken Wtte1§6iule

Uolkland, den 9 . hlälr 1936.

8tstt Lartva !
Heute entschlief n»6> icurrer Krsnhbeik die

VUvv dis » Vlaapllvlirsrs auck
Lantoi '» Ldlvn

AMMMIS »
in ihrem 74. Lebensjahre.

Um stfile 1'eilnshme bitten

Oescii ^ ister Oaassen
Oe5cki ^ ister L6en

keerdigunx am Dlenxtag . nachmittags2 Ubr

Danksagung .
kür die vielen Leweise herrlicher Teilnahme beim

llinscheiden unseres lieben 8chvsger5 und Onkels
k.ikke !r 6e Loer

sagen wir allen unser » berrlicbnte » Dank .
Lmden , de» 7. l^ ärr 1956.

O!« kllnterbliebeuoo .

kür die vielen Leweise Herrlicker Teilnahme beidem schweren Verlust sage ick auch im lärmen der
andere » Verwaodte »

herrlichen Dank
Oertrud Agens , geb . ^ ikms

kewsum , de» 7. - tärr 1SZ6.

kür die uns beim Heimgänge unserer liebenTochter erwiesene Teilnahme von »ad u»d tera , sage»vir uosere » herrlichste » Vavh .
Upende . bsmilie O . Upbokk

Da es um nicht möglich ist , jede» elnr - Isen kürGe uus erwiesene btzxrUche Teilnahme anläMch destlinrckeidöns unseres lieben 8oh »es und Lruders rudanke » , bitte» vir unsere »
tieiempkundenen Onnb

auk diesem Vege entgegennekmen ru wolle»,
Oreeiriel , de» 7. älärr I9Z6

bsul Srnidt and !

kür die uns beim Heimgang « unseres liebe» knt -
sehlskene» so überaus raklreicb erwiesene Teilnahme
sage» wir alle» , ganr besonders auch der Krieger-
kameradscbakt ksens , unserea herrlichste » Dank .

Iw hlamea aller Hinterbliebene »
Lseo ». r « i» oo« L «v « HUZv« .



Mittel für Minivohnungsbau

!

Verstärkte Tilgung alter Hypotheken
Die Frage der Schaffung von neuen Finan¬

zierung sin ög l i ch ke r t e n fiir den Kleinwohnungs -
Lau und die Kleinsiedlung steht weiter im Brennpunkt
der Erörterungen über den Wohnungsbau . Im Organ des
Deutschen Sparkassen - und E i r o v e r b a n d e s
macht nun Kassendirektor Kubica einen Vorschlag, wie durch
verstärkte Tilgung alter Hypotheken die Sparkassen neue Mittel
sür Hypotheken-Ausleihungen gewinnen können.

Es heißt da u . a . : Mit alten Hypothekenschuldnern, deren
wirtschaftliche Lage verhältnismäßig günstig ist , können ohne
nachteilige Auswirkungen höhere Tilgungssätze ver¬
einbart werden . Die Bereitwilligkeit der Sparkasse , jederzeit
Abzahlungen auf bestehende Hypothekendarlehen anzunehmen .
Kickt sich nach dieser Richtung hin günstig aus . Eine erhöhte
Tilgung der alten Hypotheken zu erreichen, wird sicherlich bei
verschiedenen Sparkassen schon durchgeführt und sollte auch von
den Kassen , die diese Möglichkeit noch nicht erschöpft haben ,
ausgenommen werden . In einer als Notstandsgebiet anev-
kannten Kreisstadt ist dabei der Weg ungeschlagen worden ,
haß die Hypothekenschuldner zunächst Rundschreiben erhalten
haben , in denen die Sparkasse ihre Bereitwilligkeit zur An»
nähme auch kleinerer Abzahlungsbeträge auf die Hypotheken¬
schuld erklärt hat . Diejenigen Hypothekenschuldner nun . welche
aus dem wirtschaftlichen Aufschwung der letzten Zeit besonderen
Nutzen gezogen haben , sind in persönlich gehaltenen Briefen
gehrten worden, in sine Erwägung darüber einzutreten , ob

ein größerer Betrag zurückgezahkt werden kann , um den Kkein-
wohnungsbau bzw . die Schaffung von Siedlerstellen für Ar¬
beiter und Angestellte zu unterstützen. Dieser Appell hat einen
durchschlagenden Erfolg gezeitigt . Im Lause von
zwei Monaten waren bereits 2 Prozent der Gesamtsumme der
ausgelieferten Hypotheken zurückgezahlt bzw . für den Begründer Bausaison 1938 als Rückzahlung fest zugesaqt. Nicht in
einem Falle ist festgestellt worden , daß Rückzahlungen etwa
aus bei der Sparkasse angelegten Spargeldern genommenworden sind . Die deutschen Sparkassen haben Ende 1935 rund
8,6 Milliarden RM . Hypotheken ausgegeben . Bei einem Rück¬
fluß von 2 Prozent ergibt sich also eine Summe von 132 Mil ,
lionen RM . Die Aussicht, diese Summe oder auch nur die
Hälfte für den Siedlungs - und Wohnungsbau verwenden zukönnen, sollte zur Ausnutzung der gemachten Anregung an¬
spornen . Zu bemerken ist noch, daß nach dem Erlaß des
Reichs - und Preußischen Wirtschaftsmrnisters vom 21 . 6. 1935
Sparkasien , die bereits mehr als 58 Prozent in Realkreditcn
ausgeliehen haben , dann , wenn in ihrem örtlichen Bezirk im
Interesse der Arbeitsbeschaffung und der Förderung des
Wohnungsbaues eine besondere Notwendigkeit sür neue Hypo-
theken vorliegt , gestattet wird , die aus den Rückzahlungen bzw .
Amortisations -Tilgungen von Hypotheken anfallenden Beträgein neuen Hypotheken wieder auszuleihsn . Keinesfalls darfaber auf die alten Hnvothekenschulbner ein wirtschaftlich uner¬
wünschter Druck zu Rückzahlungen ausgeübt werden.

Nie RMsautoMmn Ende Januar 1936
Im Januar 1936 sind bei den Reichsautobahnen sieben

Kilometer neu in Betrieb genommen worden , so daß damit
insgesamt 155 Kilometer in Betrieb sind . Neu in Vau genom¬
men wurden 32 Kilometer ; damit sind Ende Januar 189l
Kilometer in Vau gewesen. Bei den Unternehmern wurden im
Januar 67 305 (Vormonat 66 953 ) Mann beschäftigt. Im Be¬
richtsmonat wurden bei den Unternehmern 1,53 Millionen
Tagewerke , seit Beginn der Arbeiten also 38,57 Millionen
Tagewerke geleistet. An Ausgaben sür den Bau der Kraft »
fahibahnen sind im Januar 28,4 Millionen RM . verrechnet
worden , seit Baubeginn insgesamt 729,0 Millionen RM . Ver¬
traglich vergeben , aber noch nicht ausgeführt sind Leistungen
und Lieferungen im Gesamtwert von 2l5,8 Millionen RM .
Insgesamt sind llnternehmerarbeiten seit Beginn des Baues
bis Ende Januar 1936 im Werte von 799,3 Millionen RM .
vergeben worden . Unter Berücksichtigung von 5,9 Millionen
Reichsmark verrechneten Einnahmen ist bis Ende Januar 1936
über insgesamt 938,9 Millionen RM . verfügt worden . Der
Personalstand bei den Geschäftsstellen der Reichsautobahnen
erhöhte sich im Januar von 6388 auf 6528 im Zusammenhang
mit der Arbeitssteigerung .

Ein Betrieb Wr in bk Aloen
Schon oft hat die Firma Straßenbau Helmus in Coesfeld

in Westfalen Beweise ihrer nationalsozialistischen Einstellung
gegeben. Eine bemerkenswerte Tat vollbrachte sie in den letzten
Wochen. Der Betriebsführer reiste mit seiner Gefolgschaft
mit „Krast durch Freude " nach Bayern , um die 4. Olympischen
Winterspiele mitzuerleben . Für die Fahrt hatte die Gefolg¬
schaft eifrigst gespart , und da die gesparten Gelder trotzdem
nicht ausreichten , unterstützte der Betriebsführer die Reisekasie
durch eine namhafte Geldspende. Als dann die etwa 50 Mann
starke Reisegesellschaft wieder im Heimatort « intraf , wurde sie
von der ganzen Bevölkerung am Bahnhof in Empfang ge¬
nommen .

Wir essen noch viel zu wenig Marmelade
Der Marmeladenverbrauch in Deutschland, der im Jahre

1932 rund 800 000 Zentner betrug , ist im vergangenen Jahr
aus über zwei Millionen Zentner gestiegen .
Damit ist jedoch noch keineswegs die mögliche und auch wün¬
schenswerte Grenze erreicht . Unsere westlichen und südlichen
Nachbarn verzehren das Drei - bis Vierfache des
deutschen Verbrauchs .

Ebenso wie an Marmelade , steigt auch der Verbrauch an
Dbstkonserven . Es gibt im Reich rund 3500 Betriebe , die Obst
und Gemüse zu Konserven verarbeiten . Wir haben in den
Lahren 1933 und 1934 je 27 Millionen Kilodosen Obstkonserven
abgesetzt, im Jahre 1935 aber 34 Millionen Dosen. Wie hoch
daneben der Verbrauch an Obstkonserven ist , die im
Haushalt selbst hergestellt werden , läßt sich nicht
schätzen. Jedenfalls ist die Menge größer als di« Menge der
m Haushalt hergestellten Marmelade . Jedenfalls helfen Obst¬
marmelade und Obstkonserven unsere Ernährungswirtschast
über Spannungen hinweg , wie sie in der letzten Zeit auf dem
Fettmarkt «rlebt wurden .

Zuckerverbrauch hat zugenomme«
Die Rübenzuckergewinnung konnte, nach „Wirtschaft und

Statistik"
, im Betriebsjahr 1934/35 um 17,1 v . H . aus 16,73

Millionen Doppelzentner gesteigert werden . Der inländische
Zuckervsrbrauch stieg nach den versteuerten Verbrauchs - und
Rohzuckermengen um 2,8 v . H . auf 15,47 Millionen Doppel -
Zentner . Die Einnahme aus der Zuckersteuer betrug 300,4
Millionen Reichsmark.
Norddeutsche Wall- und Kammgarn-Industrie A.-G.» Bremen

In der Vilanzfltzung wurde beschlossen, nach Abschreibungen
von rund 670 000 ( i. V . 529 000 RM . auf Anlagen und 10 000
Reichsmark andere ) aus einem Reingewinn von 1302 ( 1189 )
Reichsmark eine Dividende von 8 (i . V . 7) Prozent
Zu zahlen und sowohl dem gesetzlichen Reservefonds als auch
dem Arbeiter - und Angestelltenfonds 100 009 ( i P . 68 900 bzw .
50000) RM . für treue Mitarbeit in der Ablaufzeit en- ,1u - u !
SO 000) RM . zuzuführen . Außerdem kommt an die Gefolgschaftals Anerkennung für treue Mitarbeit in der Aufbauzeit ein
Betrag von 300 000 RM . , das ist der halbe Dividendenbetrag ,
Zur Auszahlung . Die oHV. findet am 2 . April in Bremen statt .

K . Schlinck und Cie ., A. -G., Hamburg
In der Aussichtsratssitzung der zur Jürgens - van den Vergh-

Gruppe gehörenden Ges . wurde beschlossen, der HV. für das
Geschäftsjahr 1935 die Verteilung einer Dividende von sechs
Prozent nach fünf Prozent sür 1934 und vier Prozent sür 1933
vorzujchlagen.

Danzkger Hafenverkehr im Januar
Der eingehende Schiffsverkehr von Danzig belief sich im

Monat Januar 1936 auf H81 Schiffe von insgesamt 244 000
NRT . An erster Stelle stand Deutschland mit 127 Schiffen
von 57 000 RÄT . , es folgte Dänemark mit 68 Schiffen von
46 000 NRT -, Schweden mit 69 Schiffen von 38 000 NRT ..
Finnland mit 19 Schiffen von 27 000 NRT -, Polen und Nor¬
wegen mit je 23 Schiffen von 15 000 bzw . 14 000 NRT . Der
seewärtige Eesamtwatenumschlag betrug rund 507 700 To . , von
denen 67 500 To . auf die Einfuhr und 440 200 To . auf die
Ausfuhr entfielen .

Norddeutsche Kohlen - und Cokes-Werke A.-G-, Hamburg
Der AR . beschloß , der am 28 . März stattfindenden HV. eine

Dividende von wieder neun Prozent vorzuschlagen.

Wochenmarkt vurich vom 8. Mär »
Der Wochenmarkt war gut beschickt . Der Auftrieb betrug

246 Schweine und Ferkel . Der Handel war lebhaft . Läufer »
schweine 20—35 Mark , 4—6 Woche « alt « Ferkel 12—15 Mark .

Oldenburger Ferkel - und Schweinemarkt vom 8. Marz
Austrieb : insgesamt 1127 Tiere , nämlich 1102 Ferkel und 88

Läuserschweine. Es kosteten das Stück der Durchschnittsquall »
tät : Ferkel bis sechs Wochen alt 14—16 Mark , sechs bis acht
Wochen alt 16— 19, acht bis zehn Wochen alt 19—23 Mark ,
Läuserschweine 23—40 Mark . Größere Läuferschweine ent¬
sprechend teurer . Beste Tiere aller Gattungen wurden über , ge¬
ringere unter Notiz bezahlt . Marktoerlauf mittelmäßig .

Amtliche Berliner Butteruotieruuge » vom 8. März
Amtliche Berliner Butternotierungen zwischen Erzeuger und

Großhandel . Preise in Reichsmark per Pfund , Fracht und Ge¬
binde zu Lasten des Käufers .

Deutsche Markenbutter IM Mark .
Deut che feine Molkereibutter 1,27 „
Deutsch « Molkereibutter 1LS „Deut che Landbutter 1,18 „
Deutsche Kochbutter 1,10 „

Lagerhaltung ist «otweu- fg
Am Messesonnabend veranstaltete die Fachgruppe Papier «,

Schreibwaren - und Bürobedarf der Wirtschaftp -
grupe Großhandel ihre Mitgliederversammlung . Hauptgeschäfts-
sichrer von Seltner von der Wirtschaftsgrupp « betonte die
volkswirtschaftliche Bedeutung der Lagerhaltung im Groß»
Handel.

Steigerung der Stramerzeuguuz
Die Stromerzeugung d« r 103 von der Statistik erfaßte «

Deutschen Elektrizitätswerke hat sich im Januar 1936 im Ver¬
gleich zum Januar des Vorjahres um nicht weniger als 8 v . H.
gesteigert . Gegenüber dem Dezember 1935 , des Monats de»
Jahreshöchststandes , ist ein geringer Rückgang zu verzeichnen,der jedoch nicht das Ausmaß früherer Jahre erreicht. Insbe¬
sondere war die Stromabnahme an gewerbliche Verbraucher
in den letzten Monaten höhe als früher und lag km Dezember
beispielsweise arbeitstäglich je Kilowatt Anschlußwert um acht
vom Hundert über dem Dezember 1934 . Im gesamten Jahr
1935 war gegenüber 1934 eine Steigerung des Anfchlußwerte»
um 4 v . H. und eine Steigerung der Stromabgabe um 13 v. H .
jestzustellen.

Frankreich und die Sowjet -Schulde«
Der Finanzausschuß der französischen Kammer beschäftigt

sich erneut mit dem Antrag des Abgeordneten de Lasteyrie ,sofort Verhandlungen mit der Sowjet -Regierung über di«
Vorkriegsschulden aufzunshmen und inzwischen jeden neue«

j Kredit Moskau zu verweigern .

Reederei Schulte «. Bruns , Emden. Eodfried Alleren 18. 2.
von Amsterdam nach dem La Plata . 1 . 3. St . Vincent passiert.
Johann Wessels ladet 6. in St . Lorenzo . Elise Schulte 4 . von
Hamburg nach Oxelösund. Asien 3 . von Gefle nach Emden.
Europa 2. von Emden nach Narvik . Konsul Schulte 5. von
Emden in Stockholm. Patria 6. von Malmösnndet in Emden .

Schiffsverkehr Leer. Angekommene Schiffe : 5 . 3.
Johanna , Raß ; Clementine , Konen ; Hermann , Rauert ; Con-
cordia , Deters ; Hedwig , Mertens ; Gerda , Lüpkes ; Hossnung.Beekmann . 6 . 3. Edina , Weber ; Maria , Schliev ; Anna , Taute ;
Jantje , Meeuw ; Adler , Meyer . — Angegangene
Schiffe : 5. 3. Antje , Trauernicht ; Hermann , Rauert ;Clementine , Koch ; Henriette , Mindrup ; Maria , Grüßing ;
Fenna , Hartmann ; Heini , Held ; Ems , Ulpts .

Privatschiffer - Vereinigung Weser - Ems , Leer. Schiffs-
bewegungsliste vom 6. März . Verkehr zum Rhein :
Alma , Kruse 6. in Duisburg erwartet , löscht- lädet . Hedwig,Mertens , 6. von Leer nach Saerbeck, Münster , Hamm , Wanne ,
Duisburg . Gerhard , Oltmanns , ladet in Bremen . — Ver¬
kehr vom Rhein : Muttersegen , Benthake , ladet in Düssel¬
dorf . Vorwärts . Hoaelücht, löscht in Papenburg , weiter nach
Bremen . Dede, Freese . löscht in Bremen — Verkehr nach
Münster und den übrigen Dortmund - Ems -
Kanal - Stationen : Fenna , Hartmann , 5. von Leer nach
Hamm. Lina , Lüpkes, ladet -beladen in Bremen . Gerda ,
Lüpkes, 6. von Leer nach Meppen , Lingen Münster . Sturm¬
vogel, Badewien , ladet - beladen in Bremen . Frieda , Schaa , in
Leer von Bremen erwartet . Günter , Zwanefeld , ladet in
Nordenham . — Verkehr von Münster und den
übrigen Dortmund - Ems - Kanal - Station « n :
Johanne , Friedrichs , ladet in Heisterholz. Kehrwieder . Kramer ,
löscht am Küsten-Kanal . Herbert , Kleemann , ladet in Heister¬
holz . Margarethe , Meiners , löscht in Wesermllnde. — Ver¬
kehr nach den Emsstationen : Gertrud , Hartmann ,
ladet -beladen in Bremen . Grete , Doyen , ladet - beladen in
Bremen . Concordia , Det«rs , ladet in Leer für Norden .
Hoffnung , Beckmann , löscht 6. in Leer , weiter nach Weener -
Papenburg . Hossnung, Priet , ladet in Bremen . — Verkehr
von den Emsstationen : Hermann , Rauert , 5 . von Leer
nach Bremen . Aalke, Wiemers , löscht in Bremerhaven . Marie
Schliep , ladet in Leer für Bremen . — Diverse andere
Schiffe : Netty , Grest, liegt auf der Werft . Anna , Janssen ,
liegt in Leer . Anna -Eesine, Peters , fährt Sand von der Weser
zur Ems . Wega , Schaa , löscht in Norderney . Ebenezer , Siebs ,ladet in Meppen . Bruno , Feldkamp , ladet in Lathen . Maria ,Vadewien , löscht in Apen. Venus , Buß , liegt in . Emden .
Hoffnung , Buß , liegt in Emden . Ora et labora , Fclnk , fährt
Sand . Käthe , Möhlmann , heute von Reepsholt nach Lathen .
Immanuel , Ulpts , von der Weser zur Ems . Vier Gebrüder .
Buß , liegt in Emden . Reinhard , Harders , löscht in Reepsholt .
Vorwärts . Kramer , löscht in Jheringsfehn . Johanne . Stumpe ,
löscht in Jheringsfehn . Liny , Voomgarn , ladet in Oldenburg .
Henriette . Mindrup , 5. von Leer . Spica , Schaa , soll in Duis¬
burg laden .

Norddeutscher Lloyd, Bremen . Attika 4. 3. Quessant pass,
nach Ceara . Bremen 5 . 3. Ambrose-Feuerschiff passiert. Elbe
5 . 3 . Le Havre nach Antwerpen ^ Frankfurt 5 . 3. Hamburg nach
West St . John . General von Steuden 4 3 . von Malaga .
Ingram 5. 3. Dover passiert nach Bremen . Main 5. 3. Rotter¬
dam nach Hamburg . Memel 4 . 3. Veracruz . Mosel 4 . 3 . Dur¬
ban nach Antwerpen . Potsdam 5. 8. Hamburg nach Bremer¬
baven . Saale 5 . 3. Antwerpen . Saar 4 . 3. Vishop Nock paff ,
nach Antwerpen . Scharnhorst 5. 3. Sinqapore nach Penang .
Schiffbek 4 ^ 3. Las Palmas passiert nach Ceara . Schwaben
2 . 3 . Cristobal nach Antwerpen .

Deutsche Dampfschiffahrts Gesellschaft „Hansa", Bremen .
Virkenfels 5. 3. Hamburg nach Bremen . Lahneck 4. 3. Bilbao
nach Oporto . Lickitenfels 4. 3. Perim passiert. Ockenfels 4. 3.
von Karachi . Rauenfels 4 . 3. Bombay nach Antwerpen .
Stahleck 4. 3. Portimao . Trifels 4 . 3. Nordenham . AZerdeic-
fels 4 . 3. Hamburg .

Dampfschissahrts -Kefellschaft „Neitun ", Bremen . Avollo
5 . 3 . Antwerpen . Ariadne 5. 3 . Köln nach Stettin . Astarte
5. 3. Rotterdam . Bellona 5, 3. Tarragana . Castor 5 . 3. Rot¬
terdam nach Köln . Diana S. 3. Lobtth passiert nach Rotterdam .

Egeria 5. 3. Rostock. Hercules 4. 3. Hamburg . Jupiter
5. 3. Köln nach Rotterdam . Neptun 4. 3. Rotterdam nachStettin . Niobe 4 . 3. Danzig . H. A. Nolze 4. 3. Lübeck. Nixe
4. 3. Stavanger . Oskar Friedrich 4. 3. Rotterdam nach Lübeck.
Par 5. 3. Gedingen nach Danzig . Phoebus 4. 3. Rotterdam
nach Danzig . Pollux 5 . 3. Köln . Rhea 5. 3 . Rotterdam nachKöln . Themis 5. 3. Lobith passiert nach Rotterdam . Triron
4. 3. Lissabon. Euler 5. 3. Tarragona . Hans Carl 4. 3.
Rotterdam .

Argo Reederei A.-G., Breme «. Albatroß 5. 3. Hüll. Amisia
5. 3 . London nach Hamburg . Condor 5. 3. Ipswich . Elster
5. 3. Memel . Falke 4 . 3. Havre . Fink 5. 3. Rotterdam . Opti¬
ma 4 . 3. Abo nach Bremen . Reiher 5. 3. Hamburg nach Lon¬
don. Schwalbe 4 . 3. Memel . Schwan 5. 3. London . Specht
4. 3. Rotterdam . Vesurgis 5. 3. Königsberg nach Kolberg .
Lumme 5. 3 . Rotterdam .

Hamburg Amerika -Linie . Hansa 9. in Cuxhaven zu er¬
warten . Jdarwald 5? in New Orleans . Frankenwald 5. von
Galveston nach Norfolk. Portland 10. in Hoek van Holland
zu erwarten . Seattle 5. in Antwerpen . Cordillera 5. Oües-
sant paff, nach Santander . Antiochia 4. in Antwerpen . Amasis
4 . in Lissabon. Bitterfeld 5. von Newcastle NSW . nachBrisbane Menes 5. von Djibouti nach Port Said . Uckermark
5. von Colombo . Freiburg 4. in Rotterdam . Sauerland 5.
von Schanghai . Ramses 5 . 3. von Singapore nach Manila .
Havelland 4 . von San Pedro nach Yokohama. Neumark 4. von
Suez nach Colombo . Hindenburg 6. Sabang paff , nach Vizaga -
patam . Scheer 4. von Yokohama nach Kobe. Äeliance 6. von
Colombo nach Georgetown . Milwaukee 5. von Motril »ach
Palma de Mallorca .

Hamburg -Süd . Antonio Delfino 5. von Lissabon nachMadeira . General Osorio 6. in Lissabon. Monte Sarmiento
4 . von Rio de Janeiro nach Santos . Vigo 6. von Vigo nach
Hamburg . Alrich 5. in Santos . Amassta 6. in Breme ».
Ludwigshafen 6. Dover passiert. Planet 5 . von Buenos Aires
nach Rosario . Rio de Janeiro 4. in Rio de Janeiro . Monte
Rosa 6. in Horta -Fagal (Azoren) .

Deutsche Afrika -Linien . Livadia 5. in Amsterdam . Wadi
6. Finisterre passiert. Watussi 5. von Walfischbay . Ubena S.
bei Altenbruch . Usaramo 5 . von Rotterdam .

Deutsche Levante -Linie GmbH., Hamburg . Akka 5. von
Varna nach Constantza. Andros 5. von Rotterdam nach Ham¬
burg . Arta 5 . von Bremen nach Antwerpen . Chios 5 . in
Fiume . Marg . Cords 6. Gibraltar passiert. Delos 6 . Gibraltar
passiert. Derindje 5. von Zanta nach Cephalonia . Herakles 5.
von Samsun nach Batum . Kiel 5. in Rotterdam . Macedonia
5 . von Morphon nach Alexandrien . Milos 5. von Antwerpen
nach Oran . Raimund 5. von Constantza nach Varna . Anita
L. M . Ruß 5. von Piräus nach Paträs . Clara L. M . Ruß6. in Hamburg. Helga L. L. M . Ruß 5. von Portimao nachRotterdam Ilse L. M . Ruß 5. in Kila . Samos 5. in SaloniL
Star 5. von Alexandrien nach Jaffa . Theffalia 5. von Malta
nach Alexandrien . Tinos 5. in Antwerpen . Wasgenwald 5
in Hamburg .

Wesermünder FischdampferbewegungenAm Markt gewesene Dampfer . Wesermünde-Brsmerhave «,5. März . Von der Nordsee : Berlin . Bon der Ostsee : Graz .Von Island : Taunus , Reichenbach. Wilhelm und Marie ,Wilhelm Reinhold . Von der norwegischen Küste : John Mahn .In See gegangene Dampfer . 4. März . Nach Island :
Bussard , Hermann Söhle . Zur norwegischen Küste : JohannStadtlander . Falkkand . 5 . März . Sagitta , 6 . März . NachIsland : Reichenbach. Nach der Nordsee: Berlin . Nach der
Ostsee : Graz .

Am Markt erwartete Damvfer . Von der norwegischen Küste:Grönland , Cassel . Von der Nordsee : Jever .

Väckerstreik iu Athen
Die Bäckergesellen in Athen haben den Generalstreik erklärt .Die Vrotversorgung sür die griechische Hauptstadt wird durchdie Militärbäckereien sichergestellt. Die Regierung hat die

Einziehung der Streikenden zum Heeresdienst angeördnet .Die Universität Athen wurde wegen Studentenunruhe » bi«
auf weiteres geschlolseu.
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Bekanntmachung des WSW ., Emden
Die Ausgabe von

MlenGutscheinen
für den Monat März erfolgt am Montag , dem 8. Marz 1936 ,
für die Kontrollnummern 1—2000 von 9 bis 12 Uhr , für dis
Kontrollnummern 2001—4000 von 14 bis 16 Uhr.

Vorstehende Zeiten find genau einzuhalten .
Winterhilfswerk des deutschen Volkes 1933/38 .

Kreissllhrung Emden .

Bekanntmachung .
Durch Urteil des Schöffengerichts Emden vom 10. 1 . 36 wurde

die Ehefrau Katharina Wörtler . geb . Oppenborn , in Emdeu
wegen Steuerhinterziehung zu einer

Geldstrafe von ZWO - RM ..
hilfsweise 10 Tagen Gefängnis und zu einer Gefängnisstrafe von
10 Tagen verurteilt .

Außerdem wurde auf Einziehung der beschlagnahmten Schmug¬
gelwaren und auf Veröffentlichung der Bestrafung auf Kosten
der Angeklagten erkannt .

Emde » , den 2. 3. 1936 .
Hanptzollamt Emden.

zur KoafirmaNvn :
WW»M

« IM » M
Papier - und Schreibwaren
Emde « . Aller Markt 17

Museum
Montag , 9. März . 20.39 Uhr .
spricht Oberingenieur Lübbecke

über

«Das NordliOt-
Eintritt für Nichtmitgl . SO Pkg.

Ich empfehle

Klee - u. Grassümereien
Rot -, Weiß - und Schweden-
klee , Luzerne . Inkarnat - und
Eelbklee . Gräser in ca. 15
Originalsorten . Mischungen
für Wiesen , Weiden , Park :
anlagen , Sportplätze , Emder
Stadtgartenmischung .

Runkelrüben
(gelbe und rote )

Steckrüben
(blauköpfige)

Zaatwlcken
Garantie für Herkunft , Rein¬
heit und Keimfähigkeit . —
Lieferung sofort ab Lager .
Billigste Angebote u . Muster
auf Wunsch .
Ferner sämtliche

Feld - u. Sartensümereien
der
R . W . Drosihn u . Co.,
Aschersleben.

s. s . Serken NM.,
Emde«. Fernsprecher 20L4.
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MOMosWMllkll« eil
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MlWillMtM
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Ihre Frau und Ihr Kind
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MleWndsttanlenkasse

« olkswoyb
Emden, Am Delft 3? .

Vertreten allerorts gefrrcht .

Schamblumen
Aviblumen
KrSnze

bekannten Samenzüchter Blumenspenden -Vermittlung nach
allen Orten .

Aus . RmkebraM
Emden, Wilhelmstr . Tel . 2280
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an Maschinenteilen , Hohlkörper»,
Stahlguß , Grauguß u. Schmiede¬

eisen.

Allesbrenner
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MMMM
Komb. Serbe
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MW L Merl
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Gr . Faidernstr .
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für Ekektromotore ,
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Zoblllill Eiemers . Mke«

Beulienfiraße 18. Teteion L22S



Sie Zulassmizssahrl »es „LZ. M"
Ruhige Lage auch bei den Böen festgeftettt

Gedanken zum Heldengedeuklag
Bo » General Franz Ritter von Epp

Bis vor nicht langer Zeit hatte der Heldengedenktag
nur einen Sinn : Den der Trauer und der Rückerinnerunz
an die Größe und Schwere des Opfers der Gefallenen ,aber auch den des Schmerzes über ein Volk , das viele
Jahre in selbstmörderischer Denkart der Tat der Soldaten
den wahren Erfolg geraubt hatte .

Heute hat dieser Tag einen vornehmlich anderen Sinn .
Denn seitdem sich der Heldengedenktag im letzten Jahr in
den Tag der Wehrfreiheit verwandelt hat . sehen wir in
dem Too der Gefallenen in er st er Linie den Keim
all der Werte , mit und aus denen ein neues
und besseres Deutschland gebaut werden
wird .

In der Kameradschaft der Soldaten , die der Nation
ihr Letztes gaben, war der Geist der Gemeinschaft in vor¬
bildlicher Weise verwirklicht. Die Taten unserer Helden
sind erst dadurch möglich geworden , daß ein jeder sein ei¬
genes Ich hinter das Ganze zurückstellte , daß jeder sich ein-
und unterordnete . Ihr Heldentod war eine Opfertat ,
hinter der unsere heutigen Mühen , aber auch unsere ma¬
teriellen und ideellen Opfer immer noch beträchtlich Zu¬
rückbleiben.

Ihr Leben und Sterben in der wortlosen Tat enthält
all das, was notwendig ist, um unser Deutsches Reich aus
seiner immer noch schweren Lage herauszubringen und
wieder mächtig und frei zu gestalten.

Gewiß ist schon vieles , das die deutsche Ehre beschattete
und das an unserem Volkskörper schwere Wunden offen¬
hielt , durch die nationalsozialistische Erhebung wieder
ausgetilgt . Es ist nicht mehr möglich , datz im Deutschen
Reich Volksgenossen, die im Weltkriege für die Nation
geblutet haben , verspottet und verlacht werden . Es ist
nicht mehr möglich , datz schamlose Volksverderber den va¬
terländischen Gedanken in den Staub zerren . Die Zerrüt¬
tung der Wirtschaft ist überwunden , die Arbeitslosigkeit
tatkräftig vermindert , Hunger und Kälte werden nach
Kräften gebannt .

Unter der zielbewutzten Führung Adolf Hitlers hat
unser Volk zu seinen besten Werten zurück¬
gefunden . Die nationalsozialistische Bewegung kämpft
mit aller Kraft darum , alles vom Volkskörper fernzuhal¬
ten, was die deutsche Einheit wieder gefährden könnte.
Der größte Erfolg aber , den das neue Deutschland bisher
gehabt , und mit dem es ein Großteil des Vermächtnisses
unserer gefallenen Helden einlösen konnte, ist doch die
Wiedererlangung der Wehrfreiheit .

Heute darf das ganze Volk wieder in dem
soldatisch entschlossenen Geist wirken , der
unsere Kämpfer in der Feldschlacht be¬
seelte . Im neuen Heer hat es den Machtträger , der jene
mannhafte Haltung nach innen und außen zur Tat werden
lassen kann , wenn es einmal nottun sollte.

Wir bleiben es dem heldischen Opfer unserer Gefalle¬
nen ewig schuldig , der inneren und äußeren Freiheit un¬
seres Volkes unser ganzes Leben zu weihen. Denn hierfür
sind unsere Krieger einstens ausgezogen.

Wir werden unser Volk frei und glücklich erhalten ,
wenn wir das Vermächtnis unserer gefallenen Brüder nie

Die für Freitag früh geplante dritte Ausfahrt
des LZ 128 wurde wegen jetzt im Bodenseegebiet herr¬
schenden schlechten Wetters (Regen und Schneegestöber
wechselten miteinander ah) auf den Nachinittag ver¬
schoben. Das Wetter hellte sich gegen Mittag zusehends
auf . so datz um 13 .15 Uhr das Luftschiff in Marsch gesetzt
werden konnte. Um 13.25 Uhr erfolgte der Start . Der
wieder unter Führung von Dr . Eckener stehenden Fahrt
kam insofern eine erhöhte Bedeutung zu , als er sich dabei
um die behördliche Zulassungsprüfung han¬
delte , die von den aus Berlin eingetroffenen Mitdliedernder Prllfungsstelle für Luftfahrzeuge im Rerchsluft -
fahrtministerium , an ihrer Spitze Oberstleutnant -Breit -
hauvt , abgenommen würde . An Bord befanden sich nahezu
hundert Personen , darunter wieder sämtliche Luftschiff -
Führer , Ingenieure und das ganze Personal .

LZ . 129 landete am Freitag , von der etwa ^ /-ständi¬
gen Abnahmefahrt zurückkehrend , uni 16.38 Uhr auf dem
Werftgelände . Die Landung erfolgte bei strömendem
Regen . Es war einyhantastischer Anblick , als das Luftschiff
durch die Regenwolkenwand durchstieß und wie ein Nebel¬
gespenst plötzlich über dem Werftgelände erschien .

Anschließend an die Z u l a s ? u n g s f a h r t , deren
Ergebnisse für interne Besprechungen bestimmt sind , ge¬
währte Dr . Eckener dem nach Friedrichshafen entsandten
Vertreter des DNB . eine Unterredung .

Auf die Frage , wie er die drei Probefahrten beurteile ,erklärte Dr . Eckener mit höchster Befriedigung : „Sie sind
über alle Erwartungen gut ausgelaufen . Das neue
Schiff ist viel ruhiger , seine Motoren arbeiten
wesentlich geräuschloser als bei irgendeinem anderen
Schiff. Seine Vibration ist kaum zu bemerken, nicht ein¬
mal in den Teilen , die den Maschinen am nächsten liegen,
also auch nicht in den Maschinengondeln . Besonders
bemerkenswert ist, wie ruhig und selbst ohne Vibration
während der Fahrt die Stabilisierungsflächen liegen , was
insofern hauptsächlich erfreulich ist , als sie hinten am
Schiff die am meisten beanspruchten Teile sind .

"

Was halten Sie , Dr . Eckener, von der Bezeichnung
„fliegendes Hotel" ?

aus den Augen verlieren und uns stets an den tiefsten
Sinn ihres Sterbens erinnern . Sie starben , damit wir
leben sollten. Aber leben werden wir nur , wenn wir
im Geist der Hilden weiterkämpfen und
uns nie mehr in unserem Kampfeswillen
irre machen lassen , wenn wir uns nie abbringen
lassen von unserer Treue und Opferbereitschaft für unser
Volk und unseren Führer Adolf Hitler . Denn der Führer
war es, der die seelische Wandlung unseres Volkes herbei¬
geführt hat , die zutiefst dem Geist des Heldengedenktages
entspricht. .. . _ ^ .

„Ich möchte dazu feststellen , datz auch die Passagier ,
räume nicht mehr von zu starken Geräuschen und Er¬
schütterungen erfaßt werden. Sie sind außerordentlich
ruhig , viel ruhiger , als der beste Schlafwagen "

, setzte er
lächelnd hinzu. „Abgesehen von der fast absoluten Ge¬
räuschlosigkeit aber ist besonders Hervorzuheben sowohl die
ruhige Lage in der Luft als auch die hervorragende
Steuerfähigkeil des Schiffes.

"
Hatten Sie bereits Gelegenheit , das Luftschiff bei

ausgesprochen böigem Wetter auszuprobieren ?
Dr . Eckener meinte hierzu , daß das Wetter während

der letzten Tage nicht gerade schön gewesen sei . „Wir
hatten für kurze Zeit mit einigen Böen zu tun . Ein aus¬
gesprochen böiges Wetter mit starker Turbulenz der Luft
war jedoch nicht vorhanden . Diese Probe aufs Exempsl
wird das Schiff noch zu bestehen haben .

"
lieber die Geschwindigkeit befragt , betonte Dr . Eckener

u . a . : „Die Geschwindigkeit scheint sehr gut zu sein.
Genaue Zahlen hierüber möchte ich noch nicht bekanftt-
geben, da noch nicht seststeht , ob die Instrumente bis Ar
letzten Exaktheit eingestellt sind . Jedenfalls ist die Ge¬
schwindigkeit wesentlich höher als wir erwartet haben."

Zugtinfall bei KaW
Auf dem Bahnhof Rengershausen bei Kassel ereignete

sich am Freitag gegen 19 llhr ein Zugunfall , bei dem zehn
Personen leichte Verletzungen erlitten . Der Personenzug
824 , der um 18 .56 Uhr , aus Richtung Bebra kommend , den
Bahnhof Rengershausen verläßt , fuhr auf einen Eüterzug
auf , der ebenfalls in Kassel fuhr und infolge eines Brems -
schlauchrisses kurze Zeit vorher auf freier Strecke halten
mußte. Durch den Anprall wurde der letzte Wagen des
Eüterzuges hinten eingedrückt . Einige Güterwagen in ützr
Mitte des Gütermges sprangen aus den Schienen und
wurden stark beschädigt . Zehn Fahrgäste des Personen¬
zuges erlitten leichte Verletzungen, in der Hauptsache
Prellungen . Sie konnten die Fahrt nach Kassel fortsetzon.
Die Aufräumungsarbeiten werden um Mitternacht beendet
sein , so daß eine Streckensperrung nicht nötig ist. Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Druck und Verlag : NS .-Ea «verlag Weser-Ems , <8. m. b. tz.,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Paetz, Emden.
Hauptschristlciter : 2 . Menso Folkerts : Stellvertreter : Karl
Engelkes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung ;
2 . Menso Folkerts : für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper , für Heimat und Sport : Karl Engelkes,sämtlich in Emden . — Berliner Schriftleitung : Hans Graf
Reischach . — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy,Emden . — D. A . ll . 1936 : Hauptausgabe 22 898 . davon mit
Heimat -Beilage „Leer und Rerderland " 9535 . Zur Zeit ist
Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimat -
beilage „Leer und Reiderland " gültig . Nächlatzstaffel A für die
Heimatbcilage „Leer und Reiderland "

; B für die tzauptausaabe .
— Unsere Meldungen dürfen nur mit ausdrücklicher Quellen¬
angabe 24 Stunden nach Erscheinen übernommen werden.

»r

cker hlsbknr » «
dlitl>voc!i, tterr 11 . dILri

As8 . prsavnsokiatt

verpest ! n >cht ras ^ lühdrulpe chäsl und oie Kreis'ackp
gruppen-Aussiellung in Leer , >4. bis >5. November

2m Aufträge des Pflegers werde
ich am

SlkllSlU «kill1i> » z.
nachmittags 2 Uhr ,

beim Haue des Herrn Georg
Blank zu Holtlander NLNe

1 imApril kalbendeMilchkuh ,
l ouren Ackerwaoen. 1 eif.
Pflug , den vorhandenen
Heu- und Strohvorrat . ow e
etliche Eichbäume ans dem
Stamm

öffentl . aus Zahlnnassrist verkaufen
Zm Anichiust linder die ösienüiche
Verpachtung von eiwa
1,8 lm Bau - und Grünland
m Parzellen aus 6 Nutzungsjahre
an Ort und Sielle statt.
Hesel. Bernhard LnMng ,

Preuß . Auktionator.

2m Äuttrage habe ich Verwen¬
dung jür jede An

» lemerzlotte in allenpremsüea

Joh . Kruse, Upgant.
Erhielt Telefon-Anschluß Ma
rienhase 60.

Hnmn AiliiimH iji Kitt „EH "

Z« verkaufe«

Hanfa -Lloyd
mit Pritsche ö.VOOX l 050 mm. 8000 km gelaufen,
Neupreis 3440 .— Alk . , zum SchätzprersEin 1 /r lv . Spezial -
Lyiere - Anyänaer
Prit chengröste 3 .60i >X > 700 380 mm eirr '

chl. Aui-
lauibremse, ca. 200 km gelaufen, Reuprers 1288,- Mt . ,
zum Schätzpreis.

Auloyans Reinsty Natyf .
Inh . Ernst Schmidt
Rnürmge », Eenossenschaftsstraße 103 — Tel. 1430 .

Oldersum, Emden-
Augenhasen, 6. 3. 1936.
Heute morgen entschlief

sanft in dem Herrn, nach
kurzer , heiliger Krankheit,
untre innigstgeUedle Mutter
Schwiegermutter, Erogmut -
ter unk» Tarne

MMMlkllN
geb . Sreps .

im 92. Lebensjahre.
In stiller Trauer

Familie H. Worlel'er
Esdert Worleller

Beerdigung Dienstag ,den 10. März , nachmittags
2 V» Uhr.

MM

die VeraMivorlunA
Dem Lebenskampf wäre weniger hart, wenn Dn allem stündest. Aber Dem

Schicksal ist mg verknüpft mit dem Schicksal anderer.
Dem Erfolg »nd Dein Glück bedeuten zugleich Arbeit und Sicherheit für die

Menschen, die Dich umgeben. Aber auch Dein Mißgeschick trifft di, Menschen, die
von Dir abhängig sind . Es trifft sie oft noch härter als Dich selbst.

Bedenke Deine Verantwortung ! Kannst Du st, wirklich allein tragen ? Deine Kraft
allein reicht nicht aus. um für di, Folge» von Schicksalsschlägm einzustehm.

2Äeißt Du nicht, daß sich M̂illionen deutscher Volksgenossen bei dm privaten
Verstchernngsonternehmungm in Gefahrmgcmemschaftm zusammmgeschlossm haben,um gemeinsam das Unglück aoszugleichm , das dm einzelnen trifft ?

Die private« Verstcherungsuntermhmungm bieten Dir in 43 verschiedenen Ver.
stcherungszweigen jederzeit jede« Schutz, dm Do brauchst. Darum vertrau auchD « Dich ihrem sachverständigen Rat au. -
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Von der Landesbauernschaft
als Stammsaat anerkannte

Mansholts
Mmkerbsea

empfiehlt
D. S. W-ens,

Nord -Christ .-Eberh .-Polder
bei Bunde .

RMsverbilllvmgüs Wund Nrjselreste
Eintagsküken und Fnughenuen
von weihen amerikan . Leghorn

liefert in bekannter Güte

SM. ZuOtgMMof
Eramer, Weener. F. 287
Anerkannte Vermehrungszucht

in Abschnitten v. 2 bis 20 m,mit kleinen Fehler » . , liefert zu
12 .4Ü portofr . p. Nachn.,
S Pfd . sind ca. 40 bis 48 m.

Textilrests Berniug , Schepsdorf
bei Lingen/Ems .

M I« M IHM Ml !!

2ur Kontirmstion

Oe 83n§l)üc^es
Oesine K ortmann , ^ uncji

^ StsudssudSpm

Z . L . vuS » .
Ink . Oaii acbül , AUtliK R

2un

kreisverte scbvsrre

ldsiclspstotts
Lr . hlaroc . m 1.65
hlattkrepp . . . m I .SO
Reversible . ni 2.25
Lr . 8a>iv . m 2 .50
8amt . . m Z .25

klsue
llmNimslillsn -ariÄgs

22 .50 29.50 Z2 .50
Z5 .- Z6. - ZS.-

V7eiks Oberhemden
. . . . von 2.50 an
8cbvrsrre Kinder 0.75 l .—

ivlO ^ Lkr
Tlurlch , XVilbelmstrske18

NSbeS
nur vom kacbmavn
HVüddvnIiorLl
2VnrIck , kkerdeivarkt

^ Win ls6ön 8 !» bisl 'mit bsprllllk sin 2 U unssnsn

rüly ' 3 lir8 MO 6en 86i 3u
im Esssiisoksttsksus in Wll,NLl . IVI

Wss dsr Î rOtillng mit SIumsn und SIlltsn und vlslsn
nsusn Ssrdsn dringt , woiilsn wir ilinsn Lvigsn sm
b/lontsg , dsm S . hdtzirr, nsddrnlttsgs 4 .1S Odr und » dsnds
S IS htni-, >m cZsssIlsodsklsdsutz In W , dsimsdsvsn .

Sintrlttkrsll 'stssddss ' sllungsn gsgsn Sin üsung slnss
Xskkssgsdssks LU o .SS ^L« sinsvdilsssllod Ssdisnung
nur im (Zsssllsodsltsdsus . I 'stskon t4r. LO3S .

SayrsMuIe
tttr aNe Klassen

ÄMköillll L eo. MH . MM . 3

sk
Mm rliillill MI- SaWHt

Mil Ml- MW . All!»
Leben ms Malen Wer. V as . WrO >AWnbi.

Beeficheeungen
Wir suchen noch an mehreren Plätzen Ostfrieslands rührige Vertreter .
Vorhandener Bestano wird übertragen . Nichtfachleme werden kostenlos
eingearbeiiet. Tatkräftige Unterstützung durch erfahrene Fachleute. Lang¬
jährige Verträge zu Handwerk, Landwirtschast, Handel und Behörden !

Bewerbungen sind zu richten an unsere

MsMnkMcn Leer. Mireg 1L Telesen A«».

Wer mtereisierk sich m
Zhermgsseh « .

Warsingsfehn
oder Umgegend

für die Aufstellung e uer
Veitzrnansee
geringe Anzahlg. kosil . Ausk.
WeW -tSM »erSE

Breme «
Wä chereimaichmenfabrik .

cvln , Sonntag . ven > » . INS »» isss ,
nachmuiags 2 Uhr,

findet Lei Cossens in Mittegrotzesehn eine

Versammlung
statt. An dieser Versammlung wird auch der Vg Dr Schneider von
der Relchsoerkehrsgruppe Binnen,chlffahn lellnehmen.

Die DeutsMe cArvettSfront
Kretstva lun ^ crilurtM .

s-
Kl » « U I . v »

begann die Krut sw
l . ^lärr d fs. biereinla ^e
täglich , kestellungen aut

Cintsgsüiiston
Uungkannsn

I. okndnut
rechtreitig erdeten

Kinverßvasen
erstklassige Äkartenfabnkate
billigePreise , qrotzeAusway
bequeme Zahlungswei .e.

Hermerding L Co .» Anrich
Noroerslratze Z

Amtliche

MollanntchmMlle
Fohannes Müller.

Aheringsfehn .

Ipükkoo »» ,

4t . ( ^ 040-

A. 0eü«44^
8eit lalireelinten deeväkne Düngemittel rind

OdlvaüvrkL »
^

nd „ Airkvrmsrkv "

Dauernd eu haben kei

Ksrrvll ^«N88 vn , ^ urLol»

Achtung! Echtster!

Sie MWM -er öMMM
ser MMM JeiiNe MWsMMlme

treffen sich am 8. 3 . IS36 , dem Heidengedenktag, zur
Kranznieverresuns
um Il 30 Uhr vormittags aus dem Marktplätze vor
dem Ralhau .e in Anrich .
» er «Sruwe « s « Orer SisMer .

Nähmaschine « liefert preiswert
das FachgeschSst Hermerdrng
L Co -, Anrich » Noiderilratze 3
Eintausch alter Maschinen. Raten¬

zahlung lowie Annahme von Eye-
stanos- u Klnderreuhen-Scheinen

N5t.
tng .« Mlöl ^ LL -L

tteinricii Srennecice , knackt .
X^äschereimsschknentabrih

lkanno eer , Xniestrake 18

sKFZsokoroi und
biätioi ol- kSIaovkinon

bshkikuieöerlazsunz
6sde poeosßen A. - 6 .

lsmburx !5. Lpstölnsrstr >60. 24 23 l4

Höhere Technische
Lehranstalt LtL 'u
R«ich»aa«rka»»t» Baugew. rkschul«

Oldenburg r. v.

Kaust Lose -er
Retchs -WmterhW-Lotterte!

Tkrttmen
willerworbea setol
Nur Duttertalk in
Qrlg. »Packnng««

mit obiger Schutzmarke ist
echte « Brochmoauscher. bi«
gewllrzt« Sutterkalbmischuag

Zwerg -Marke ^ ,
SieBertrauensmork«deutscher
Tierhalter uud Züchter . Stürbt
die Knochen, erhöht di« Dreh»
tust , verkürzt bi « Mastdauerund steigert die Leistungen. Er¬
probt« Sott,rV»samm«»stellun-
ge» enthält M. Brochmana»
»Ratgeber". sr«n« <».» «»»
gab« koftenl. tn de» Verkaufe -
stellen oder von M. Brochman»
Lhem.Sabr. , Leipzig-Sntrttzsch

1 - ktd . - kabel
0.40

1 - Xilo - kalcet
E 0-76

^1. Krocbmannz gevürrte kutter -
kallrmisckung „2wer ?Marhe "

stets krisch ru haben

»Mkie WM KW

st/l s l m s Ssnstsr sind w I s d s r mit

nsu dslcorisrl und Lslgsri lbmsn wsltsrs
»><»A« kS » « I» srsu - >» I » « iinel «sebells - rsoS
Qsvsm SIs mir diiks Sslsssnlis 't ilirisn dis spsrtsri Ss » rss ««s ,« »»« tUr dss modsrns IL > Si «r « r - IL » «i,r » i « » vorTuisgsri I

lcrli Lsin « Uinsm «skr osms msiris k» s u b> sl » sri

S bkD »-ÄIL NG inln S n , Miui il-S Slkl>



Folge 5? Sonnabend , den ? . März jyZH

NgLMlurr -AtzANreeMÄnzelgeNatt

ElNNt 4444^ Evt 4^^
Leer , den 7. März 1936 .

Sei Kamerad!
Reich' uns die Hand ! Sei Kamerad !
Und glaube an das deutsche Auferstehen !
Air rufen dich! — Tritt an zur Tat !
Wer ernten will , der muß mit Opfern säen .

Wir rufen dich ! — Schau ' um dich her .
Und öffne deine Hände weit zum Geben ;
Demi noch sind hier und da die Furchen leer .
Dort säe Opfer jetzt zu nedem Laßen !

Denn wo die Leere gähnt , wohnt schamhaft Not .
Sie bettelt nicht, doch leidet sie verborgen .
Dort ! schau' ! fehlt deinen Brüdern Brot .
Und dir Ms Pflicht , für sie zu sorgen !

Wir schreiten unsern Pfad so frei empor —

Latz nicht am Wegsrand die Armen liegen !
Denn sie find unsern Blutes , und bevor
Sie nicht erstechen , werden wir nicht siegen!

Reich' uns die Hand ! Sei Kamerad !
Dein Volk ruft dich am Sonntag zu den Pflichten :
Ein Topf ! — Ein Opfer ! — Deine Tat ,
Me Aermsten deines Landes aufzurichten !

H a h o-

Hel- errsedenliaa in Leer
otz. Die Bevölkerung unserer Stadt wird gebeten , den

Beispiel der Behörden zu folgen und am morgigen Soniuag

zur Ehre unserer toten Helden die Fahne auf Halbmast zu

setzen . Ebenso wäre zu wünschen , dag grobe Teile der Be¬

völkerung sich zur Kranzniederlegung am neuen Ehrenmal
an der tzeiSselderstraße einfinden , um damit die Verbunden¬

heit mit unseren Gefallenen zu bekunden .

Die marschierenden Verbände : Politische Leiter , SA , SS ,

Fliegersturm , Marinesturm und Hitlerjugend , die alten Sol¬

daten der NSKOV , vss Kriffhäuserbundes sowie der Deutsche

Offiziersbund und der Reichstreubund , die ihre Einigkeit und

ihr Streben zur Einheitlichkeit , ohne Rücksicht auf Dienitrang ,

Dienstzeit oder welchem Bunde sie angehören , dadurch unter

Beweis stellen , daß sie einfach „der Grütze nach" antreten , sino

um ll .15 Uhr beim Gymnasium und marschieren spä : esieu§

11 .50 Uhr zum neuen Ehrenmal . Heisfelderstraße . ab.

Es ist die vornehmste Pflicht unseres Volkes , sich seiner io-

ten Helden würdig zu erweisen - Unser Führer Adolf HU -er

hat Deutschland nicht nur die innere Freiheit , sondern d -e

endgültige Freiheit auch nach autzen dadurch geschenkt , daß er

die Wehrhoheit dein deutschen Volke wiedergab . Ein Bock,

Sonntag Eintopfsammlung !

i seine Wehrhoheit preisgibr , wie es im Jahre 1915 ge-

rh ist nichtswürdig und hat sich zum Helotenvolk oegia -

rt .
'

Wie ein Soldat wegen schwerster Vergehen gegen sem

bk aus dem Heere ausgestotzen wird und damit aller Rechte

d Ehren verlustig erklärt ist . so ist ein Volk aus ^er Ge-

inschast der Völker der ganzen Welt ausgeschlossen, n-enn es

re Wehrhoheit aufgibt . Ehrlos , rechtlos , nichtswurdtg .

ldentum und die Gesetze des Heldentums müssen dayer wie-

: höchstes Lehensgesetz der Deutschen Nation werden uav -

n uns 14 Jahr « eine furchtbare Irrlehre gepredigt wurln ,

wäre Heldentum eine Dummheit .

Letzter VriMMsrmtM
otz . Am morgigen Sonnrag , werden noch einmal die

Sammler von Haus zu Haus gehen , um für die letzte
Sammlung für den Eintopf , die der Unterstützung des Win¬

terhilfswerkes dient , einzutreten .
Was unsere gebefreudigen und opferbereiten Volksgenossen

bisher aufgebracht haben , erhellt sich aus einer Zusammen -

stellnng der bis jetzt eingekommenen Summen . In der

Stadt Leer ergaben die Sammlungen - 1623 .61 RM .,
1 669,42 RM ., 1 609 .15 RM . , 1631,40 RM . . 1601 .23 NM .,
insgesamt 8137,81 RM . Der Kreis Leer brachte auf :

7 434,94 RM . . 7 503,78 RM . . 7 026 .94 RM . . 6 931 .74 RM .,
6 780,36 RM . . insgesamt 35 677,76 RM .

Einem jeden Spender wird es auch später zu einem erhe¬

benden Bewusstsein gereichen , den Kampf gegen Hunger und

Kälte in rechter Volksverbundenheit entgegen ged- !en zu

sein.
Die Kreismaltung der DAF . Leer teilt mit :

„Die in der Deutschen Arbeitsfront stehenden Waller und

Warte , Betriebsführer , Betriebsmaltcr und Vertrauensmän¬

ner haben auch im Kreise Leer am 29 2 und 1 . 3 . ds . J §

eine erfolgreiche Schlacht aeaen Hunger , Kälte und Rot ge¬

schlagen . Das Sammlunaserqebrns dieser beiden Tags für

das WHW hat einen Betrau von
4914 34 RM .

erbracht . Besonders verdient vollste Anerkennung der rest¬

lose Einsatz in den Ortsgruppen de ? Kreises . Amtswalter

und -warte , BetriebSfübrer . Betriebswalter und Vertrauens¬
männer , der Kampf geht weiter !

WmHMM dEch Kitz
otz . Das Alte stürzt . Endlich wird das an der Kaoks-

pütte am früheren Alten Markt gekeoene HinskeBche Hau ?

verschwinden . Seit gestern morgen sind estrige - Hände be¬

schäftigt . da? Dach des Hauses abzubrschen . Wenn nun dieser

wirklich abbnichwürdige Ban verschwunden sein wird , erhall

die Gebend um die „Alte Markt - Pütte " ein andere ? Aus¬

sehen . das in Hinsicht ans die ermen Straßen und auch am

den die Aststadt berührenden Kraftwagenverkehr sehr zu
bearützen ist

In der B r u n n e n st r a tz e herrscht zeitweise ein derar¬

tiger Verkehr , datz man stch seine? Lebens nicht sicher fühlt .

Sehr viel Schuld daran tragen Autofahrer , vor allem Führer

auswärtiger Kraftwagen , die glauben , mit ihrln groben Ge¬

schwindigkeit alle anderen Fahrzeuge zum Halten bringen

zu müiien oder sie zu überholen .
Die Deich st ratze wird auch in ihrer zweiten Hallte

eine Erneuerung erfahren : die Steine sind schon anfgestavelr .
Nun , wohl allen Radfahrern , die n ' cht so rücksichtslos sind ,
die Bnrgersteiae zu befahren , wird es eine Freude sein , nach

dem glatten Pilaster des ersten Testes der Ubbv-Emmms -

Stratze nach wohl absehbarer steil nicht mehr in das Laby¬
rinth der Schlaglöcher zu geraten .

Die gärtnerischen Anlagen am alten Krieger¬
denkmal an der Adolf - tzitlerftratze sind dieser Tage einer

gründlichen lleberholung unterzogen worden . Die auf dein

dreieckigen Rasenstück liegenden Rosen beete wurlen ffstch her-

gerichtci . der Rasen wurde gofäubert und das große Rund¬

beet , ans dem das Denkmal steht , wurde instandgesetzl Auch
der Teil des Platzes , am dem das Ausstellungshäiischsn »wgt,
ist einer Instandsetzung unterzogen worden . Die dort

stehenden Lebensbäume sind kunstgerecht pyramidenförmig
zugeschnitten worden und auch die anderen Sträucher . so¬

wie der Rasen haben die Hand des Gärtners zu svi'n-en be¬

kommen , so datz der Denkmalsvlatz zum moraiqen H . ldenge-

denktag ein sthr würdiges Aussehen erhalten bat .

Vom Brückenbau
bei Oldersum
vrz ..Dilä . Aufnahme Arme-Liese Zopfs. Leer

otz . Unser Bild zeigt die Arbeiten beim

Brückenbau in Oldersum . Man sieht öie Bau¬

grube , in der man bei dem Einrammen von

langen Baumstämmen beschäftigt ist. Dis

Drücke wird bis zum Mai , wenn äer Verkehr
«ach den Znseln einsetzt, fertiggestellt.
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Me de« 8. Mürz :
Sonnenaufgang 704 Uhr Monäsnfgsng 14.08 Uhr
Sonnenuntergang 18 .22 . Moncknntergsng 6LS .

Hochwasser
Borkum . 11 .44 uuä — Uhr
Norderney . — und 12 .V4 Uhr
Leer . Hafen . . - . 2 06 und 14 38 Uhr
Weener . . . . . . 2 SS und IS 28 Ukr
Westrhauderfehn . . 3 30 und 16 .02 Uhr
Papenburg , Schleuse 3 .35 und 16 .07 Uhr

Gedenktage
1760 : Erlaß Friedrich des Großen , daß alle Kaverbrie '

e ein-
zuziehen sind.

1917 : Ferdinand Graf Zeppelin gestorben .

Me den S. MSrr :
Sonnenaufgang 7 .01 Uhr Mondaufgang 2018 Ubr
Sonnenuntergang 18.24 . Monduntergang S .S1 Uhr

Hochwasser
Borkum . . . . . . — und 12.17 Uhr
Norderney . 0 .04 und 12.37 Uhr
Leer . Hafen . . . . 2 .41 und 15 .04 Ubr
Weener . 3 .31 und 15 SS Uhr
Westrhauderfehn . . 4 .05 und 16 .33 Ubr
Papenburg . Schien ' ? 4 .10 und 16 .38 Uhr

Gedenktage .
1744 : Konvention Emdens mit Friedrich dem Großen zur

Einverleibung Ostfrieslands an Preußens nach dem
Tode der Cirksena .

WeiiesheriOr des ReichSweßierdiensteS
Ausgabeort Bremen :
Aussichten für Sen 8.: Mäßige Winde westlicher Richtungen , bedeckt

bis bewölkt, Negmfälle . beginnende Milderung .
Aussichten für Sen 9 . : Bei Winden aus West bis Süd , bewölkt bis

bedeckt , Niederschläge, recht mild

SKuMrsder komme!« Mr de« VVA.
Der Reichs - und preußische Erziehungsminister hat im El»-

vcni -ehnien mir 0em Reichs - und Preußischen Innenminister
nutz dein Neichssatzuieister der NSDAP eine Schnljammlung
für den Bolksound sür das Deutschtum im Ausland anzcoob -

ner , die von Schülern und Schülerinnen vom 10. Lebensjahr
ab im Familienkreis durchgeführt wirk . Die Ergebnisse der
Sammlung dienen Volksdeutschen Kultur - und Wohlsahrts -

aufgaben im Auslande .
Die reichsheutrije Schule soll ihre Verbundenheit mit der

auslau 'dsdeuifchcn Schule durch Opfer und Hilfeleistung be¬
kunden . Die deutschen Jungen nutz Mädel , die im arteigenen
Staat eine Erziehung in deutschem Geist und deutscher Sprache
als eine Selbstverständlichkeit erhalten , denen der deutsch?

Bildungswüg und die Teilnahine an deutschen Kulturgü .cr »
oft außerordentlich schwer gemacht wird Mit dieser Bekun¬
dung der deutschen Volksverbundenheit über
die Grenzen hinweg geht der VDA einen Weg , den auch alle
Völker und ihre Volkstumsverbände als selbstverständliches
Recht in Anspruch nehmen . Wenn nun in der zweiten Hälfte
des März deutsche Jungen und Mädel aus allen Schulen rm
Eltern - und Familienkreis um einen Beitrag für ihren Sam¬
melblock zur Behebung kultureller und sozialer deutscher Not
im Ausland bitten , werden sie sicherlich offene Herzen und
.Hände finden . Draußen wird von unseren Volksgenossen um
ihres Denffchtums willen immer Hingabe von Dasein und
Leben, Preisgabe des Arbeitsplatzes , ja manchmal sogar der
Gang in Kerker und Verbannung gefordert . Hier geht es nur
um eine Gabe an Geld , um einen wahrlich nicht nnberc .ch ig-
ken Beweis sür die selbstverständliche kulturelle Verbunden¬
heit aller deutschen Menschen.

Deutsche Luftschutz-Ausstellung kr Hannover .

In den Tagen voni 3 bis 24 . April wird Hannover die

„Große Deutsche Luflschnhansstellung " beherbergen , die, im
Einvernehmen mit dem Reichsministerium für Liststcchrt zu¬
sammengestellt . der Bevölkerung der Großstädte einen um¬
fassenden Ueberblick ü-ber alles das geben soll , was mit der
Luftgefahr und bum wirksamen Selbstschutz znsainmenhängt .
Die Schau , die zuletzt in Düsseldorf einen Rekordbesuch von
250 000 Menschen aufzuweisen hatte , ist so groß , datz zu
ihrer Ileberffihrnug von der einen zur anderen Großstad '

zwanzig Eiienbcchnwagoons erforderlich sind . Die Ans
stellurig . die in den Ausstellungshallen der Stad ! halle
Unterkunft findet , steht unter der Schutzherrschast von Ober -

Präsident und Stabschef Lutze , von dem sie am 3 April ,
20 Uhr , eröffnet wird . Oberbürgermeister Dr . Menge wir¬
st? dann in die Obhut der Stadt übernehmen .

Durch Husschlag lebensgefährlich verletzt .

Durch den unerwarteten Husschlag eines Pferdes wurde
in Wybelsum der Sohn eines Landwirts lebensgefährlich
verletzt . Der junge Mann war im Pferdestall in der Nähe
eines sonst frommen Pferdes beschäftigt, als dieses durch
irgend einen Umstand erschreckt wurde und ausschlng . E4

traf den Jungbauer so unglücklich im Gesicht , daß er schwere
Verletzungen des Kiefers und der Nase erhielt , außerdem
wurde ein Schädelbrnch festgcstellt, der wahrscheinlich durch
den harren Aufschlag beim Fallen des Verletzten entstanden

ist. Bewußtlos wnrhe der junge Mann im Stall aufge¬
sunden und zum Arzr geschafft, der einen besorgniserregen¬
den Zustand des Verletzten feftstellte.



SelöeirgedeMag
- Stolz und Stärke birgt der Name .HeldengÄenftag" in
sich. Von neuem zieht die gewaltige Heit des Völkerringens
an uns vorüber, lieber dieser Zeit steht in leuchtenden Let¬
tern das Wort des Führers : „Mögen Jahrtausende
vergehen, so wird man nie von Heldentum reden und sagen
dürfen , ohne des deutschen Heeres des Weltkrieges zu geden¬
ken. Dann wi^d aus dem Schleier der Vergangenheit her¬aus die eiserne Front des grauen Stahlhelms sichtbar nor¬
den. nicht wankend und nicht weichend , ein Mahnmal der
Unsterblichkeit . Solange aber Deutsche leben , werden sie be¬
denken , daß dies einst Söhne ihres Volkes waren"

. Deshalbkann die Trauer um die gefallenen Brüder , so tie-f sie unsere
Herzen bewegt , doch nicht das letzthin bestimmende Gefühl
sein . Wir wissen um mehr noch als um die schweren Ver¬
luste. Wir wissen um die Frucht der HÄdeusrat und des' Heldenb 'lutes des Weltkrieges im Umbruch der Zeit. Wir
wissen, daß die Helden des Weltkrieges im Dritten Reich ,das unter schwersten Mutopfern erkämpft wurde, wieder ge¬
ehrt werden So sind wir zugleich dankbar und stolz darauf ,daß wir solche Helden unsere Kameraden und Volksgenossen ,unsere Brüder nennen dürfen.

Vor einem Jahr gab unser Führer uns am Vorabend dos
Heldengedenktages die Wehrmacht wieder. Das war der beste
Dank an die gefallenen Helden . So muß auch unsere Ver-

,stflichtnng am Heldengedenktage in der Tat der Einstch-
ibereitschast und Qpfevwilligkeit bestehen . Möchte uns dazu
wer Heldengsd -enktag anhalten ! Möchte der Herrgott uns
dazu Kraft und Gnade schenken! So mutz stets wabr bleiben ,was der Heiland uns mrtgsgsben hat auf .unseren Lebens¬
weg :

„Niemand hat größere Liebe denn dis,
daß er sein Lüben läßt für seine Freunde ."

Meyer , La-ndespropst.
Die Rundfunkübertragung der Reichstagsfitzung

wird um 20 Uhr Wiederholt .
otz . Die von der Reichssendel-eitung durchgesührte Usber¬

trag ung der außerordentlichen Reichstagsfitzung aus der
Krolloper wird heute um 20 Uhr von allen deutschen Sendern
wiederholt.

otz . D?r BsL. „Germania " veranstaltet am nächsten
Sonnabend sein Winterfest, das unter dem Motto „Hineinin die blau -weiße Nacht " im Tivoli gefeiert wird. Der Mond
wird sehr abwochÄunHsreich gestaltet. Unter anderm ist der
Ansager und Humorist Willy Breuer vom Reichssender Köln
für den Abend verpflichtet worden- In einem Schreiben hat
er es noch einnml bestätigt , daß er zum Winterfest bestimmt
zugegen sein wird.

otz . Zum Ortsgruppenleiter des Deutschen Luftspartver¬bandes ernannt . Der kommissarische Führer der Ortsgruppe
Leer (Ostifriesland) des deutschen LuftfPorbvevbandeZi. Pg .
Hauptlehrer Oskar Mahren holtz , Ostrhauderfehn, ist
im Auftrag des Ehrenpräsidenten des Deutschen Lustsport-
Verbandes , Reichsminister der Luftfahrt , General der Flie¬
ger Göring , zum Führer der Ortsgruppe Leer ernannt
worden.

otz. Die RS -Kulturgememde veranstaltet am kommenden
Mittoch ihren 7. Theaterabend . Zar Aufführung gelangt

.Kurt Selnicks Lustspiel „Hilde und die vier PS "
, das in

Berlin und anderen größeren Städten großen Erfolg hatte.
Es wäre zu wünschen , daß die NS -Knltnrgemeinde auch hier
ei« volles Hans bekäme.

otz . Jheringsfehn . Vom Luftschutz . Die Gruppedes RLB führte eine erfolgreiche Werbung durch . In zwei
Tagen wurden 138 neue Mitglieder für den Gedanken des
zivilen Luftschutzes gewinnen .

'
Am Montagabend soll die

Verpflichtung der neu bestellten Blockwarte in feierlicher
Form vorgenommen werden.

otz. Loga . Vom Luftschutz . Die Beauftragten des
Luftschutzes für den Ortsbezirk Loga hielten einen Schu-
lnngabend ab . Pg . Finger von der Reichslustschutz!chnle
Berlin sprach über das Thema „Brandschutz "

. Der Redner
Haff mit einem anderen Vertreter der Neichsluftschutzschule in
unterer Ortschaft einen Sonderkursns ab.

otz. Neermoor. Die Biehrampe ist kein Spiel¬
platz ! Jnnner wieder muß man die Beobachtung machen,daß kleinere und auch größere Kinder sich ausgerechnet die
neue Viehrampc an der Bahn als Spielplatz misslichen . Die
Schräge der Rampe hat es ihnen angetan , sie als Ersatz be¬
nutzend für eine fehlende Bobbahn . Fahrräder und Hand¬
wagen müssen die Schlitten ersetzen. Im Interesse aller möch¬
ten wird die Eltern herzlich bitten, ihren Kindern andere
Spielplätze anzuweisen . Der neuhergerichtete Sportplatz sei
besonders als Tummelplatz empfohlen.

otz. Nortmoor . Bestandenes Examen . An der
Höheren Technischen Lehranstalt Oldenburg i . O . bestand vor
der staatl . Prüfungskommission Christoph Behrends
von hier das Examen als Tiefbau-Ingenieur mit gutem Er¬
folg .

otz . Ne«efehn. EinSchisf auf Gruuid geraten .
Infolge des niedrigen Wafferstandes in den Kanälen gerietein mit Steinen beladenes Schiff ans Grund . Da vom Schilfans keine LandrmgSmöglichkeit bestand , mußte die Besatzung
solange an Bord bleiben bis ein Mitglied der Besatzung von
einem vorüberfahrenden Schiff cm Land gesetzt wurde und
ein anderes Fahrzeug zum Leichtern heranschaffte . Es wur¬den mehrere tausend Steine gelöscht. Daraus koniue die
Fahrt fortgesetzt werden.

Oldersum. Die älteste Einwohnerin Older¬
sums gestorben . Die älteste Einwohnerin unserer Ge¬
meinde , Frau H . Wortelker gsb . Siebs ist im Alter von 91
Jahren gestorben . Sie war früher lange Jahrs Armeu-
hausmutter und durch ihr freundliches Weisen von jedermann
geachtet . Die älteste Einwohnerin ist nunmehr die Witwe
Frau Dinkela mit 91 Jahren Die Zweitälteste Einwohnerin
ist Frau Beckmann , die am 20 . März 91 Jahre alt wird.

otz. Steenselde. Lichtbildervortrag . Für die hie¬
sige Gemeinde fand am Freitagabend im Gasthos von Müller
ein Lichtbildervortrag im Dienste K"s Luftschutzes statt. Mit
wohlgelungenen Vorführungen und m verständlicher Form
gehaltene Erläuterungen von Lehrer Folkerts-Jhrhove nahm
der Abend einen erfolgreichen Verlauf, da der Bejuch sehr gu :
war . Am Montagabend findet für den südlichen Teil der Ge¬
meinde eine Verdunkelnngsnbung statt.

otz . Stiekelkamperfehn. Der Monatsapvell der
Kriegerkameradschaft wurde mit einem Gedenken
des verstorbenen Kameraden Öinrich Bartels eröffnet.

Weener . Len 7. März 1838.
otz . Der Lichrbilderoortrsg des Professors Dr . Wempe , der

von der Ortsgruppe der NSDAP Weener am kommenden
Dienstagabend im Saale von Plaotje durchgesührt wird, ist
nicht nur wegen des überaus aktuellen VorLragsstoffes , son¬dern auch wegen der hervorragenden Bilder über die Eisen¬
gewinnung und -Verarbeitung zum Besuch zu empfehlen . Die
HanSkapelle der NS -Kulburgcineinde und das Ouartett der
Liedertafel „Harmonie" werden den Abend verschönern . Tue
Hitler -Jugend und der BDM haben inzwischen mit dem Vor¬
verkauf der Karten begonnen. Näheres ist auch aus der heu¬
tigen Anzeige ersichtlich-

otz. Zum Besuch der bayrischen Arbeitsdierrstler im Mjver -
la«d, über den mix unter Bunde bereits berichteten erfahrenwir noch , daß die bayrischen Arbeitsdienstler aus dem Arbeits¬
lager Emsland m einer Stärke von etwa 80 Mann am Sonn -
aben'

onach-nnttag in Bund « eintreffen, wo ein Kamerad-
schastsabcnd im Hotel „Zur Blinke" stattfinden wird. Der
Sonntagvormittag soll niit Besichtigungen bäuerlicher Be¬
triebe in der Umgebung von Bunde und in Bunde selbst aus -
gefüllt werden. Sonntagnachmittag ŵerden die Gäste nachWeener weiterfahien, wo sie um etwa 3 .30 Uhr nachmit¬
tags eintreffen werden, um zunächst die Baumschulen von
Hesse zu besichtigen. Fm Saale von Plaatje soll anschließend
für die bayrischen Bauernsöhne ein Begrüßungsabend dnrch-
geführt werden, au dem sich sicher recht viele einheimische
Volksgenossen beteiligen werden .

otz . Starker Warenverkehr von Holland. Im Eisenoahn-
durchgaugsverkehr passieren die Station Weener täglich zahl¬
reiche Ladungen Kohlen und Koks. Auch Rosenkohl wird zur
Zeit noch waggonweise angefahren und ebenso Strohladuu -
gen, die in hohen Waggonladungen hier eintreffen.

otz. Vom Landsahrheim. Das an der Neuenstraff belogene
Lcmdjahlheim wird zur Zeit einer gründlichen Jnstandsttzung
unterzogen, um voraussichtlich im April ds .Js . neu be¬
zogen zu werden.

otz . Neue Barrvorhaben. Zum kommenden Früh¬
jahr wird aller Voraussicht nach dis Bantätigkeit in unsererStadt recht fhM eiusetzen, da erne Reihe von Baulustigen

die Errichtung vo« Häusern Planen. Aus Neu-Deener wer»den in der Hilgenholdtstraße zwei Woynhausrieubauten er¬
stehen. Ferner ist der Bau mehrerer Wohnhäuser an der
Graf-Edzardstraße geplant . Der Bau des Schuhmachermei¬sters de Graut ist inzwischen bereits in Angriff genommenworden. Auf dem Knollen wurden dieser Tage mehrereBauplätze vermessen , so daß auf Grund der bislang vorlie¬
genden Bauvorhaben mir einer regen Bautätigkeit in der
nächsten Zeit zu rechnen sein wird.

otz . Bingum . Straßenbau . Die StraßenkreuzungLeer -Bingum-Weener erhält eine neue Pflasterung . Die Kreu¬
zung wind entsprechend verbreitert , 'was von j>en Kraftfah¬rern und Fuhrleuten sehr begrüßt wird. In den letzten Ta-
gen wurde das Mateval herangefahren, und gestern hat manmit der Pflasterung angefangen. Die angrenzende Kurvewird hierbei der Vorschrift entsprechend gelegt - Me beiden
ersten Ulmen an der Kreuzung müssen gefällt werden, UM
genügend Platz für die Verbreiterung der Kreuzung zu er¬halten . Die Arbeiten werden einige Tage in Arrspruchneh-
men.

otz . Bunderhammrich, Die Drainagearbeiten im
hiesigen Gebiet sind nahezu beendet . Me Bauern beginnen
jetzt schon mit dem Pflügen . Durch die Drainagearbeiten istviel Land gewannen worden. Durch die Entwässerung fallendie bisherigen Gruppen und Entwässerungsgräben fort.

otz . Wymeer-Boeu. P flichtv ersamm lnng derN <L - Frauenichaft - Die Ortsgruppe Wymeer-Boen
hielt am Donnerstag ihren monatlich stattfindenden Psticht -
nachmittag ab . Die Rsserenttn für die Abteilung Volkswirt¬
schaft -Hauswirtschaft" nahm das Wort zu einem kurzenVortrag über das Thema „Die Frau in der Volkswirtschaft " .
Anichließend wurden von der Leiterin der RS -Fraueuschuftdie auf der Tagung in Leer Lekanntgegebenen Richtlinienmitgeteilt. Die stellvertretende Kreisfrauenschaftsleitcrm
Fräulein Flügge wies m erhebenden Worten ans den be¬
vorstehenden Heldengedenktag hin und brachte anschließend in
ihren Ausführungen die weltanschaulichen Beziehungen der
Frau zum Nationalsozialismus zur Sprache, wobei sie die
Frauen zur unbedingten Pflichterfüllung als NS -Frauen er¬
mahnte.

Der Kameradschaftsfühver wies auf dis Arbeit des Kysf-
hänserbundes im neuen Deutschland hin. Ferner wurde die
Durchführung der Heldenehrung am Sonntag besprochen.
Die Mitglieder der NSKOB . treten Sonntag morgen 9 Uhr
bei Kamerad Baumann zum Kirchgang ' an . Sodann wird
am Ehrenmal ein Kranz für die Gefallenen des Weltkrieges
und der Bewegung niedergelegt. Der Kameradichlftssuhrer
behandelte dann das Fechtlv-esen der ReichGkriegerwohlsahrts -
gsmeinschaft . Fechtleiier Aden sammelte von den anwe¬
senden Kameraden einen ansehnlichen Betrag ein . Ferner
wurde ein neuer Kamerad ausgenommen.

orz . Südgeorgsfehn. Neubauten . Zahlreiche hiesige
Kolonisten haben vor . im kommenden Sommer einen f -eubru
vorzunehmen. Es sind dies: Js . Brinkmann , H . Weber , T.
Holtkamv, M . Weber. Während zwei davon Scheune und
Wohnhaus errichten wollen , hat ein anderer vor, nur eure
Scheune und der vierte, nur ein Wohnhaus zu errichten . Es
ist bezeichnend für den Aufschwung der Wirt chast und des
Handlverks seit 1933 . daß gerade seit dieser Zeit in unser -n
Ort viel mehr gebaut wird, ja, man kann ruhig sagen , daß
feit dieser Zeit die Bautätigkeit von neuem wieder ausgenom¬
men wurde; denn was vor 1933 gebaut wurde, war so viel
wie nichts . Dann aber ging es Plötzlich los : 1934 ein Haus,
1935 drei Häuser, für 193b sind es jetzt schon vier Hä 'äsr ,
vielleicht kommen aber noch einige hinzu. Und dic."> Bau¬
tätigkeit wirkt sich auch auf andere Berufe erfreulich aus . So
war der hiesige Schiffer in diesem Winter immer mit Arbeit
überhäuft , während er sonst zeittvesse arbeitslos war .

otz - Südgeorgsfehn. Ferkel st erbe n . In dieft r , Ge¬
gend herrscht zur Zeit die Ferkeb -Schlafkrankhmt. In unserem
Ort sind wehere Würfe ganz eingegangen. Bei den jetzigen
verhältnismäßig guten Ferkel-Preisen entsteht dadurch natür¬
lich ein sehr großer Verlust.

otz . Timmel. Eisenbahnwagen als Nebungs -
r a u m . Dem Sanibätshalbzug Timmel ist es gelungen,
von der Reichsbahn einen nicht mehr gebrauchten großen
Eisenbahnwagen zu erwerben. Der Wagen befindet sich noch
in gutem Zustand. Darin sollen dis Mitglieder des Sani -
tätshavbzugs ihre wöchentlichen llebunepn abhalten . Ter
Wagen wird wohnlich eingerichtet und wird -hinter der Gast¬
wirtschaft Dinkgräve ausgestellt .

Papenburg« Hafen.
Angekommene Schiffe : Muttschisfe Gebrüder" , Süokmt-BAen -

bllrg, leer von Tunxdorf; „Aventuur" , Puhl-Papenburg von Delfztzl;
abgegangene Schiffe : Motorschiffe „Agnete "

, Bathmmin-Nordgeorgs-
fehn, mtt Holz noch Remels ; „Gretrhen " , Eberlei-Elisabethfehn leer
nach Emden ; „Femm ", Hartmann-Großefchn , mit HcH nach Mun¬
ster ; „Antie " , Hardti -Wilhelmsfchn 2, mit Holz nach Emden ; Hal-
bach" , Safsen-Leer , leer nach Emden; „Vorwärts", Hogelucht-Emderft
leer nach Leer ; „Gute Hoffnung ", Kniten-Papsnbnr «, leer nach
Bingum.

Emder Hafendertehr.
Nirgrkommene Seeschiffe: D Mdnm , Kapt. Grffion, M<ckler Hasger

L Schmidt ; AIS Greift Kapt - Tapsen, Mover Frachttmuor, Zungen-
ka-j ; SL Harald, Kapt. Ebbers. Makler Frackstkontor. Außenhafen ;
SL Hans Otto, Kapt. Lunze, Makler Frzchtkontor , Außenhafen . —
Nbgegongcne Seeschiffe: MT Vida , Kipt Davids, Makler Herm E.
v . Findelt: MS Fortuna , Kapt . de Buhr , Makler Frc-chtkontor ; MS
Inge , Kapt . Scheu , Makler Frachtkontor : D Izded, Kapt. Cabarica,
Mäkler Frachtkmttor ; D Kostft Kapt . Kqladiris, Makler Frachkontor;
D Vollrnth Tham, Kapt. Schmiedeberg . Makler Frachttontor; D
Tagila Kapt . Wetmann, Makler W . Riivel; SL Hinrich Kiehn , Kapt .
Hagenah . Makler FmMkontor ; SL HanS Otto. Lapt . Cunze , Makler
Frachtkontor ; D Lotte , Kapt. Lange , Makler Lehnkering L Eie .

KweiggekchäftSftclle der Ostfrl -sifche« Tageszeitung
Leer . Brunncnstratze 28. Fernruf 2802.

D . A . ll . 1836 : Hanptausgabe W806, davon mit Heimat-Beilage
„Leer und Reiderland" SS3S. Zur Heit ist Anzeigenprcisliste Nr . >2
für die Hauptausgabe, sowie Preisliste Rr . 2 für die Heimalbeilag «
„Leer u Reiderland" gültig. Nachlaßftaffel B.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage nir
Leer und Reiderland: Fratz Brockhoff, verantwortlicher Anzeigenleiter
der Beilage : Bruno Zachgo. beide in L«« . Lohnüruck : D. H. Z»Pi>
L Sohn. G. m. b. H„ Leer.

NSDAP ., Rrslslettung Leer.
Der Areisleitsr ist in cksr Zeit vom 9. März bis einschl . 2S. Märznicht snwesenä . — Ureislsiter » Stellvertreter Pg . W. Dn«eu Hstwährenck äiessr Zeit äie Vertretung.

Beuchler, Areisgeschästvsührer. >
Kreis Leer . NS -Fra «enschast.

Zu dem am Dienstag , dem 10. März , nachmittags 4 Uhr,rm JouaSichen Saals stattfindenden Kreisbauerntagwerden hierdurch alle Ortsfrauenfchaftsleirernmen und Amls-walterinnen der NS -Frauenschaft eingeladen.
Es spricht die Reichsaöteilungsleiterin 10 Frau von Rhs-

den -Rhckdeu - Hannover.
Ich bitte um reg« Beteiligung.

A. Flügge , Kreisfrouenschaftsleiterin i. B.- ^

NSDAP ., Ortsgruppe Stapslmoor.
Zur Hsläsngsckenkfsisr treten äie Partei , NSAOV „ Rrisger»

ksMerachchaft , Dftf ., SA . . Df .. H7-. VDM . unä äie Feuerwehram Sonntag , S. März, um 1 .30 Uhr, bei Hiurichs su . Dienst»
snzug mit Trauerflor. Die Bevölkerung ist herzlich singelaäsn .

Der Ortsgruppenleiter.

vis Forstverwsltung Loga -
birum läßt
lim MMtsg . Sem IS. März 1838 .
an Ort unä Stelle

1 größeren Posten Fichten- u.
Rieferu -Langholz , M , 1a—2a
ll 3—24 cm Mittenäurchmesssr )

20 rm Brennholz
freiwillig auf Zahlungsfrist äurch
mich verkaufen inur für Ttlein-
hanäwerker, Bauern unä sonstige
Sei bstverbraucherl .

Treffpunkt : 10 Uhr » Waläkur"
Aenäerungen Vorbehalten .
L er. L. Winckelbach , Aukt .

Habs einig« 1000 Pfä.

Kaserftvoh
zu verkaufen.

Dorä Bünjer »
Selveeäs über Stickhaussn-Pesä«.

Cin TuanLum ^eu
hat zu verkaufen
B- Hilbranäs, Bahnwärter,
Msiburg .

Einige tausenä Pfunä

Roggenftvoh
zu verkaufen.

Hinrich Leg. Veenhusen.

Ein fast neuer, weißer

Aochherö
Wilh. Duntkiel, Neermoor-Aol. SS

2 Läuferschweme
zu verkaufen.
Heisfeläe, Dorfstr . 37. SNÄ-lVkSAe

zu verkaufen. ) oh.Dehnäel, Ihren.Läuferichweine und
ein Kuhkalb

B . äe Dries , Lammertsfehn .

Gut erhaltener
LI« ««« »

für 13 NM . zu verkaufen.
Pulverturm 21 .Schwarzbuntes, farbenreines

ölMNI-MM
(Mutter hohe Milchlsistuugl-
Frl . A. Bönig , Terborg .

6 Stück fetten schöne

Myrtenbäunre
bis 2 Meter Höhe in Pgra »
miäeu» unä Tlronenformen,
gesunä iu Laub, wegen Platz»
Mangel zu verkaufen.

Leer , Königstraße 8

WM LUMM
zu verkaufen.

Heisfeiä«, Logaerweg 54>.
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Neuere Forschungen zue Urgeschichte SstsrieslandS

Auf inladung des Heimatvereins Norden sprach am "Don¬
nerstag abend Dr . Schroller vom Landesmuseum Hannover
über neuere Forschungen zur Urgeschichte Ostsrieslands. Er
beschränkte sich dabei auf einige seiner Ausgrabungen in Ost¬
friesland und Oldenburg, die er durch gute Lichtbilder
illustrierte und gleichseitig in den größeren Rahmen der all¬
gemeinen Urgeschichte stellte,

In der jüngeren Steinzeit herrschte bei uns die
Kultur der Rissenstsingräber .

Von diesen ist nur ein Rest vom Steingrab Tannenhausen
erhalten , während das in Utarp vor etwa 70 Fahren zer¬
stört ist . Me Träger dieser Kultur waren seßhafte Bauern
(Pflug von Walls!) von überwiegend Mischer Rasse , die ihre
Toten in den Sippengrübern t>er Ricsensteingräber bestatte¬
ten. Diese Familiengräber wurden jahrhundertelang be¬
nutzt und enthalten bis zu IM und mehr Tote. Gegen Ende
der Steinzeit wanderte aus Thüringen ein kriegerisches Volk
nordischer Rasse ein, das seine Toten einzeln unter großen
Erdhügeln bestattete. Es sind die eigentlichen Jndo -germomen ,
ans deren Verschmelzung mit dem Volk der Riesenstein¬
gräber in der Bronzezeit bei uns die Germanen , weiter süd¬
lich die Kelten und Illyrier entstehen . Ein Beweis für diese
Verschmelzung sind die

Hügelgräber Siebenberge bei Logabirum,
wo von den 60 ehemaligen Hügeln nur noch lo erkenntlich
sind . Die meisten sind aber stark beschädigt und angepflügt.
Drei der Hügel wurden untersucht . Einer enthielt nur
wenige Scherben, aber ein schöner Feuersteindolch, der in
Priuathand aufgespürt wurde , soll ans diesem Grab stam¬
men , unter dem noch eine ältere , mittelsteinzeitliche Feuer -
stemschlagstätte lag . Hügelgrab 5 enthielt einige Scherben
beider steinzeitlichen Kulturen . Hügel 4 und 6 wurden nach
der Onadrantenmethode ausgegrabsn . Besonders wichtig ist
das Ergebnis ans Hügel 6,der soweit abgegraben war , daß
er erst später entdeckt wurde. Trotzdem war das tieserlie-
gende Grab noch voll erhalten . Es war in der Mitte der
Hügelsvhle einaetiest. die Leiche in gestreckter Rückenlage
darin bestattet und ein Hügel aus dunkler Erde und umge¬
kehrt gelegten Hcideplaggen darüber gewölbt . Um den Hügel
ist eine kreisförmige Palisade aus fünf Reihen dichtstebendm
Pfosten von 30 - 40 cm Milchmesser gesetzt . SVäter ist noch
eine zweite Leiche nachbestattet . Natürlich sind 'm kalk¬
armen , sauren Heidesand alle Knochen vergangen, aber die
Leichenschatten waren deutlich zu erkennen . Bon den Posten
waren nur die Standspuren vorhanden . Da der Hügel noch
bis in die ältere Eisenzeit zu Nachbestattungen benutzt ist,
also über 1000 Fahre alte Begräbnisstätte galt , muß die Be¬
völkerung hier die ganze Feit seßhaft gewesen sein. Ein
kleines Bleigefäß neben der Leiche stammt gus der Bronze¬
zeit . Dieser Palisadenhüael ist der besterhaltene in unserem
Gebiet . Ändere ähnliche sind früher in Remels ent¬
deckt. Professor von Gissen hat eine ganze Reihe in Holland
gefunden . Ans den Heidsplaggen des Hügels schließt der
Redner im Gegensatz zu. anderen Forschern ans Schafhnltnnz
in der Steinzeit , durch die erst die Heide entstanden ist .

Darauf führte der Redner die
Ausgrabung des Bohlweges von Ockenhausen nach

Oltmannsfehn
im Bilde vor . Dieser Weg diente zur Ueberbrückunq des
Moores zwischen Uplengen und der Friedebnvger Geest.
Dodo WildvMg hat durch Bohrungen ein Profil dieser
Moorsenke gewonnen. Der Weg führt von der Geest bei
Ockenhausen über das Moor erst zn einer kleinen Sand¬
insel und dann über eine tiefere Moorinne zum schmalen
Sandrücken von Oltmannsfehn . Fetzt liegt er im teilweise
abgetorsten Moor etwa 60 cm tief. Er wurde in 18 m
Länge saüber aufgedeckt. Der Erhaltimgznstand ist ausge¬
zeichnet, da er wahrscheinlich in der feuchten Periode der
älteren Eisenzeit schnell vom Moor überwachsen ist . Zuerst
sind drei Erlen - oder Birkenrnndhölzer als Schwellen längs
auf das Moor gelegt . Darüber liegen guer ganz dicht an¬
einander sauber gespaltene bis 50 cm breite Eichenbohlen ,

die an den Seiten überstchen . Darüber find wieder rechts
und links Längshölzer gelegt , die viereckige, mit einem (noch
unbekannten Meißel) geschlagene Löcher enthalten . Durch
diese sind ein Meter lange, spitze Pflöcke tief ins Moor ge¬
trieben , wodurch die LängsbaKen die Bohlen festhaltent
also eine technisch vollkommene nnd geniale Konstruktion , die
ältere Vorbilder gehabt haben muß . Die Altersbestimmung
geschah durch die von Wildvang ausgeführte Pollenanalyse
auf etwa 500 vor Christi. Ferner wurde in der Nähe rm
Moor ein Topf aus derselben Zeit gefunden , der mit Änem
BoUwegbrett zugedeckt war - Er enthielt Reste , die nach
mikroskopischer Untersuchung von Starkbier stammen .

Darauf ging der Redner zur
PMrschenbesiedlnng und Warsenkunde

über . Nach der: Forschungen von Dr . h . c . Schütte hat die
Küste sich um 500 soweit gehoben , daß um 4M die Besied¬
lung der Marsch einsetzt. Unter mittel- und nordhannover-
sches Bauernvolk harte sich so stark vermehrt, daß es nach
Süden und Westen Vordringen mußte, erreicht den Rhein
und gelangt dann in die Marsch . Als dann nach kurzer Zeit
die Küste wieder zu sinken begann, mußte die Bevölkerung
der Friesen und Chauken Warfen bauen, wenn sie nicht zu¬
rückweichen wollte . Me Häuser sind 12—15 m, aber auch
bis 20 m lang , dreischissig, und damit Urbilder des Meder-
fachsen- und des Friesenhauses. Von Gissen hat die Häuser -
gruppe der Ezinger Kernwurt rekonstruiert. Es waren fünf
Häuser einer Sippe , die schon fast so aussehen wie alte Nis-
dersachsenhäuser mit Strohdach , Mitteldiebe, Seitenställen
für die Kühe , und Tür an der Gisbelseite . Der Platzmangel
auf dem kleinen Warf zwang dazu, das Vieh ins Haus zr
nehmen und im Mittelschiff (Flett !) zu wohnen. Vorher
hat es solche Häuser auf der Geest nicht gegeben .

Nun führte der Redner die Zuhörer nach Bardenfleth bei
Elsfleth , wo er mit Dr . Schütte eine 80 cm hohe Wurt von
5M m Durchmesser untersucht hat. Hier fand sich unter 1 m
Klei eine 1 in hohe Düngerschicht , die zahlreiche Knochen so¬
wie 2— 3 Zentner Scherben und drei wunderschöne schwarz¬
polierte, einzigartige Gesäße enthielt . Das erste Gefäß ist
mit einem Band von einfachen Hakenkreuzen verziert und
enthielt Reste von Starkbier . Es stammt aus dem 1 . bis 2-
Jahrhundert nach Christi und ist das erste mit Hakenkreu¬
zen gezierte Gefäß aus allen Warfen Hollands und Dciuph-
lairds und der Chauken . Das zweite Gefäß zeigt als einziges
seiner Art ein dopepltes und ein vierfaches Hakenkreuz und
den Lebensbcnrm . Der Redner ging dann noch auf deu alten
nach den fetzigen Funden noch ungelösten Gelehrtenstreit
über das Verhältnis der Chauken zu den Sachsen ein. Eine
Gruppe meint , die Sachsen seien aus den Chauken entstan¬
den , die andere Gruppe behauptet, die Sachsen seien im 2-
und 3 . Fahrhundert aus Schleswig-Holstein bei uns einge¬
wandert . Er selbst ist der Ansicht, daß im 2 . und 3 . Jahr¬
hundert neue, nahe verwandte Volksrströme aus Holstern
eingewandert seien, welche die Chauken überlagert , ihr Blut
aufgefrischt und ihnen neue Impulse gegeben hätten . Ueber-
raschend ist nämlich die plötzliche, außerordentliche Formen¬
schönheit der chaukisch -sächsischen Gefäße . Darunter fallen
besonders die Henkelgußgefäße — darunter eines aus Norden
— , die Fensteruruen nnd die geradezu barock wirkenden
Bnckelnrnen der Zeit um 500 auf . Me Letzteren sind das
Schönste , was überhaupt an urgeschichtlicher Keramik er¬
zeugt ist . Sie kommen auch in England nördlich der
Themse vor, ein Beweis der sächsischen Einwanderung aus
dem Laude Hadeln. Das Schönste , was die damalige Volks¬
kunst hervorbrachte, sind aber die prachtvollen gleicharm.gcn
Fibeln lGewnudspaugen) Seit dem 6 . Jahrhundert treiben
dis Sachsen eine ganz andere Politik . Sie sichern ihr Gebiet,
wie die Friesen es gegen das Meer getan haben. Durch Aus¬
wanderung volksarm geworden , heben sie die Chauken und
Friesen zu sich empor , übernehmen ihr Haus und ihr Sach -'
gut. Der Kugeltopf entsteht um 600 , der sich jahrhunderte¬
lang wenig verändert . So zeigt uns das Niedersachsen- und
Frieserchaus mit dem Sachgut die zwei Fahrtaufende alte
Ueberlisferung unseres bodenständigen Volkstums.

Die SA-Standarte L2g Papenburg ruft zum Eintopf -Essen !

otz . Wie bereits mirgeteilt, wirb am morgigen letzten Ecn-
topfgericht -Sonntag die SA -Standarte 229 Papenburg die
Volksgenossen von Papenburg und Umgebung zu einem
gemeinsamen Mittagsmahl in zwei großen Sälen
der Stadt , am Untenende bei Theodor Hilling und am Oben-
ende bei Hillings „Hotel zur Post"

, vereinigen. Von der
Ortsgruppe Papenburg der NSDAP wird in der heutigen
Ausgabe der „OTZ " än alle Parteigenossen, Mitglieder oer
Gliederungen und angeschloss-enen Verbände, söwie an alle
Volksgenossen von Papenburg und Bökel der Appell gerichtet ,
zu diesem von der SM dnrchgchührten Eintopfessen zu erschei¬
nen.

Bezüglich des Preises für je ein Mittagessen sind nachträg¬
lich einige Aendernngen vorgenommen worden, die von der
Führung her SA -Standarte Kr zweckmäßig erachtet wurden.
Für jeden Volksgenossen in Arbeit und Brot kostet das Mit¬
tagessen nach wie vor 50 Pfg . , wobei für besonders gut ge¬
stellte Volksgenossen dem Essenspreise nach oben hin keine
Grenzen gesteckt sind- Für Kinder kostet das Essen , wie be¬
reits festgelegt, 30 Pfg . Bei der Kostenberechnung für er¬
werbslose Familien ist

^
inlofern eine Preisänder,mg eingctre-

ten, als bei solchen Familien unter vier Kindern der Ehe¬
mann und die Ehefrau je Essen 30 Pfennig zahlen und Kr
jedes weitere Kind 10 Pfg . Kinderreiche Familien , die im
Sinne des Gesetzes mit vier Kindern erscheinen können , sind
mit ihrer gesamten Familie frei.

Es ist zu erwarten , daß der Ruf her SA -Stcmdarle 229
Papenburg zum gemeinsamen Einlopfefsen am letzten Ein¬
topfsonntag des Winterhiffswerks 1935/36 bei allen Bolks-
-genvsscn unserer Stadt Gehör findet. Jeder einzelne Volks¬
genosse soll durch sein Erscheinen und durch seine Beteiligung
unter Beweis stellen, daß er dazu bereit ist , die Ziele unseres
Führers zu verwirklichen , nämlich: den notleidenden Volks¬
genossen zu helfen und der Volksgemeinschaft im Geiste un¬
serer SA zu dienen!

Ein Kriegergrab 18 Fahr« nach Beendigung des Weltkrieges
« rmitelt .

otz . Dieser Tage erhielt ein Einwohner ans dem Kreise
Aschendorf/Hümmling durch die zuständige Stelle
des Volksbundes deutscher Kriegsgräbersürsorge die erfreu¬
liche Nachricht , daß die auf sein Betreiben vor einiger Zeit
angestellten Ermittlungen zur Auffindung des Beisetzungs¬
ortes des im Weltkriege gefallenen Bruders von Erfolg ge¬
krönt gewesen find . Bei der verhältnismäßig rasch ermittel¬
ten Grcikstelle handelt es sich um dis letzte Ruhestätte eines
(Soldaten Kriper aus Heede (Kr. Aschendors/Hümmling ) . Der
Heute noch in Heede lebende Bruder Nikolaus des gefallenen
Kuper hatte während des Krieges die Nachricht von dem
(Heldentods des Gesuchten erhalten , wußte auch die Rsgi-
hrentsunrmner seines gefallenen Bruders , kannte aber nicht
Deinen Beifetznngsort. Durch Vermittlung des Äolksöundes
»eutsche Kriegsgräbersürsorge ist nun festgestellt worden, daß
per gefallene Bruder aus dem Soldaienfrisdhos „Maison-
Glanche" in Frankreich beigesetzt worden ist.

Die Freude des Suchenden, der endlich 18 Fahre nach
Beendigrmg des großen Weltkrieges durch den Volkslnmd
deutsche KriegsgrSberfürsorge Gewißheit über die letzte Ruhe¬
stätte seines gefallenen Bruders erhalten konnte , ist groß und
M verstehen gewesen . Volksgenossen , die über die letzten
»Ruhestätten ihrer gefallenen Angehörigen Gewißheit haben
möchten, brauchen nur die von dem Volksbund deutsche
Kriegsgräbersürsorge herausgegebenen Formulare auszu-
Mllen . die dann durch den Ortsgruppenleiter des Volksbun¬
des weitergeleitet werden und mit Hilfe von Karteien und
anderer Einrichtungen wohl in den meisten Fällen dis er-
-wünschte Aufklärung bringen . Fn den überwiegenden Fällen
können die Angehörigen und Hinterbliebenen auch Licht¬
bilder von den letzten Ruhestätten ihrer gefallenen Ange¬
hörigen vermittelt bekommen .

»Tag der deutsche« Polizei" im Kreise Aschendorf-Hümmling .

otz. In der Zeit vom 15. bis 22. März findet, wie in allen
'Teilen des Reiches, auch im Kreise Afcheudorf -Hünnnling eine
Wlizei-Aufklärungswoche statt , die mit dem „Tag der deut¬
schen Polizei " am 21 . und 22 . März ihren eindrucksvollen Ab-
Wutz finden soll . An diesen Tagen sind sowohl Srraßcn -
sammlungen der Polizeibeamten für die bedürftigen
Volksgenossen als auch Winterhilfs -Konzert-Beranstaltungen
vorgesehen. In Sögel wird abends ein solches Konzert vom
Mufikzug der SS . Csterwegen durchgeführt, und zwar am 21 .
März.

"
Am gleichen Abend wird auch in Papen b u r g ein

Winterhilfskonzert stattsiuden, das von der SA -Standarten -
kapelle 229 Papenburg 'bestritten werden soll. Das Konzert
findet im Saale von Hülsmann statt. Am 22 . März führt
die SA - Standartenkapelle 229 Papenburg in Aschendstrf
einen Konzertabend bei Einhaus durch . An den gleichen Ta¬
gen sollen auch Platzkonzerte abgchalten werden, und zwar
wird voraussichtlich die Standartenkapelle 229 in Papenburg
vor dem Rathaus konzertieren.

Während der Polizei-Aufklärungswoche sind in den einzel¬
nen Orten Vortragsabende vor- hen, in denen die
Volksgenossen durch Fachvorträge in belehrender und aufklä -

rmder Form mit der modernen Verbrecherbekämpfung , Schutz
chor Verbrechen und Verhinderung von Verbrechenund Straf¬
taten vertraut gemacht werden sollen. Einzelheiten über die
vorgesehenen Veranstaltungen werden zu gegebener Zeit noch
witgeteilt.

otz. Aushölung der Selbstkosten der Rattenbekämpfung.
Die Selbstkosten die bei der vor einiger Zeit durchgeführten
Rattenbekämpfung in Patau bürg den einzelnen Grundstücks¬
eigentümern entstanden sind , müssen auf Grund einer Po -
lizeiverordnunq des Regierungspräsidenten zu Osnabrück
-von den Grundstückseigentümerngetragen werden. Die Aus¬
hölung der in Frage stammenden Beträge beginnt in diesen
Tagen .

otz . Nacheichung von Metz- und Wiegegeräten. Fm Verlauf
des Monats März finden für Papenburg -Obenende , Papen -
vurg-Untenende und Bokel eine Nacheichunq der Meß- und
Wiegsgeräte statt. Die Einlieferung der Meß - und Wisge-
sseräte in die beiden Eichlokale tzauptkanal rechts 10 und
Gastwirtschaft Albevs , Splittingkanal rechts 14 . hat nach

einer festgesetzten Reihenfolge zu erfolgen. Fn den Eick-
lokalen können Anträge auf Eichung außerhalb des Eichlokals
gestellt werden. Nur bei vorheriger Entrichtung der Ge¬
bühren ist mit einer Rückgabe der geeichten Gerate z»
rechnen .

otz . Lichtbild -Werbeäbend des Reichsbundss deutsche
Kriegsgräbersürsorge. Der Stützpunkt Papenburg des Reichs -
bnndes deutsche Kriegsgräbersürsorge führt am Montag , dem
23 . März , im Hotel HMng -Untenende einen Lichtbilder -
Werbeabend durch . Als Redner ist der Referent Hauptmann
a . D . Schelle gewonnen worden, der an Hand von sehens¬
werten Lichtbildern über die Kriegsgräbersürsorge eingehend
sprechen wird . Zur musikalischen Ausgestaltung des Abends
sind die Standartenkapelle und der Männergesangverein Pa¬
penburg gewonnen worden.

otz . Zu den Haftbefehlen wegen dringenden Verdachts der
Brandstiftung , die gegen zwei Einwohner aus dem Kreise
Aschcndovf-Hümmling ausgesprochen worden sind und über
die wir bereits gestern berichteten , ist ergänzend mitzuteilen,
daß es sich um Brandfälle in Herbrum und Aschendorf-Bül-
ten handelt . Fn Herbrum brannte in der Nacht zum 2. De¬
zember 1935 gegen 3 Uhr die Werkstatt eines Tischlers ab
und in der Nacht zum 24 . Februar 1936 ging in Aschendors-
Bülteu das Wohnhaus eines Arbeiters gegen 1 Uhr in Flam¬
men ans . In beiden Fällen mußten die Besitzer der abge¬
brannten Gebäude wegen dringenden Brandstiftungsver¬
dachts festgenommen werden.

MAI AwA Hr-H
Motorsegler aus der Elbe gerammt und nntergsgangen —-
Besatzung gerettet .

Am Donnerstag wurde aus der Elbe querab von den Ulto-
naer Landungsbrücken der Motorsegler „Dorothea " des
Schiffers Lünsmann aus Cranz-Neuenselde von den, Hain¬
burger Motorlogger „Margarethe " gerammt und zum Sin¬
ken gebracht . Die Besatzung konnte gerettet werden. Me
Schuldfrage ist nicht geklärt.

Zu dem Unfall erfahren wir noch folgende Einzelhelten:

Der Motorsegler „Dorothea" befand sich mit einer Ladung
Salpeter elbaAvärts . Etwa 100 Meter von den Altonaer
Landungsbrücken entfernt , kreuzte der nach Altona bestimmte
Motovlogger „Margarethe " des Schiffers Brümmer aus
Städersand das Fahrwasser, um am Altonaer Fischmarkt
feistzumachen . Beide Fahrzeuge stießen mit ziemlicher Wucht
zusammen . Der Motorsegler „Dorothea" wurde io unglück¬
lich am Vorschiff getroKn , daß er ein großes Leck erhielt,
in das binnen kurzer Zeit große Wassermengen eindrangen.
An Bord befanden dcr Schiffskührer und ein Decksmiänn.
Letzterer stieg aus den Logger „Margarethe " über, rvährend
der Schiffer, der noch wichtige Papiere aus der

'
Kajüte ge¬

holt hatte , über Bord springen lmrßte . Er wurde von der
Altonaer Hafeirpolize ! gerettet Eine Tanchersirma ist mit
der Hebung des gesunkenen Fahrzeuges beschäftigt.

Dampfer „Marie Schröder" wird verschrottet.
Der Hamburger Dampfer „Marie Schröder"

, 792 ART
-groß , der mehrere Fahre im Kieler Hasen ausgelegon hat ,
ist am Donnerstag im Tau eines Schleppers durch den
Noüdostsee--Kanal gegangen, um nach Harburg übergeführt
zu werden. Dort wird das Schiss, das vor 47 Jahren in
England gebaut wurde, verschrottet werden .

Das Rantumer Ssehrim vor der Eröffnung .
Das Rantumer Seeheim aüf Sylt öffnet in den nächsten

Tagen wieder seine Tore . Als erste Gäste treffen etwa 200
Lehrlinge aus den verschiedenen Eisenbahn-Werkstätten ein.
Ihnen folgt ein Transport von Eisenhahnerkindern, lind
daraus kommen kinderreiche Mütter zur Erholung an den
Sylter Strand .

Vier Brüder 342 Jahre alt.
Aus zähem Bauerngeschlecht stammt die Familie Hausen

in Morsum aus Sylt . Vier Brüder dieser Fanlsi '.e zählen
Znsamnren mehr als 340 Jahre . Der Aelteste ist 91 Jahre
alt : die drei anderen folgen mit 88, 84 und 79 Jahren .
Zn>ei Brüder , die ansgewandert sind, leben heute in Nord¬
amerika.



Vre Vorgänge in Leer im Frühjahr 1726
Die schon - lange währenden Auseinandersetzungen zwischen

dem Fürstenhause und . den Ständen Ostfri -esl-ands , die unnr
dem Namen der LandeAdisfevenzicn znsammengesaßt werden ,
spitzten sich immer mehr zu . Streitschriften und Plakate von
beiden Seiten überfluteten das Land ; jede Partei suchte zu
beweisen , daß sie im Recht siand und daß ihr von der anderen
Gewalt angetan würde . Nachdem es dem Kanzler , Enno Lud¬
wig Brsnneysen , einem eingefleischten Juristen , gelungen
war , eine Spaltung - innerhalb der Stünde hervorzuruscn ,
standen auf der einen Seite die ,og . gehorsamen Stände , die
sich den kaiserlichen Dekreten unterwarfen , auf der gegneri¬
schen Seite die Renitenten , die sich den Verordnungen des
Kaisers und der Kaiserlichen Kommission nicht ohne weiteres
beugen wollten und M dem Adminislratorenkallegium hielten
Es wurde , da sich dieses Kollegium dem Fürsten Geor -, Ul-
brechr als widerspenstig erwies , von diesem ein neues Kolle¬
gium verlangt mtd auch aus den Deputierten der die lächer¬
lichen Verordnungen beachtenden Gebiete erwählt und bestä¬
tigt ; sein Sitz war - in Atirich . Das alte Kollegium ließ sich
hierdurch und auch dadurch , daß der Kaiser sie als Rebellcu
erklären ließ , nicht entmutigen , ließ sich seine Rechte nicht
nehmen und amtierte von Emden aus weiter .

Zu ernsten Auseinandersetzungen kam es nun im . Frühjahr
des Jahres 1726- Im Januar war von dem Kollegrum m
Aurich die halbjährliche Verpachtung der Einnahmen aus den
ausgeschriebenen Schatzungen in den einzelnen Kluften vor -
genommen worden , her welcher Gelegenheit den LandeLeingc -
kessensn bei empfindlicher Strafe verboten wurde , irgendtvelche
Abgaben und Leistungen an die Emder abzuf -ühren . Dem¬
gegenüber verbreitete das alte Kollegium als eine Art Rumpf¬
parlament die Aufforderung , nicht an die Erheber des neuen
Kollegiums zu zahlen , sondern alles dem Landesrentmeister
Schlaffer in Emden zukommen zu lassen Denn das Auricher
Kollegium bestände im Widerspruch zu den Landesverträgen
und sei von dem kleinsten Teil der Ostfriescn nur gezwungen
anerkannt , von dem . größten Teil aber wbgelehnt worden , da
in ihm überhaupt .nicht alle drei Stände vertreten seien. Des
weiteren machten die Administratoren bekannt , daß sic bei
jedem Pachtkontor einen eigenen Pachtkommissar bestellen
würden , da sie von ihren rechtlich denkenden Anhängern aus >-

, gefordert wären , ihres Amtes zu walten und sie durch diese
Maßnahmen Gelsgeniheit geben wollten , die Schatzungegeider
an dff landschaftliche Kaste abzuführen .

Am 2. Februar begann der von Aurich ans bestellte Päch¬
ter in Leer mit der Hebung der Abgaben und zwar mit Un¬
terstützung der dem Fürsten Georg Albrecht zur Verfügung
stehenden

'
kaiserlichen Sanvergarde . Hiermit war ein Teil

der Leeraner Bürgerschaft und auch der Bauern aus . dem
Reiderlande nicht

"
einverstanden und vertrieben die Fürst -

lichen aus Leer. Gleichzeitig hatte in Leerort der von den
alten Administratoren ernannte Pachffommistarius Gcerü
Tecklenburg die Einziehung der den holländischen General -
st-aaten verpfändeten Pachteinkünfte übernommen und ohne
Hindernis durchgssn 'hrt Ihm wurde nun auch das Pacht -

. kontor Leer . übertragen ; seinen Maßnahmen traten die Fürst¬
lichen . mit Waffengewalt entgegen . Am 6 . Februar rückte ,
bon einem Teil der -Sanveg -ard

'
e emgeholt , eine Truppe von

400 - - 500 Bauern ans der Uplengener und Stickhauser Ge¬
gend , begleitet von - 26—30 fürstlichen Soldaten , die aber in
Vauern 'kleider gesteckt waren , verschiedenen Vögten , Jägern
und Auskun 'digern unter . Führung des Drosten Lamy du
Pont und des lutherischen Predigers Zimmcrmann unter klin¬
gendem Spiel in Leer ein . Unterwegs trafen sie einen Hand¬
werksgesellen , bei; sie nach seinem Religionsbekenntnis be¬
fragten . Da er sich zu den Reformierten bekannte , wurde er .
mit Flinten - und Degen geschlagen und endlich einem Aus -
kundiger , der auf einem Wagen mitfuhr , in Verlvahruug ge¬
geben ; es gelang ihm über , sich durch die Flucht weiteren
Drangsalierungen zu entziehen .

In Leer wurde das Pachtkontorhaus mit stürmender Hand
genommen , die- Lizenz - und Akzisckbücher zerrissen und nm -
hergestrent . Dann begaben sich die Eindringlinge zur Waage ,
die unter Ausübung abscheulicher Taben ebenfalls bald cin-
-genommen wuüde . Ein Teil der Eingedrungencn holte darin
unter Tromnislschlag und Pfeifen den Amtmann Kettler zur
Waage . Erb 'singefesfene des Rsid -erlandes . unter ihnen Fried¬
rich Be 'llinga und Hinrich Gvoen , wurden , nachdem sie bar¬
barisch überrumpelt , zu einem mündlichen Verhör in das
Amtsgericht gebracht . Die Behandlung , die sie erfuhren , war
nicht - nienschenwürdig anziffprechen , sie wurden geschlagen,
nachher über die Straße geschleppt, die Kleider wurden ihnen
zerrissen . Daraus wurden sie zusammen mit eines Brauers
Sohn , Hinrich Tammerr , und dem reformierten Armenvog : in
bitterster Kalte nach Aurich abgefnhrt Gegen Abend wursen
in den Straßen fast überall Grausamkeiten verübt . Eine An¬
zahl Bürgerhäuser , so daß des Elias Janßsn , Gerd Verlage ,
Kempe Hannens , Wikke Kamens , MeiNdert Seemanns , wur¬
den gewaltsam geöffnet , mit brennenden Leuchtern , ungeachtet -
der Feuersgefahr , revidiert , wobei die Hausbewohner nicht
wenig zu leiden hatten . In einer ganzen Reihe von Häusern
wurden die Fensterscheiben zertrümmert , Begehrenswertes
wurde mitgehen geheißen . Nebel erging es einem Hinrich
Bundts , der a-us seiner Behausung geholt , zur Waage ge¬
schleppt und dort hart geschlagen würde ; seiner Frau , die ihn
begleitet hatte und für ihn bat , wurde gedroht , ihr den Schä¬
del mit dem Säbel zu spalten , falls sie sich nicht ruhig ver¬
hielte . Es blieb nicht aus , daß ein Teil von ihnen die Stadl
verließ , um in der Festung Leerort Schutz zu finden . Am
nächsten Tage , . am 7 . Februar , traf von Emden ständische
Miliz ein . Die Fürstlichen hatten sich inzwischen zurückgezo¬
gen ; nur einige wurden noch ertappt , gefangen genommen
und als Geiseln gegen die nach Aurich Verschleppten nach
Emden gebracht . Aus Besorgnis , daß es noch einmal so
schlimm wurde , kehrten einzelne Flüchtlinge auch setzt noch
nicht zurück. Ja , sie befürchteten , daß,- wenn es so weffcr -
gi-nge , die blühende Leinenindnstrie zugrunde gehen würde ,
dadurch viele der Arbeits - und Verdienstlastgleit anheiinfielon .

Die ständische Streittraft blieb einstweilen in Leer , dessen
Bewohner sich in Anbetracht der stetigen Unsicherheit mil ' -
tärisch organisiert hatten , zumal sie einem erneuten Vorstoß
der Fürstlichen entgegeniahen , der dann auch nicht auf sich
warten ließ . Es war am 7 . April , als der fürstliche Oberst
von Staudach mit 100 Reitern und 100 Mann Fußvolk nebst
einem großen Aufgebot von Bauern ans dem Harlinger -
land . ans den Aemtern Berum . Aurich , Friedeburg . Stick-
hauscn mit Geschützen , Wagen und Fahnen gegen Leer an¬
rückten . Da es ein Sonntag war , hatten sich die Wachen nach
Hanse begeben . Durch Glockengeläut wurden alle von der

drohenden Gefahr in Kenntnis gesetzt , die Bürger eilten zu
den Waffen zur Verteidigung , von He ' m und , Herd . Als - sich
eine Abteilung von 20—30 Reitern dem Orte näherte , rückte
ihr der ständische Kapitän Andree mit 54 Mann entgegen ,
um die Stärke der Angreifer zn erkunden . Auf dem hcMwu
Wege na -ch Loga wurde er mit seinen Lenken von drei Seiten
umzingelt und mußte sich unter Feuern zurückziehen , ob¬
gleich ihm der Kapitän de Novs eine Abteilung zu Hille
sandte . Die Angreifer - bauten ihre Kanonen auf den Sand -
bergcn auf und beschossen von hier aus . die an der Leda.
stehenden Häuser und Scheunen und richteten -beträchtlichen
Schaden an . Als . dann aber dis Leeraner mit ihren hinter der
Waage ausgestellten Geschützen das Feuer erwiderten , brachen
dis Bauern ab und rückten in die Osterstraße in Leer ein .
Sofort wurde auf die Häuser Feuer gegeben und diese stür¬
mender Hand genommen „und sind zu diesen bösen und
Barbarischen Thätlichteiten verfallen , daß sie zu 80 . biß 30.
d-sr fürniffmücn Bürger und Leinen -Rheder Häusern der -
maßen smlliecck. daß in den meisten derselben kein eiutzigeS
D,ng von Wahren und Meublen , auch kein Thür und Fen¬
stern ttn . -eraubri und ungeschädigt geblieben , in solcher
Wucht , daß auch einer dem andern unter , sich selbst um den
Raub in des Rbeders . Hardebä -rms Hauß thod geschahen.

"
Ein Teil der - Einged -rn -ngenen . rückte weiter vor durch die
Osterstraße die Heisfelderstraße , den Harderwyksavaben und
andere Wege und Postierte ein großes Geschütz in der Kreuz¬
straße , wo dann ein heftiger Siraßenkampf , der über 9 Stan¬
den anhielt , zwischen ihnen und etwa 400 Verteidigern statt -
fand . Besonders hervorgehoben wurde das tapfere Verhak¬
ten des Kapitäns Andree , der mit Umsicht und Unerschrocken¬
heit den Kampf leitete und trotz seiner Verwundung , sofort
nachdem er verbunden , das Kommando wieder übernahm ,
und zwar ans einem Stuhle sitzend . Der Kampf wogte bin
und her , im ganzen waren die Fürstlichen , im Vorteil ; es ge¬
lang ihnen , an einigen Stellen den Angriff vorzutragen . Als
sie aber in der Kreuzstraße nicht weiter vsrwärtsdringen
konnten , rückten sie auf das Haus des Egbert von Calkar vor .

Was M Fhr Mer Wagen wert ?
Die Kraftsahrzeug -SchützMtgsstelle Wilhelmshaven .

Wenn die . Internationale Automobil - und Mowrräö --Aus-
stellung Berlin 1036, die zahlreiche am Kraftverkehr betei¬
ligte oder interessierte Volksgenossen aus allen Teilen unseres
Vaterlandes in die Reichshauipkstaidt geführt hat , ihrem Ende -
zugeht , wenn Käufer und Händler handelseinig geworden
sind und wenn zahlreiche Ältwagenbesitzer sich entschlossen
haben , ein neues Kraftfahrzeug zu erwerben , dann gibt B
Bewegung , auf einem Markt , der sonst wenig beachtet wird :
auf dem Altwag -enmavkt . Schlimme Zustände haben in frü¬
heren Jahren auf diesem Gebiet geherrscht ; erst , nach der
Machtergreifung hat eine Marktordnung eine durchgreifende
Aenderung der Verhältnisse herbeigeführt . Am 1 . Januar
1934 begann die Deutsche Automobil -Treuhand G . m . b .H .,
deren Sitz , in Berlin ist, ein -Netz von öffentlichen SchatzungS-
ftelleu für gebrauchte Kraftfahrzeuge in Deutschland zu errich¬
ten . In zahlreichen deutschen Städten befinden sich heute
derartige öffentliche Schätzungsstellen für Ällwag -en, darun¬
ter auch eine in der Stadt Wilhelmshaven . Während bis
1935 nur für ANvagen der Zwang zur Schätzung durch die
Schätzungsstelle bestand , ist seit dem 1 . Januar 1936 die Tä¬
tigkeit der Wilyelmshaven -er Schätzimgsstelle auf Grund des
neuen Motorrad -'Reverses auch auf die Schätzung gebrauchte :
Motorräder ausgedehnt worden .

Die Tätigkeit der Kraftfahrzeug -Schätzungs -stelle Wil¬
helmshaven nimmt dem Besitzer eines Alt -wageus oder
eines gebrauchten Motorrades die Sorge um die richtige Be¬
wertung des gebrauchten Kraftfahrzeugs bei seinem Verkauf
oder seiner Jnzahl -ungsnahme ab . Für das Emder Gebiet
ist die nächste Schätzun -gsstelle in Wilhelmshaven .

Die Hauptaufgabe der S -chätzungsstelle Wilhelmshaven
di-cut der Ermittlung der wahren Werte , d . h . der objektiven
Marktwerte , -die vom Handel bei Ankauf von Altwagen be¬
zahl oder bei ihrer Inzahlungnahme ans die Kaufpreise deL
ueu -en Wagens Migerwskse angerechnet werden sollen, um
Benachteiligungen des verkaufenden Wagenbssitzers oder des
ankau senden Händlers durch Unterbewertung bzw. Ueberbe -
wertung zu vermelden .

Für die Abschätzung gebrauchter KrastftHrzewge hat die
Deutsche Autvmvbil -Treuha -Nd G .mbH . Bedingungen ausge¬
stellt, die mit ihren Einzelheiten alle Faktoren für eine mög¬
lichst gerechte Abschätzung berücksichtigen. Der Schätzer muß
über jede von ihm vorgenommene Wertschätzung eine -

Schätzungsurkunde ansfertigen und nach Bezahlung der Ge¬
bühren dem Auftraggeber aushändigen . Die Wertschätzung
gilt 11 Tage nach Ausstellung der Urkunde - Der Auftraggeber
kann die Nachprüfung einer Schätzung bei der Autouiobil -
Treuhanid G.m .b .H . Berlin beantragen . Die Schätzer sind
vereidigte Sachverständige der Industrie - und Handelskam¬
mern . Sie sind völlig unabhängig - und stehen in keinem Ver¬
tragsverhältnis zur Automobil -Treuhand G .m .b .H.

Bemerkenswert ist , daß im vergangenen Jahr von den
über 200 Schützungsstsllen der Deutschen Automobil -Treu¬
hand G .m .b .H . insgesamt etwa 115 000 Wagen geschätzt wur¬
den , was einem Tagesdurchschnitt von 375 Wagen entspricht .
Nach Auffasiung fachmännischer Kreise haben im Jahre 1935
-ckva 100 000 bis 120 000 Altw -agen ihren Besitzer geivechselt,
Zahlen , die Leben gewinnen , wenn , man sie in Beziehung
setzt zur Zähl der 1935 abgeisetzten neuen Wägen , nämlich
215 000 . Der Umsatz an Altw -agen lag im . vergangenen Jahr
also etwa bei der Hälfte des Neuwagenäbsatzes . Für die näch¬
sten Jahre ist in Au-swirkuna der schlechten Abfatzsahre der
Automobilindnstrie (1931—1933) mit einem Rückgang des
gebrauchten Altwagenangebots zu rechnen . G . Wdm.

Was sehen Haustiere ?
Die außerordentlich verschiedermrUge Sebschärfe unserer

Haustiere setzt immer wieder aufs neue in Erstaunen . Der
Hund erkennt seinen Herrn oft mit den Augen nicht auf
drsißia Schritt Entfernung , die Ente daaegen erspäht mit
Leichtigkeit den Raubvogel , der als winziger Punkt über ihr
in den Lüften schüvsbt . Bei den Tieren , die weniger gut
sehen, ist man geneigt , dies auf einen „Fehler " im Blau der
Augen zn schieben.

Uber nach den neuesten Nntersnchrmgen des JnstitntS
für Veterinärphystolog -ie in Berlin Hat man festaestM , daß
alle diese Tiere mit geringer Sehschärfe , also Hund , Pferd ,

besetzten dieses und crösfncten ein heftiges Feuer auf den
Gegner , so daß dieser gezwungen wurde , sich einstweilen
zurückzuziehen . Inzwischen rückte auch die fürstliche Ka-
vallerie ein unter Führung des . Leutnants . Leeve, und zwar
ritt ein Teil zur AltcmarktSPütte , der andere hinten um
„den soqenandten schnaterS Weg " zur reformierten Pastore ».
Der Kampf verbreitete sich noch aus andere Straßen und
war auch hier für die Angreifer anfangs erfolgreich . Aber
a-m Nachmittag änderte sich die Lage , als die Verteidiger
von Eingesessenen des Oberreiderlaudes und des Obec-
ledingerlandes Unterstützung erhielten . Es gelang ihnen
nach heftiger Anstrengung , die Fürstlichen aus der Krenz -
straße zu vertreiben und sie dann , als die Flucht erst einge¬
setzt hatte , von einer Straße , zur andern zu jagen , bis ain
Abend gegen 9 Uhr Leer wieder befreit , war - Die Verluste
aus Seiten der Ständischen waren gering , 4 Tote und 8 oder
9 Verwundete . Ungleich größer waren die der Fürstlichen ,die sich auf 136 Tote , 75 Verwundete, - dazu 100 Gefangene
belaufen sollten .

Wie überall in den Ortschaften des Ostfriestschen Landes
gab es auch in Leer Anhänger des Landesfürsten und solchedes alten Kollegiums . Erstere waren wohl , in der . Minder¬
heit . Nach dem Bürgerkrieg wandten . sie sich mit einer Er¬
klärung an den Fürsten Georg Albrecht , daß sie sich den Re¬
nitenten nicht aus 3 - Meilen nähern dürften , daß sie ans
Furcht für ihr Leben aus . Leer hätten flüchten müssen und - cs
nicht wagten , zurückzukehrsn . Sie sprachen die Bitte aus ,daß er alles daran setzen möge , sie wieder - irr ihren Besitz- zu
bringen und ihnen Eftnnoüuung zn . schaffen, damit sie nicht
vor ihren eigenen Mitbürgern Flüchtlinge zu sein brauchten .
Auch die beiden lutherischen Geistlichen Heyen und Leusfer
hatten sich nach Leerort begeben . Ans eine Aufforderung ,znrückzu-kehren , hatten sie sich Bedenkzeit ausgebeten , trotzdem
ihnen völlige Sicherheit in allem - zu-gesagt war . Der ständi¬
sche Kapitän de Nov-e erklärte , daß nach seiner - Meinung
dieses Fernbleiben nur den Zweck haben solle, noch mehr
Unruhe hevvorzuruifen und den Glauben zu erwecken, als
stehe eine Verfolgung der Lutheraner durch die Reformier¬
ten bevor , was über ganz und gar der Wirklichkeit wider¬
spreche .

'
G : Wi-L .

Ka-tz-e , auch Rind und Ziege einen durchaus ' einwandfreien
Auaenbau haben . Bei frisch getöteten Tieren photographierte -
man mit einer besonders dafür gebauten Linse das kleine
Bild , das sich auf der Netzhaut des Auges bildete . . Brachte
man zum Beispiel ein schachbrettartiges Muster vor die Netz¬
haut deS toten Tieres, , so war auf der . Photographie nachzu¬
weisen , daß sich dieses Muster deutlich auf der Netzhaut abge¬
bildet halte . Damit steht fest , daß der schwächere Gesichts¬
sinn bei manchen Haustieren nicht in einem Fehler des : Au--
genbans beruht , sondern andere Ursachen haben muß .

LE
Luthorkirche . 10 Uhr : P . zur Borg - 1120 Uhr : U ',nä «rao «kss-

öienst. 18 Uhr : P . i . R . Smicit. Mittwoch SV ' Uhr : Pssslons «
gottesäienst . Donnerstag Kerns Drbelstunä «.

Christusklrchs . 10 Uhr : Sup . Dberäieck . 11 . 1S Uhr : Aatechss«.Mittwoch Psssionsgottssäisust .
Reformierte Rieche 10 Uhr : P ? Buurmam IS Uhr : P .Mstger -Nüttermoor . Mittwoch 20 Uhr : Psssionsanäacht im

Gemeiuäehsule .
Katholische Rieche . 7 Uhr : Hl. Messe mit gern. hl. Kommu¬

nion der männlichen PfärrZugenä . 8.30 Uhr : Hl.' Messe mit
Christenlehre . 10.30 Uhr : Hochamt mit Predigt . 18 Uhr :
Isstenprsdigt und Legen .

Metbodislerrkircho (Wilhelmstrahs 52 ). tz.30 Uhr : Predigt . P .P Lden -Diilenbnrg . 11 Uhr : Sonnkagsschule . 18 Uhr : Drsdigt .P . ff Ldsn -Dillsnburg . 1S . 1S Uhr : Jugendstunde . Montag15 Uhr : Frausn -Missionsverein . Mittwoch 20 .15 Uhr :Bibelstunde .Deenhnsen bei D . Schmidt Dienstag IS Uhr Predigt .-Ult- Schwoog bei M . Schmidt Freitag IS Uhr Bibelstnude .
Bsptistenkirche . S.30 Ubr : Predigt . 11 Uhr : Sonntagsschuls .17 Uhr : Predigt . Pred . U . Pohl . 20 Uhr : Jugendstunde .

Donnerstag 20 .15 Ubr : Bibel- -und Gebststnnds .
Luth . Kirche Loga . 10 Uhr : Gottesdienst . P . Hafner . 14 Uhr :

Kindsrgottssäienst . Freitag 20 Uhr : 3. Passionsgoltesdienst .
Nortmoor . S Uhr : Gemeinde -Gottesdienst . P . Rddicks.
Holtland . 10 Uhr : Gemeindsgottesdienst . P . Siefksn .
Ihrhove . 10 Uhr : Gottesdienst . P . Hamer -Weensr . 13 .30 Uhr :

Geäachtnisgottesdienst . Abendgottesdienst fallt aus . Montag1S.30 Uhr : Bibelabend für junge Mädchen . Dienstag 1S.30 Uhr :Bibelabend für junge Männer . Freitag IS Uhr : Passions -
gottesdienst.

Ihrenerfeld . 10 Uhr : P . Züchner-Lhrhovs. 14 Uhr : Kinder -
gottesdienst.

Grostwolde . 10.15 Uhr : Gottesäienst . Kand . Peterfen -Möhlsn -
warf . 14 Uhr : Kinäsrgottesäieust . Jacobs .

Detern . S Uhr : P . van Dieken -Hollen. Mittwoch 3. Pasfions -
gottssdienst um 19 Uhr.

MDseZarrd
Weener . S .30 Uhr : Hilssvrsäiger Bos . 17 Uhr : P . Hamer

Donnerstag 20 Uhr : P . Hamer .
Weenermoor . 10 Uhr : Gottesdienst. Mittwoch 18,30 Uhr :

Passtonsgottesdienst .
Bunde . S .30 Uhr : P . Dehrends . 17 Uhr : P . Löpmann . Mittwoch

iS Uhr : Passtonsgotkesdienst.
Bunderhee . Freitag 17 .30 Uhr : Passionsgottesdisnst .
Bosn . Freitag 14 Uhr : Psssionsgottesdienst .
Dihumer -Derlaat . 10.15 Uhr : Gottesdienst
Holthusen . S.30 Uhr : Gottesdienst . 18 Uhr : Gottesdienst.
Stapslnioor . S .30 Uhr : Gottesdienst. P . Löpmann
Möhlenwarf . S .30 Uhr : Gottesdienst . 17.30 Uhr : Gottesdienst

Mittwoch IS Uhr : Psssionsgottesdienst .
Jemgum - S .30 Uhr : Gottesdienst , suschl. Kindergottesdienst

Kandidat Boksloh . Mittwoch IS .30 Ubr : Frauen » und Mädchen»
bibelbesprschstunds. Donnerstag 19 .30 Uhr : Männer - und
Jungmännerbibelbesprschstunde .

Vellage . 14 Uhr : Kand . Heikens .
Landschaftspolder . Y. 15 Uhr : Gottesdienst.
Böhmerwold . S.30 Uhr : Kandidat de Dosr .
St . Georgiwold . 10 Uhr : Kandidat Bartels .

Barometerstand am 7 . 3., morgens 8 Uhr : . 702,5
Höchster Thermometerstanä der letzten 24 Stunden : L ck- 7 °
Niedrigster , » » 24 , Oft - 1 "
Gefallens Regenmengen in Millimetern . —

Mitgeteilt von B . Fokuhl, Optiker , Leer .



Der Steuermann Friedrich
Bunger zu Steenfe ld erfeld
beabsichtigt wegen anderwei¬
tiger Unternehmung am

Mstüg . d . 17. Mrz iSZb
nachmittags 3 Uhr,

m der Koenenschen Gastwirt¬
schaft daselbst den durch
selbst benutzten

ihn

Grundbesitz
bestehend aus dem gut -
erhaUenen Wohn - und
Wirtschaftsgebäude nebst
1,5 ka Ländereien ,

zum Antritt auf den 1 . Mai
d . Js . «nter sehr günstigen
Bedingungen freiwillig öffent¬
lich meistbietend z» verkaufen .
B̂esichtigung vorher gestattet
Leer. Bernhd . Buttjer ,

Preutz . Auktionator .

Gingetrsgeuer

za verkaufen .

ZIeRieseW « . . SelSeh .SIWsus

verkaufe mehrere tausenä Pfunä

gutes Heu
h . Plüinsr , Sttckhsussu-Velä«

W
Im freiwilligen Aufträge

werde ich am

MttVoch. d. 11 . Mrz
abends 6 st, Uhr ,

im Fährhause zu Esklum die
zur Gemeinde und Armen¬
verwaltung daselbst gehören¬
den, pachttos gewordenen

Geün-
g — r ^ ^ ^
sMtVKIEWK

öffentlich meistbietend ver -
lpachten .
Leer. Bernhd Buttjer ,
. Preuß . Auktionator .

Im Aufträge von Frau Johann
Meyer Wwe . in Loga habe ich
deren äaselbst am Psrkweg Nr . 76
MntsräemIulisnenäsrksbelegeue

Befttzuns
bestehend aus äem Wohn »
Hause mit Stallung uriä
Scheune , sowie grost . Garten

auf sofort zu verpachten .
Di « Wohnung enthält 5 Ummer

«nä Küche unä befindet sich das
Haus in bestem baulichen Zustande .
Leflektsntsn bitte ich. sich mit mir
l» Verbindung zu setzen.

Leer. L. Winckelbach ,
Auktionator .

Unter meiner Nschwsisnng sind
Kr Leer

kW MM
W verpachten .

Laer. L. Winckelbach ,
Auktionator .

WSWU
Nanvlatz

ca . 6 — 7 s , östlich äer Bahn , zu
kaufen gesucht .
Angeb . unt . l- ros a . ä . OTZ . Leer

Ern schönes

Mittler Mm
zuverm. Zu «rsr. b .ä .VTA .Lssr ,
besucht ans sofort oäer später

kill IlM . 8 kM .
) oh . Dorfes , Dauer , Apen i. O .

Der besucht Landwirte ?
Vertreter , die bereits ans äkanäe

M «u. für bewährte , aus jedem
vauernhof benötigte Lrntegeräte
VRy ^ v. Reichsnährstand glänzä .
degntschkst .g -' lucht . Verkaufspreis
unt . NM . 10. — . Geeignet als
Hsupt » » . Nebenverdienst . Schreib ,
vi « nut . Angabe v . Referenzen an :
öleäermau» A.»G^ Erfurt.

Bäckerei
zu pachten gesucht
Offerten unter »t . rv - ^ an äie
..OTZ .«. Leer .

Gesucht zu Ostern «in

LebErrs
für meine Bäckerei .
Laer . Th. Alsirnsker ,

Bäckermeister .

Für mein Detsilgeschäft suche
ich zum baldigen Antritt «ine
tüchtige , gewanäte

WUM
Schriftliche Angebots erbeten

M. ZlllkS . Lkkk
Glas -,Porzellan »,Luxuswsren

, . . maokt Ihre
dlöbal , kuh -

» Wksilix A dSclsn und
icpplcnc
« isä . « is neu

HVsIerborg
L vsn Lsmmsngs
LLKtti / Tlerä - und Okenbsus

M

bei

großer Äuswahl
neu eingetroffen
Ä>«k 8mW.

Detern .

Abstammung : Vater old . Prämienhengst Rhemsürst
Nr . 343 l , Mutter old . Prämienstute Elisa IV Nr . 38698 .

sowie der schwere, tiefe Borangeld -, Angelds - und Pramien -

Fuchshengst

Aohlen , Aoks
Briketts , preßtsrf
Haferstroh

prima , in Preßballeu

Heinrich Haase ,
Stickhausen .

Neu ausgenommen !

Mikf - W M
MllzkWk

Handwerker erhalten bei Bar¬
zahlung Rabatt .

L . Jacobs ,
Jheringsfehn .

Suche gute junge

WlWM M
mindestens 12 Ztr . schwer , son
einige schwere sprungfähige

VrrSSerr
mit guter Leistung .
Sofortige Angebote an

L. Terqast , Nettelbnrg
Telef . Leer 2286 .

Versammlung
»kl «WM
»kS WSM»MS»tt
ans äen Ortsbauernschaften
Mitling » Mark , Grotegaste ,
Esklum unä Driever

lmMlttsg , S.Mörz , abrntzs 7 M
bei DsstwirtKruizings -Drievsr

Tsgesorännng :
1 . Bericht .
L. Vortrag de « Herrn Dr .

Drünink zur Grzeuguags -
schlacht.

8. Allgemeine Tsgssfragsn .
O . Boekkojs , Vrtsbanernsührer.

NS.-Mmkme! ii»k/M«kr»liMkkr
I .THssterabenä : Mittwoch, 11 .3., 20 . 15Uhr,beiIonss

Ajlda und dia ZUL " Lustspiel von Kurt Sellnick
» stllllklllll » vlk4k u Karten für Mitglieder der
Mietfolgen B unä T unä im vorderst , zum Preüe

von RM . 1 .30 bei Papier -Dust , Poppsn - Loga , sowie an ä . Absuäkslse

Kinderwagen
in großer Auswahl zu bekannt billigen Preisen

WUH Janffen , Weener

neu

Die Parteigenossen , Mitglieder der Gliederungen
«nd «mgeschlsfsene Verbände , sowie alle Volksgenossen
und Dolksgenosstnen aus Papenburg und Bokel
werden zu dem oon der SA . am Sonntag , dem 8. d. Mt »,
veranstalteten Sintopfesse » erwartet . Es gilt hiev »nter
Beweis z« stellen , datz ein jeder dazu bereit ist» das Ziel
de« Führers , den notleidenden Volksgenossen zu helfen ,
zu fördern und der Volksgemeinschaft zu dienen .

AGNAV . , Ssisssmwe Vavendrws
Abteilung WHW . Gerber .

Deckstation
Zilsum
Fersrss SMEn 25

Für die diesjährige Deckperiode stehen in Filsum der

schwere, starkknochige, dunkelbraune Prömienherrgst

gmt§haup1inannNr.1K89

Lk
Schlank Weeden

schlank blei - en

durch Vo-Min
Kurpackung 3 .80 Mk .
Do -Min hilft wirklich , kein
Tee. kein Abführmittel .

Dttgklie SkMMDmElÄN Kr. 1692
Leer.

Abstammung : Vater Prämienhengst Eekboom Nr . 1495 ,
Mutter Prämienstute Agelika Nr . 23704 .
Von Elan wurden 1935 auch schon mehrere Hengste

und Slutfoylen mit Prämien bedacht.

Deckgeld 30 Mk .
und 5 Mk . für Zuchtnachweisungsgebühr

hillrich Meyer .

Zum 1 . April oäer auch später

Wohnung(4 Zimmer und Zubehör )
in Leer oäer auch näherer Umgebung gesucht .

Angebote unter » L 208 " an äie OTZ . Leer .

-

sina 6s .

I^eer , t6in6enburAstr . 60.

ÄuLo -HischerA

Rufnummer 24 ^ 0

wagen fiir alle

Gelegenheiten .

Günstige Preise !

Sämereien
für äen Gemüsebau , in Paketen
unä lose ausgewogen , sowie

Pflanzschalotten
und große Bohnen

in bekannter , bester Qualität
empfiehlt

Walter Doyen ,
Leer , Ldzardstraße .

LktM !

rs/o
I » . tlW

4 nnä 7 8itser
deutsche

Vilsßen

ßkiMWOC
2kkk, Hinäen»
burgstr . Nr . 73

Kindemasev .
Nord » u . Korb¬
möbel » Geschäft

kur krükjabr unci Sommer
können Sie sick bei mir

unverbinälick snseken

D . W « ; . IMilM

KrchememM Ammn
Die Hebung äer Kirchensteuern

unä äes Kirchgsläes pro 1923
finäet statt
Mittwoch , äen 11. März ä . Js .,
vormittags von 8' /, bis 11 Uhr -
nachmittags von 2 bis 5 Uhr ,
bei ) . vsn Lengen Ww «. in
Neermoor »

^ uk rur krüklingrkur !
ÜSU8 mit cien Scblaeken
ciurck

K § ckosnsnbsrger5
O p - lsnrsnrsk - s !

Auskunit , Knrsckrilteo unä
Prospekte

/ ickolk - Hitler - Strsöe 10
Kskormksur . dieurslt

GoWMche
von 15 Pfennig an

Gläser fürGoläfische von 1 .25 an
Alb . MatenLamp

Leer , Hsisfekäsrstr . 3

*
Krieger-
igmerad-

MO M
Leer

Antreten zur

SZAZn - GedeMeier
Sonntag 11 .15 Uhr auf äem Schul¬
platz äes Ggmuajiums .

Zur Teilnahme ist jsäar ver »
pflichtet .

Der Asmersäschastssahrer . j

ReWlriegerbund
MMSr-
KMersdMO
Leer

SeldeK - GedeMleier
Antreten Sonntag 11 .15 Uhr
aus äem Schulplstz äes Dgm »
naiinms .
Erscheinen ist Pflicht .

Der Aamersäschaftsführer .

- SeköxEsLrsckUj
V/onn Ihr « bisrven vor -
»ogsn vnc ! Ihnen der
Lcblot keine reckte Er¬
holung bringt , wenn 5i «
«ick mottvnd eiend tük -
ten , nehmen 5i « Vop -
oelkerr « do « bterven -
krÄÜgung »- u . ^ vtbov -
mittsl . florcken ru
i .9ö . k^ 3 .70v . !ri44,L5 ,
Voppelkerx ^ vrgge «
lrdti .SV.

Orog . lä . Orost , Orog . r . Upsislls -
boom A . Luü , tireur -Orog . br .
Aits , Aä .- tiitierstr . 20 , Sermsnia -
OroZeris s . Lorvnren , kiatksus -
Orox . fod . ttslner . kisermoor :
Ueäiriusl -Orog ^ Ink : Apotheker

O . -b . Lieber .

Lottes Lüte erkreuts uns durch äie
Qekurt eines gesunden lücktvrcksn »

In äankbsrer kreuäs

Logs , äen 7. lVläre 1936

kffommert u kr»u
Hsrmine , gsb . Priel .

OieV eriobung un8erer
lockter knecks mit 6sm
Herrn Hugo Voh Zeben
bekannt
l . Junker unck krau

geb ' Heeren .

kl« Mer
Wl V»S
Verlobte

^Varsingskebn , 7 . N8rr 1036 .

VöIIenerkebn , cken 6. Narr 1936 .
Heute nsckmittsZ Zfts I^kr entscklie ! sankt

unä rukig nacki kurzem Kranksein , jeäoek
plötrliek unä unerwartet , unsere liebe unver -
geklicbe Nutter , SobvieZermntter , Qroümutter ,
Sekivester , Scbvsgerin unä yante

»« . HkskgMtiieksliivM
geb . örstkai

im 75 . I^ebenssakre .
c- ies bringen tiekbetrübt 2vr / inreige

«Ho krsuernckon kincker .

Oie kesräigung linäet statt am Dienstag , äem 10 . ä .
nachmittags 3 t)kr , sul äem prieäkok in Völlenerlehn .

Verlobte :

Helene Nannen
Dirk Leerhoff

Hollen Schwerinsäorf
März 1936.

Verreirl .
vr . lürjenr , Lsknsrr - ,

k ŝsr .

Großoläenäorf , S. März 1926

Heute vormittag 11 Uhr
entschlief sanft unä ruhig
nach kurzer heftiger Krank¬
heit unser lieber Sohn unä
Bruäsr

Johann
im Alter vou 11 7»br «n .

2n tiefer Trauer :

FsnlMZohann Me«
Dseräigung Dienstag , 10.

äs . Mts , mittags 1 Uhr .

Durch einen plötzlichen Tod « urds unser lieber
Lcküler und lLIitscküler

JakssB »» EsÄsn

aus unserer Nitte gerissen .
Lein Andenken « ird bei uns in Lkrsn bleiben .

beiirsr unä Zviiülsr
äor Volkssodllls Lrokolcienäork



V >S kriikjak » - ^lSuliSi1en
in Osme n - iVIsntein un 6 Kostümen ,
Köclcen , Kteiüern un 6 6 lusen , so« ,«

v S M E N H » U 1 L
f»t«gani « vsmsn -ttUts nack « igsnsa kntHvvrtaa )

8in6 eingelrokkenl
Nit suLersterLor^lslt russmmengesiollts

msnnigksltige /^usvskl ru niedrigsten Preisen !
Vir er« arten Sie nur r«snglosso Lesicktiguag.

MSWNWSl -dkÄckN lUMRttM M l

« S

Missunttkoutt̂ sren:
n «u » >, ca. 78 cm breit . 28, 32, 38, 44 H

» ca. 160 cm breit . 85, - 8, - 8 H
ktsmäsntuck , ca. 80 cm breit . 38» 4L, 54 H
kinon, ca. 80 cm breit . . . 58» 48, 45 H
Ltrsikiatinr unä vamait «, 160 cm breit , t .75, 1 ,50, 2.10 2.58
itaurlucks unä ttaldlsinsn , 160 cm br., . . 1 .35» 1.58, 1 .45 ^4
HolIokSp«r, ca. 80 cm breit . . 82 H
kunts Ssttb «rugrtok1«,

besonders sck« ere Qualitäten . . . 48. 45, 75 ^
kokklansll , ca 78 cm breit . . 48, 88, 85 H
Ktilitärklsnslk . . 52, 42, SS, 75 ^
LporttlanvII, mit ecbt Inäanikrenstrsiksn . 38, 42, 45 H
LSp »rbaräksnä,sckoes «eiLerQrunä, ca. 80 cmbr ., 58» 75» - 5 ^

l
.

' .

.

werde Mitglied der N8V.

Vohnenmehl
Gerstenmehl
Roggenfuttermehl
Zoyaschrot

iefert billigst

MW 3. 8. MN
Leer.

„ Mvtkt - TvtA !„
^ ^ ^ ^

Ansager :
vreusr

vom kieickssenäer Köln !

W >M M ei»
ru unserem am Lo nnabsnä » «1« « 14. 548r» 1534,im grollen Saals äes , 7i voll " sfonasl stattiinäeoäe »

unä ersuckeo Sie, all« Ikr« « erteo
Hngekörigea mitrubriagsn . — Vir
versprecken Iknen einig« gemütiicb ,
Stunäea voller Stimmung unä tiumor

Ksssenöllnung
8.00 vkr

Hnlsng 8.30 Dkr

Vll.. . lieri!issii " » all I !» r . e. L 1- eei

Alles, wsr zum guten Bett gehört:
Inletts, äicht unä farbecht -, Bettfeäern,
keimfrei unä fullkrastig ; Bettbezüge in
Damast, Strsissatin, Linon ; Bettlaken an»
Halbleinen unä Baumwolle in erprobten
Qualitäten kaufen Li« preiswert bei

8mW » m. MM ' kW

NTDÄP . , Grtsgr . Weener

MlllWS-MkO
am Dienstag , 10. äs . Mts «, abe«äs 8*/» Nh»,!im Plaatfeschen Laale.

Es spricht: Professor 13». Wampe über
Erz unä Eisen, ein hohes Lteä äer äsutschen Arbeit k"

Der Bortrag ist verbunäen mit hsrvorragenäen Lichtbiläsru v<
äer Erzgewinnungbis zur Verarbeitung in äea Urnppscheu Werk«
lütwirkenäs: Hauskapelle äer NS-Anltnrgemeinäs, Quartett ä

^Lieäertafsl . Harmonie ". An äissem Abenä wsräsn sämtliche Volks«,l gsnolssn herzlich singelaäsn. H. Fokksn , Ortsgrnppenlsiterj

M « etsba « e « « r <vart Lee «
Zum diesjährigen
Freersbimeeutas
Dienstag , den W. Marz ^936.
beginnend 4 (16) Uhr, im Zonas scheu
Saale in Leer

h»Ls ich sämtliche Reichsnabrstanäsmitglisäsr, Dauern, Lanäwirte ,kanäsraueu. Gsfolgschaftsmitglieäer unä äi« Jugenä hsrzlichst sin.
Es weräsu sprechen :
<1 . ^andeshaupiabtlg. - Leiier 1 pg . Reupert - Hannover

. 2. Frau Hildegard von Rheden - Rheden.
Beginn des Llnterhaliungsabends
mit deutschem Tanz etwa 1.30 llhr.

Zur Aufführung gelaugt äa« Bnhuenspiel
„ Dis Banernführer " von Walter Ile».

3 . 6l . Zanssen , Kreisbauernführer

Pssier-Lsh. teer. Wulesd«rß8tr.17. kerar.M

teMW«eEIäÄÄi :
um sicn 016 ersten

priilijsli i-smotten
reifen ru lassen

lü, Krsktvsgen -kiäume
in jeäer preislsge .

kllmmsx - OsnersI Verßstung
Surick Zsneikorrl / ^ nruk 3 ^ 5

sertretsr iür I-esr : 8. V. Mer. l-eer. Lsnr! 213t

»" »- L :
te8ttalv

^M»»MS»>WSŜ MSŜ MMWWWS» »»»WM»W» WW»W0WW »>

Lsi ' LlÜNDN kWi»
^

ppÜTKS weiten
I Îeu auigenommen : kt»nila-7«ppick«, unvsrvüstlickim Oebrauck
O . Ksu ^ s »» LSKns , Il- sv »»

kuäol « 5sul

kisue „ ish « Z4
OroLe /lusvskl , niedrige Preise—

Deutsche , kauft deutsche waren !

Konsirmsncien - ^ nrüge
vie Immer ttiurck vüts preisvert

Mfiekrigl Der voils Hosenumscblsg ermöZIickt eine Verlängerung
um es . 5 cm . Ikr 8okn väckst slso nickt so sckaell kersus .

blühen , Oksrksmctsn , Krawatten

>Vsrum ärgern 5is LIÄ» über Ibrsn Wsrcktsgin
Scbalieo Sie sick äocb äea

ü» ö » koik - 8Slds4 « ss« svlHVN
an, äieser kocdt unä « äsckt äis Väscbe selbstänäig otm« jeäe blilia.Darum ist äer Hnsckalkungsprsis « irklick nickt bock,
koräern Sie Preise unä lielerenrenlists .
^ ut Vunict , srkalisn Li« «ton Lslbrt *r« äksr 8 lag « ant Pröda .

/ Uleinvertrieb Iür äen Oroükreis Heer

öokslssnz KM ksknkok
plalrvertreter kür Veener : Hisenvarenksnälung kt. Hkboii.

Keuler

Sonntag Bnlang 8.00 llbr .

Lin neuer film mit Paula
V »r»«>v — mekr ru sagenist nickt nötig : Das sagtalles. Lin film aus Vien ,» ie er auk äer l.eio« anä
bisker nickt ru sekeo « ar :
Das Vien , äar «m sein
Leben kämplt.

»
Xuaitnrartl« «ta » Nratz«

»
Via Mfocli«

M U Will WWHH « dt
« as ikm Vokniivkksit versvkaUt , äas iinäeo Sie
io groüer Husvabl bei uns : tiüdicks Vorkang -
«totts , «,unä «rvoNs Ltorvr unä inoä «rn « Var -
äinvnrtott « . Sitte übsrrsugen Sie nick selbst , « is
preisscert man sckönen fisimsckmuck bei uns kauit

WrAkvW
d.ogs » t.e « r, / ^cloli - Hitler - 5trshs 2

Oünrlige öexugLquelle !
kür 6en bksnüverker

Lacke , färben , OIss , fspeten , Linoleum
Straguls , Salatum , Pinsel unä lVtalerulensilien

kür 6ie bkauskrsu
Sürktenvrarensller/irt , Sckeuer -u . kobnertücber
Soknerivscks , /^löbelpolitur u . samt !» putrmittel

tilnrick 5 snciomir ^ »cKs,I „eSr
Hm Saknübergsng / Horul flr . 2160
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„Ich hall' einen Kameraden . . ."
von Georg VS sing

Noch immer zieht wie ein endloser Strom das gewal¬
tige Geschehen des Krieges durch unsere Seelen . Nochimmer dröhnt in unsere Träume hinein der Schritt mar¬
schierender Regimenter , das Donnern der Geschütze, das
Sperrfeuer über zerfetzter, blutender Erde . Noch immer . .Es läßt sich nicht auslöschen. Es ist noch immer da.In dunklen Nächten, wenn der Schlaf nicht kommt . Dann
gehen sie alle noch einmal vorüber , die Kameraden von
damals — Mann neben Mann — Bataillon auf Bataillon— und ein jeder blickt dich an mit tiefernsten Augen und
sagt : Weiht du noch, damals vor Verdun . . . ? Weihtdu noch , Kamerad . . . ?

Und dann kommt die Erinnerung übermächtig und
stark.

Der Morgen kam bleich und kalt. Vereinzelt peitschten
Schüsse auf . Hinter der zerschossenen Stadt brannte der
Wald . Der Wind trieb den Rauch in dicken Schwaden in
unseren Graben . Die Sonne kam . Blutig lag ihr Schein
auf den Schneewllsten ringsum . Und auf den Hügeln der
Gräber . . .

Leutnant Wendt hockte im Unterstand . Gestern hatte
ihn eine Kugel in den Oberschenkel getroffen . Er hatte
Schmerzen, er fieberte . Aber er wollte nicht zurück ins
Lazarett . Auf keinen Fall . — Heute abend wird gestürmt,
sagte er lächelnd. Dorr drüben , das Dorf , um das wir seit
Tagen zäh ringen . Nein , bis heute abend wird sich der
Schmerz gelegt haben . Bis heute abend wird alles vorüber
sein.

Leutnant Berger holte seine Maschine. Er konnte es
nicht lassen , er muhte jeden Tag himmelwärts . Nie war
wohl auch ein Tag herrlicher zum Fliegen geeignet als
dieser. Und nie sahen wir wohl auch Leutnant BergersStirn siegesgewisser und strahlender als heute.Und an diesem Tage kreiste er seine letzte Bahn . Ein
feindliches Flugzeuggeschwader griff ihn an , schlug ihm
tausend Wunden . Gleichzeitig mit zwei zu Tode getroffe¬nen Gegnern stürzte er in die Tiefe . Wir fanden seinen
toten Leib auf einer Wie' e . Dort lag er gebettet in blü¬
henden Mohn . Und er lächelte. Ein träumerisches , erden¬
fernes Lächeln — so wie Kindergesichter im Schlaf strah¬len . wenn sie glücklich sind . Unser Sieger .

Unser Kamerad .

„Meine liebe Mutter ! Ich danke Dir herzlich fürDeinen Brief und für die liebevollen Gaben . Aber Du
sollst mir nichts wieder schicken . Mutter , Du sparst Dir die
Ehsachen vom Munde ab und hungerst um meinetwillen .
Sieh '

, wir haben hier doch alles , was wir wünschen . Die
Kameraden sind gut und hilbsbereit , wenn einer etwas
hat , so ist das für alle . Es ist alles so wundervoll einfach
hier drauhen .

Wir liegen am Abhang eines Berges , den feindlichen
Stellungen gegenüber . Aber Du brauchst Dich nicht ?u
ängstigen , ich tue es auch nicht. Es ist alles so groß hierWenn ich an das letzte .Schuljahr zurückdenke , an meine
Zensuren -Sorgen und an all das kleine Geschehen in der
Stadt , fo mutz ich lächeln. Das liegt alles so fern , Mutter .

8 Steht einer einsam in Ser Nacht,
Z Mtt schwerer Michl beladen,
8 Er denkt zurück und an die Wacht
8 Der toten Kameraden.
Z Er fühlt's, daß einer zu ihm tritt,
Z Soldat aus anderen Tagen,
D Der schon das Bitterste erlitt.
D And leise hört er sagen:
I Kamerad !
I And nur dies eine Wort.
Z Sie schweigen, und sie schäum ,
g Der zweite geht, ein Schatten , sott
S Erft früh beim Morgengrauen .
Z Hsrybert Menzel

Es war vorüber . Mittags stieg das Fieber höher . Wir Das ist alles versunken, nur Dich sehe ich noch vor mir .legten Leutnant Wendt nach drauhen , unter den frost- Und für Dich kämpfe ich , dafür , dah es in Deutschland fürklaren Himmel . Es war still. Eine Schar Wildgänse z : g Dich und alle hell bleibe. Wenn ich zurückkomme, wollen
hoch oben vorüber . Sie schrien . Sie flo¬
gen der Heimat zu . Leutnant Wendt hob
die Arme , sein Blick strömte staunend m
die unendliche Weite . Und so ging er in
die Ewigkeit ein . Unser Leutnant .

Unser Kamerad .

Er lachte immer . Er fand immer noch
ein lustiges Wort in den dunkelsten
Stunden . Er sah breit und behäbig auf
der Patronenkiste und rauchte seinen
Knaster . Früher war er Strahenarbeiter
gewesen . Jetzt war er der Kamerad eines
Studienrats , eines Prokuristen und eines
Studenten der Kunstgeschichte . Karl
Müller .

Nachts war Sturm . Der Feind
griff an. Er kam über den Stacheldraht ,
auf langen Brettern , Gasmasken im Ge¬
sicht . Wir schlugen den Angriff ab : In
der Dämmerung war wieder Ruhe . Karl
Müller sah auf der Patronenkiste und
stopfte seine Pfeife . Aber er lachte nicht .
Unser Student fehlte.

Als es Heller wurde , klopfte Karl
Müller seine Pfeife aus und machte sich
bereit . „Er liegt vor dem Drahtverhau " ,
sagte er . „Ich glaube , er lebt noch .

" Vor¬
sichtig verlieh Karl den Graben . Wie
eine Schlange kroch er über den zerwühl¬
ten Boden . Da setzte Geschützfeuer mn.
Sehr heftig . Und dort , wo Karl Müller
eben noch lag . gähnte ein Loch. Ein
dunkler, tiefer Abgrund .

Der Studienrat weinte . Der Proku¬
rist grub seinen Kopf in die lehm¬
beschmierte Hände . — Er hatte immer
gelacht . Er war immer dagewesen, wenn '
wir nicht weiter wußten . Unser Karl Müller .

Unser Kamerad .

Heilige Verpflichtung

UG ?-^MMM

Aus dem Heldensriedhof in Wilhelmshaven

„Lerche" hießt sein kleiner Eindecker . Und sein Führer ,Leutnant Berger , war selbst wie eine Lerche , so heiter und
jubelnd , so siegesgewitz und himmelsstürmend . Wir liebten
ihn alle.

Elf Gegner hatte er im Luftkampf bezwungen. Tag
um Tag stieg er auf und stieß weit in das Feindeslandvor . Er brachte wichtige Erkundigungen , er kämpfte, wenn
sich ihm Gegner in den Weg stellten. Und er siegte .

Es war im Frühling , an einem Sonntag . Die Sonne
stand wie ein strahlendes Diadem über der blühendenErde . Ringsum leuchteten die Blumen in allen Farben ,jubelnd stiegen die Lerchen auf . Hier bei den Flugzeug¬
hallen war das fruchtbare Land noch nicht zerpflügt von
Granaten .

wir nach drauhen ziehen, Mutter . Ein kleines Stück Erde
vor der Stadt . Ich glaube kaum, dah ich noch studieren
werde . Wenn man ein paar Wochen diese Opferbereit¬
schaft und diesen Heroismus sieht , kommt einem alles
andere so nichtig vor . . .

Ich muhte einen Tag aussetzen mit dem Schreiben. Ichhatte Wache und nachts war es sehr unruhig . Nun sitzenwir im Unterstand um den selbstgezimmerten Tisch — fünfMann mit langen Bärten . Meine Kameraden sind alle
älter an Jahren , ich bin der Jüngste hier . . ."

Zu Ende . Ein Volltreffer verschüttete den Unterstand .Der Brief wurde nie weitergeschrieben. Man fand ihnin der verkrampften Hand des Kriegsfreiwilligen . Er war
der Jüngste der Kompanie .

Unser Kamerad .

- ^ senkt sich langsam der Schleier des Vergessen«über das erschütternde Geschehen jener Zeit . Eine jungeGeneration wächst auf , eigenwillig und stark, und senkt in
scheuer Ehrfurcht ihre Fahnen vor den Ehrenmalen , die

das Vaterland den Toten zum Gedächt¬
nis schuf . Unaufhaltsam rollt das Rad
der Zeit .

Nur in den Stunden des Besinnens
steht jene Zeit noch auf , jene Zeit des
Kampfes , des Sieges und der Tat —
überreich an Heldentum und Opfsr -
gang , aber dunkel umschattet von
Männertod und Frauenleid Und dann
weht ein Hauch stiller Ergriffenheit über
uns alle hin . . ,

Reminiszere .

Der
Hartmannsweilerkopf

Von K. Dall , Emde«
Erst im Weltkriege ist der Name

Hartmannsweilerkopf mit
flammenden Buchstaben in die Geschichtealler Zeiten geschrieben . — Wer wuhte
vorher etwas von diesem Berg , nur
wenigen Vogesenwanderen war er be¬
kannt , nicht einmal im Reiseführer war
er zu finden .

Das Rollen der Kleinbahn , die von
Sulz in das Eebweiler Tal hineinfährt ,klang von fernher dumpf aus der Tiefein die Einsamkeit dieser Höhen. Im
Winter bei groheu Jagden hallten mal
die Schüsse gegen diesen dichtbewaldeten
Berg . Sellen verirrte sich ein Pilz -
und Beerensammler in das fast undurch-
dringbare Dickicht dieses Berges . An
nicht bewaldeten Sollen weideten die
Viehherden . Ein Bild des tiefsten
Friedens .

Dann kam der Weltkrieg . Französi¬
sche Truppen drangen durch das Bel -

forter Loch ins Elsah ein . In Mühlhausen wehte dieTrikolore . Fast schien es in den ersten Kriegsmonatendes Jahres 1914 , als solle dieser Berg weiter in Ruhe und
Vergessenheit liegen bleiben. Es war so, als gingenFreund und Feind um ihn herum . Selbst als Ende Augustdie französische Fahne zum zweitenmal in Mühlhausen
aufgezogen wurde , hatte weder Freund noch Feind den
Berg betreten . In den ersten Septembertagen wurden die
ersten Schüsse zwischen deutschen und französischen Pa¬trouillen gewechselt . Beide Seiten zogen sich im Schutzedes Dickichts zurück,- eine Zeitlang herrschte hier wieder
größte Ruhe . — Im November folgten neue Vorstöße undam 2. Weihnachtslage des Jahres 1914 wurde eine Po -
stierung von ungefähr fünfzig Mann auf die Kuppe des
Berges vorgeschoben . Nun hatte die eherne Faust des
Krieges auch diesen Berg angepackt . Von nun an tobtenhis zum Anjang des Jahres 1916 heftige Kämpfe uU

lPresse -Bild-Zentrale , K.)
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8m Gedenken feiner Toten wird in Deutschland der
Wille zum Frieden stets stark und mächtig sein.

Rudolf Hetz .

diesen Berg ; man hatte mit einem Male die strategische
Bedeutung dieser Höhe auf beiden Seiten erkannt .

Wiederholt war der Hartmannsweiler Kopf in deut¬
schem und französischem Besitz, bis er ab 1916 nicht wieder
aus unseren Händen gekommen ist . Eine „ruhige " Stel¬
lung ist der Hartmannsweiler Kopf aber bis zum Schlußdes Krieges nie geworden . Viel Blut war schon geflossen ;
seine besten Alpenjägerbataillone hatte der
Franzose hier in dem Kampf um diesen Berg eingesetzt .
Ungeheure Verluste erlitt hier das französische Jnfanterie -
. .-aiment 152 . das in den Heeresberichten der Gegenseite
oft lobend erwähnt wurde.

Als 1916 eine bulgarische Militärkommission die Stel¬
lungen am Hartmannsweiler Kopf besichtigte , erklärte sie ,daß sie an der ganzen Westfront nicht derartig befestigte
Stellungen gefunden habe. Stellenweise lagen wir uns
nur in einer Entfernung von vier bis sechs Meter gegen¬über , besonders auf dem „Unteren Rehfelsen"

. —
Aus Nebeln steigt der 11 . November 1918 herauf . Die

Männer des Berges sitzen in ihren Unterständen und
sprechen von den letzten Nachrichten. Um 11 Uhr vor¬
mittags ist Waffenruhe . — Es kam die letzte Stunde des
großen Krieges . Noch einmal reißt ein Donner die
Sinnenden und Nachdenkenden wach ; die Handgranaten
werden zu Tausenden in die Luft geworfen , die Batterien
lassen die Salven erkrachen . — Dazwischen steigen die
Leuchtkugeln hoch . Die letzte Stunde des großen Krieges
ist da . —

Am nächsten Tage beginnt der Abmarsch . In tadel¬
loser Ordnung ziehen alle ab . ohne die roten Fahnen der
Soldatenräte ; mit ihren alten Kokarden.

Zurück bleiben die Sechzigtausend !
Als ich vor einigen Jahren den Wegen von damals

nachging, sah alles anders aus . Die damaligen Unter¬
stände in Verfall begriffen , jedoch auf deutscher Seite noch
bewundernswert aut erhalten im Geaensatz zu den fran¬
zösischen. Die alten , morschen Baumstämme , im Kriege
durch den jahrelangen Eeichoßhagel arg mitgenommen ,
fast alle umqefallen . — Die wenigen , die noch stehen ,wirft der nächste kräftige Sturm um . Die Straßen und
Wege, damals von uns Tag und Nacht begangen , sind
von dem nachwachsendem Jungholz überwuchert.

Eine alte Eliäsierin — sie hat im Tale ihre Kindheit
noch in französischer Zeit verlebt — sammelt auf halber
Höhe Waldhimbeeren und Walderdbeeren . Zwei volle
Eimer trägt sie in ihren Händen und will nun zu Tal
gehen. — Diese Früchte wachsen gut hier , auf diesem mit
dem Blute der Besten des Volkes reichlich getränktem
Boden.

Rings um den Hartmannsweiler Kopf liegen die 69 966
Deutsche und Franzosen . Auf den großen Sammelfried¬
höfen in Eebweiler , in Sennheim (jetzt Lernay ) und im
Silberloch und noch auf einigen kleinen haben sie für
immer ihre Ruhe gefunden . Neben den Angehörigen
wurttembergischer und badischer Truppenteile liegen auch
hier viele Kameraden aus unserer Heimat Niedersachsen.
Sie kamen mit den Infanterie -Regiment 73 (Hannovers
und 75 (Bremens nach hier .

Sie . die Wegbereiter der großen Zeit von heute,
mahnen uns am Heldengedenktage. Zu ihnen lenken
wir unsere Blicke. —

Die Ehre war das höchste Gut ,
Das jeder in sich trug .
Für sie vergossen wir das Blut
Beim letzten Atemzug.
Und geht ihr einstens bei uns ein.
Bringt diese Ehre mit .
Die deutsche Ehre hell und rein !
Denkt dran bei jedem Schritt ! (G. Goes)

Gedenken
Ihr toten deutschen Soldaten ,
Grau endlos ziehende Schar,
Wie leuchten von Leiden und Taten
Die Stirnen euch bleich und klar!
Als heimliche Könige schaltet ,
Gesalbt mit Erdenschmerz,
Ihr über die Erde und waltet
Still über des Volkes Herz.

Walter Flex .

Das Mal der Kompanie /
Stroinsky ist tot . Unser alter Korporal ist gefallen

beim Gegenstoß links vom St . Pierre - Vaast - Wald ,
am 5 . November 1916 . . . Wer begräbt ihn nun ehrlich ?

Bei der Bagage ist der „General "
. Reservist, alt -

gedienter Mann . Ein Riese, das ist er zwar nicht . Grau
rm Gesicht, und Zahnlücken hat er genug, die Schmurgel-
pfeife dazwischen zu halten . Der General pfeift nämlich
auf die Zahnstation . Er hat keinen Sinn für die Etappe .
Aber die Zahnlücken haben auch ihr Böses. Man versteht
den General nicht gut , wenn er etwas erzählt , und er er¬
zählt immerzu was . Großer Stratege . Darum heißt er
ja der General . Hört was vom Burschen eines Brigade -
Ordonnanzoffiziers , von dem und jenem andern hört er
auch was , und was er nicht hört , das fällt ihm selber ein.

Die Fahne ist gerettet !
Heldenehrenmal von Professor Emil Lauer

(„Das deutsche Dild"-M.)

Treue Seele der General , nicht mehr viel wert , aber treue
Seele . Laßt ihn nur brämmeln , anständiger Kerl , der
General .

Der General hat einen leichten Druckpunkt bei der
Bagage verpaßt gekriegt, ehe es an der Somme vor sich
ging . Muß mal ein bißchen verschnaufen, sonst schnappt
ihn sich der Sanitäter , und wir wollen ihn doch behalten ,
wir brauchen ihn , das Gerassel seiner Schmurgelpfeife und
seine Phantasien .

Der General nun besorgt sich Holz und was er sonst
noch braucht und macht für Stroinsky ein Kreuz. Sie
haben zusammen aktiv gedient . Alte Knochen halten zu¬
sammen . . . Die Essenträger werden das Kreuz wohl dann
mit vornehmen.

Aber die Essenträger können es nicht mitnehmen . Es
hat jeder schon den Buckel voll zu schleppen ; sie täten es
gern , aber : „Es geht nicht , General .

"
Der General erzählt ihnen nichts mehr, grabt Falten

der Verachtung in seine alte Maske und schlurft weg zu
seinen Bagagehengsten . In der Nacht , wie die Essenträger
ihren Kram hochstemmen und losschwanken, ist auf einmal
einer mit einem Kreuz dazwischen .

Nanu ? „Was 'n das ?" Nichts weiter . . . »Ich
bin 's."

Der General ist es. Er trägt das Kreuz vor . . ,
In der Höhe der Hauptstellung gibt es einen Segen ,

und es sitzen verschiedene hinter ihren Elasballons mit
Rumtee . Das ist die einzige Deckung , die sie hier haben.

Der General sitzt aufrecht neben seinem Kreuz und
steckt sich sein Pfeifchen an . Von wegen Deckung hinter
Elasballons ! Er muß mal wieder seinen Schmurgelsaft
ausspucken . Das tut er immer , wenn er von irgend einem
die Nase gründlich voll hat .

„Nu ja ? Wer glotzt denn da ? Ob ich mich nu lang
lege oder so sitzen bleibe , herrje !"

Die Essenholer aus den Trichtern kommen ihnen bis in
die Alaines -Stellung entgegen. Der Essenträgerzug gibt
alles an sie ab und macht kehrt .

„Das Kreuz? Bringe ich selber vor. Wäre gelacht."
Der General geht mit in die Trichter vor und ubergibt

das Kreuz dem Landwehrgefreiten Arnold Muß in or¬
dentlichen Händen sein, am besten bei einem altgedienten
Mann .

„Moj 'n Leute"
, sagt zum Abschied der General , wie es

sich für seinen Rang geziemt, tippt mit der Fingerspitze an
den Mützenrand und steigt steif auf seinen alten Gicht¬
ständern hinein in die Dunkelheit der rückwärtigen Land¬
schaft.

Wird sich schon zurechtfinden heimwärts , altgedienter
Mann . . .

In Manancourt — erzählt er später , und diesmal hat
er nichts dazu erfunden — hätten sie mit einer Etage
Kirchturm nach ihm geschmissen, aber sie können natürlich
einen alten Mann nicht veralten .

Er hat Glück gehabt . Es war eine höllische Nacht für
alles , was unterwegs war .

Der Dauernsohn Dischingsr und der Kaufmann
Brendle und der Lehrer Schmidt haben zwischen zwei
Postenzeiten , die sie in den Trichtern , wie ieder andere , zu
schieben hatten , das Kreuz genommen und sind hinter¬
wärts in die Wüste, wo es keinen Strauch und keinen
Baum mehr und keinen Hügel gab . nichts, wonach man sich
richten könnte, und haben ihren toten Korporal gesucht.

Sie haben gesucht und gesucht und sind ganz still und
kleinlaut wiedergekommen.

Sie hatten ihn nicht gefunden.
Nach dem nächsten Postenstehen sind sie noch einmal

zurück. Es war doch die letzte Nacht vorn !
Aber sie konnten und konnten ihn nicht finden .
Lange haben sie gekauert und beratschlagt. Aber sie

mußten nun in die Linie zurück, denn sie sollten ja ah-
gelöst werden und nun endgültig wegkommen von der
Somme.

Da haben sie das Kreuz an einer Stelle , wo ste
glaubten , daß ihr Kamerad gefallen sein könnte, ein¬
gegraben , und einen Stahlhelm , der zwischen Hand¬
granaten und anderem Gerät herumlag . wie so vieles hier ,
haben sie darauf gesetzt.

- Das ist nun , an der Somme , das Kreuz unserer
Kompanie für den unbekanntes Soldaten .

An den Gräbern von Langemark
Herbst 1914 . Zu den in schweren Kämpfen am rechte«

Flügel unseres Heeres in Flandern sich fast verblutenden
Truppenteilen gehörte auch das Regiment , in dessen
Reihen mein einziger Sohn stand . Viele gaben in jenen
Tagen ihr junges Leben für Deutschland. Auch mein
Junge fiel am 3V . Oktober westlich Langemark beim
Sturm auf Bixschoote .

Im August des vergangenen Jahres wurde meiner
Frau und mir ein 20jähriger Wunsch erfüllt , wir durften
an der Ruhestätte unseres Sohnes stehen . Für die Reise
wurde uns vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge
bereitwilligst Rat und Auskunft erteilt .

Der erste Reisetag brachte uns nach Aachen, am nächsten
Tage Weiterfahrt über Lüttich. Löwen , Brüssel. Kortryk
nach Ypern . Hier fanden wir am Marktplatz eine recht
gute Unterkunft .

Am andern Morgen fuhren wir mit einem Autobus
nach Langemark und gingen dann nach dem deutschen
Soldatenfriedhof Langemark -Nord , auf dem auch unser
Sohn zur Ruhe gebettet ist.

Stundenlang saßen meine Frau und ich an einem
Buchengang des Friedhofs , vor uns das weite Gräberfeld .

Gefallen in Rumänien
Von Eugen Kusch - NÜrnberg

Es gibt viele Landschaften, deren große Namen durch
Ereignisse höherer Gewalt einen anderen Klang bekommen
haben — die Schauplätze des vergangenen Krieges . . .

Das buntfarbene Rumänien ist nun mit solchen
Schatten reichlich bedacht : Worte wie Karpathen und Do-
brudscha , in Wirklichkeit landschaftlich schön , erinnern uns
an unersetzliche Verluste , unsere Soldaten an lange ent¬
behrungsreiche Märsche in feindlichem Land , an blutige
Kämpfe und teuer erkaufte Siege . Namen wie Roter
Turmpaß , Jakobsdorf , Focsani oder Mara¬
se st i sind um schlimmer Erlebnisse willen unvergeßlich in
das deutsche Gedächtnis gegraben . Wir haben die meisten
dieser Stätten nur im Puloerdampf gesehen , mit vor An¬
strengung getrübten Augen — das Land war zerrissen von
Granaten , zerschnitten von Gräbern , verändert in Aufruhr
und höchster Gefahr , so daß man sich bis heute noch nicht
recht vorstellen kann, daß auch dort längst Friede ein-
gszogen ist . . .

Den deutschen Kämpfern zwischen Dnjestr und Donau ,
zwischen Pruth , Olt und Mieresch ist kundzutun, daß die
alten Wunden , die die Kriegsgeißel dem Boden schlug,
längst glücklich vernarbt sind , daß neues Leben auf den
Feldern blüht , besonders reich bei den deutschen Ansiedlern
rm Banat und in Siebenbürgen , Bessarabien , Satmar und
in der Bukowina . So viel ist gewachsen und geworden,
daß man keinen der Kampfplätze wiedererkennen würde !

Da ist Katzendorf, dessen Boden klaftertief zerwühlt
war . Heute aber sind die Menschen dort auf dem Felde ,
haben bei ihrer Arbeit den freundlichen Blick über welliges
Land auf die weithin leuchtenden Kuppen des schnee¬
bedeckten Hargitamassivs . Es ist warmer , fruchtbarer
Frühling die Vögel kommen aus dem Süden in ihre
Nester an den sauberen Häufeln zurück. Immen und Falter

fliegen . Ueberall sieht man die Bauern in heiterer Ver¬
richtung, wie sie mit Ochsenzllgen oder Bllffelgespann die
dunkle schwere Scholle ausreißen , um in sie mit weit aus¬
holender Armbewegung das Saatkorn einzustreuen . Tau¬
sendförmiges, Helles Gewölk zieht über den blauen
Himmel , verteilt Licht und Schatten gleichmäßig über den
kunstvoll gewirkten Teppich der lieblichen Landschaft.
Hundert Schritte abseits vom blanken Acker liegen noch
einzelne Schützengräben, aber als solche in wenigem mehr
zu erkennen, wer ! sie sich der allgemeinen Fruchtbarkeit
nicht entziehen konnten — überstionnen von Gras und
Pflanzen sehen sie wie seltsame Spuren einer Urzeit aus . .

Im Acker stößt man bisweilen auf Geschoßteil « ,
Was f e n undAusrü st ungs stücke , doch sie greifen
sich dann an , als lägen die sie verursachenden Ereignisse so
weit von uns entfernt , wie die Zeiten der Türken und
Mongolen . Und doch hatte selbst der hier pflügende Bauer
eigenes Blut zu beklagen — zwei seiner Söhne liegen zu¬
sammen mit den Kriegern vier verschiedener Nationen auf
dem nahen Dorffriedhof .

Das ist eigentlich gar kein Friedhof im gewöhnlichen
Sinne — mit den ver>chiedensten heimischen und fremden
Gewächsen , wie sie die schlichten Grabkreuze umstehen, den
hohen schattigen Bäumen , den Kieswegen und sorgfältig
wie Betten aufgsschütteten Grabhügeln hat man ihn zu
einem großen Garten besonderer Art gemacht . Ihn und
die meisten all dieser schmerzlichen Erinnerungsstätten im
ganzen Lande . Es sind aber ihrer mehr als 1500 , und über
34 000 deutsche Soldaten liegen dort unter den Kriegern
des Königreiches, auf einen Raum von ungefähr 300 000
Geviertkilometer verstreut , zur letzten Ruhe gebettet . Eine
besondere und umfassende Hand ist dazu nötig , die Ehren¬
male zu gestalten und zu pflegen — das Deutsche Reich
hat seit vielen Jahren einen Beauftragten , Karl Stauß
inPloesti , der dieser Arbeit vorsteht. Stauß ist schon
seit Vorkriegszeiten ein ausgezeichneter Kenner des Landes
und feiner Flora . Das ganze Jahr über reist er von der

polnischen bis zur bulgarischen Grenze, um alte Gräber
instandzusetzen und zu pflegen, neue Tote aufzufinden und
ihre Namen festzustellen. Ich habe ihn aus einer seiner
Dienstfahrten begleitet , so kenne ich die Riesenausdeh¬
nungen des bunt genug zusammengewürfelten Reiches,
seine größtenteils unbeschreiblich schlechten Wege und all
das unzuverlässige Material , das auf der Suche nach un¬
bekannten Gräbern in Anspruch genommen werden mutz.
Besonders die schlechten Oertlichkeitsangaben der Land¬
bewohner gehören dazu.

Manchmal ergibt solche Fahrt auch nur den Fund
seltener Blumen oder besonderer Steine , die zum Schmuck
der Friedhöfe mitgenommen werden . Neue Funde von
Toten sind immer ein ergreifendes Ding , und manchmal
ereignen sie sich dort , wo man sie am wenigsten erwartet
hätte — in tausendjährigen , verfilzenden Wälderm von
denen man glaubte , daß sie noch niemals ein menschlicher
Fuß betreten , in bergiger Einöde oder in viel begangener
Flußniederung , auf bracher Wiese oder bebautem Felde.
Oft sind es dann Leichen verschiedenster Völker — Deutsche ,Russen, Türken , Bulgaren . Oesterreicher, Ungarn und Ser¬
ben. wie sie sich im Tode gerade zusammengefunden — und
nun meist schwer zu identifizieren . Dann wieder geschieht es,
daß die Erkennungszeichen so frisch und unversehrt an¬
getroffen werden , als wäre Freund Hein erst vor wenigen
Tagen hier einhergegangen — wie das Sterben selbst, so
wechselnd sind auch seine Spuren . . .Die Kriegsgräberfürsorge übernimmt außer der Um¬
bestattung die nicht immer leichte Aufgabe , nach den An¬
gehörigen der Aufgefundenen zu suchen. Manchmal gibtes einen langen Briefwechsel durch aller Herren Länder,und manche Lücke in der Nachforschung füllt schließlichKombination oder ein glücklicher Zufall aus . Dann kann
es geschehen, daß sich von irgendwo her Menschen auf den
Weg machen und das verschollen gewesene Grab den Be¬
such lieber Trauernder erhält . „Hier liegst du also" sagen
Ke . . .
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Fernheizwerk „Braunes Haus
— das modenW Europas

In der Hauptstadt der Bewegung ist rings um das
„Braune Haus " ein ganzes Stadtviertel von Verwal¬
tungsbauten der Partei im Entstehen . Neben dem be-
kannten neuen Führerhaus und dem Verwaltungsbau am
Königsplatz werden in den nächsten Jahren ungefährzwanzig Gebäude errichtet oder entsprechend umgebautwerden, um die ganzen Zentralämter der NSDAP , dort
unterbringen zu können.

Für diesen Eebäudekomplex ist ein Zentralfernheiz¬werk im Entstehen , das den Wärmebedarf zu decken hat .15 000 000 Kalorien und eine weitere Reserve von5000 000 Wärmeeinheiten werden notwendig sein, umalle diese Verwaltungsbauten entsprechend zu beheizen.
Fünf Hochdruck-Teilkammerkessel, von insgesamt 1400
Quadratmeter Heizfläche sind an einem gemeinsamen Heiz-kamin von 46 Meter Höhe angeschlossen . Das Kesselhaus
ist nunmehr im Rohbau fertig und ist mit der Montageder ersten beiden Kessel bereits begonnen worden . Die
restlichen drei Kessel werden im Laufe dieses Monats auf¬
gestellt werden . Anschliessend daran erfolgt die Anbrin¬
gung der Metzapparate , sowie der automatischen Kessel¬
feuerungsanlagen . Der Abschluss der Bauten am Fern¬
heizwerk „Braunes Haus " ist noch im Herbst dieses Jahres
zu erwarten .

Nach Fertigstellung wird der jährliche Brennmaterial -
Verbrauch 5000 Tonnen oder 200 Eisenbahngüterwagenmit je 25 Tonnen betragen . Eine Tief - und Hochdruck¬bunker-Kohlenanlage erlaubt 860 Tonnen an Vorräten
zu lagern . Es ist besonderer Wert darauf gelegt worden,
dass die nebenan gelegenen Neubauten und die ganze
Umgebung frei von Nutz und Asche gehaltenwerden . Dies wird durch eine geschlossene hydraulische
Entaschungsanlage und durch eine Entstaubungsanlageder Rauchgase erreicht werden . Die Brennstoffe werden
durch Spezialkraftwagen in geschlossenen Auslaufschurren
so entladen , dass keinerlei Staubbelästigung oder Be¬
schmutzung auftreten kann . Unterhalb den Tiefbunkernwird die Kohle durch elektrisch angetriebene Förderbändereinem Elevator zugeführt .

Um während der Uebergangszeit dem geringeren
Wärmebedarf Rechnung tragen zu können, ist es auch
möglich , nur einen Teil der Kessel zu beheizen. Die Ver¬
brennung erfolgt auf einem elektrisch betriebenen Zonen¬
wanderrost vollkommen automatisch und die hierfür er¬
forderliche Luft wird durch ein Gebläse in solchen Mengen
zugeführt und so verteilt , dass ein restloser Ausbrand zu
Asche und Schlacke erfolgt . Die Asche und die Schlackewerden in geschlossene Bunker gesammelt.

Diese Bunker sind an ein geschlossenes Rohrsystem an¬
geschlossen, die mit einer Förderpumpe in Verbindung
steht . Das für die Entaschung erforderliche Betriebs¬
wasser von etwa 30 000 Liter läuft vom Aschenhochbunker
durch eine Koksfilteranlage wieder in den im Kesselhaus
aufgestellten Betriebsbehälter zurück, so dass nur mit
einem Verlust von 10 v. H . gerechnet werden mutz, der
automatisch wieder nachgespeist wird .

Zur restlosen Ausnützung der in den
Feuergasen enthaltenen Wärme ist hinten an
jedem Kessel ein Speisewasservorwärmer , durch welchendie Rauchgase entweichen müssen , eingebaut . Der Feuer¬
regulierungsanlage bewirkt in sinnvoller Weise durch
selbsttätige Steuerung des Rostmotors sowie des Unter¬
wind - und Saugzuggebläses , datz stets nur soviel Brenn¬
stoff dem Kessel zugeführt wird , als zur Erzeugung des
jeweiligen Wärmebedarfs erforderlich ist . Geht der
Wärmebedarf auf Null zurück, so wird die Feuerung
automatisch stillgelegt . Die Fernübertragung der Wärme
erfolgt entweder durch Heisswasser oder durch reduzierten
Hochdruckdampf . Die in den Gebäuden eingebauten Heiz -
systeme find Niederdrucksysteme mit geringen Heiztempe¬

raturen , so datz die Räume in hygienisch einwandfreier
Weise erwärmt werden. Die Fernleitungen werden so iso¬liert . datz der Temperaturabfall Pom Kesselhaus bis zudem entferntesten Gebäude bei einer Wegstrecke von 750
Meter nur drei Grad Celsius beträgt .

Elektrisch gesteuerte Registrier - und Fernmeldeanlagen
ermöglichen, die Raumtemperaturen der wichtigstenRäume jederzeit beobachten zu können, ohne sie selbst be¬
treten zu müssen . Von der Zentralschalttafel im Kessel¬
haus kann der Betriebsleiter den Gesamtbetrieb des
Fernheizwerkes übersehen und den nötigen Wärmever¬
brauch kontrollieren , so dass er in der Lage ist , genau an¬
zugeben, welche Anzahl von Kesseln jeweils in Betrieb
gesetzt werden mutz.

Das Fernheizwerk „Braunes Haus ", das unter der
Leitung von Oberingenieur Will « er durch das Bau¬
büro des Reichsschatzmeisters Schwarz seiner Vollendung
entgegengeht , ist nach Feststellung berufener in - und aus¬
ländischer Fachleute das modernste Fernheizwerk Europas .

« Schwäbisches Kulturschassen -er Gegenwart"
Eine grosse Kundgebung in Stuttgart

Im Rahmen der Kulturwoche , die unter dem Leitwort
„SchwäbischesKulturschaffen der Gegenwart " vom 4.—10. Märzvon der Landesstelle Württemberg -Hohemollcrn des Reichs¬
ministeriums . für Volksaufklärung und Propaganda in Zu¬
sammenarbeit mit der Kreisleitung der NSDAP , in Stuttgart
veranstaltet wird , fand am Donnerstag abend eine Massen¬
kundgebung statt , bei der die württembergische Staatsregierung ,Vertreter der Wehrmacht , der Partei und der Kunst- und
Kulturinstitute des Landes sowie zahlreiche Dichter und
Schriftsteller zugegen waren . Auf der Kundgebung , bei der die
Kantate „Heldische Feier " des jungen schwäbischen Dichters
Gerhard Schumann zur Aufführung gelangte , ergriff
Reichskulturwalter und Reichskommissar Hans Hinkel das
Wort zu einer Rede , in der er in grossen Zügen den kultur¬
politischen Kampf der Bewegung von ihren Anfängen an auf¬
zeigte, um dann zu den kulturpolitischen Fragen der Gegenwart
Stellung zu nehmen und vor allem ein lebendiges Bild non
der praktischen Arbeit der nationalsozialistischen Kulturpolitik

zu entwickeln. Besondere Aufmerksamkeit schenkte er in seiner
Darlegung der Säuberung des kulturellen Lebens der Nation
von den zersetzenden Elementen einer liberalistischen Geistes-
haltung und der verhängnisvollen lleberfremdung des deutschen
Kulturlebens durch das Judentum Seine Ausführungen fan¬
den den stürmischen Beifall der Tausende von schwäbische«
Volksgenossen, die an der Kundgebung teilnahmen .

Erstes Großkonzert -er Luftwaffe in Berlin
Zwölf Fliegermusikkorps , zwei Fliegerspielmannszüge und ein

Fliegersängerchor in Stärke von 180 Mann , sämtlich vom Luft¬
kreiskommando II , zusammen weit über 500 Mitwirkende der
Luftwaffe , brachten unter Leitung des Luftwaffenmusikinspi -
zienten Husadel im Berliner Sportpalast klassische Musik, ge¬
schichtliche und neue Märsche meisterhaft zu Gehör . Unter den
Anwesenden , unter denen das Militär stark vertreten war , be¬
merkte man u . a . den Befehlshaber im Luftkreis II, General
der Flieger Kaupisch, Generalleutnant Wever , den Chef des
Generalstabes im Luftkreis II Generalmajor Müller , Reichs¬
amtsleiter Hilgenfeldt , den Auslandspressechef der NSDAP .
Dr . Hanfstaengl , höhere SA .-Führer . Bürgermeister Dr . Ma -
retzky und die Luft - bzw . Militärattaches einer grossen Zahl
ausländischer Mächte.

Unter den Darbietungen fanden besonderen Anklang zwei
friderizianische Märsche, die unter Mitwirkung eines Spiel -

l- kosse rose «o k- i- eoin >6
mannstrupps in geschichtlichen Uniformen mit alten Instrumen¬
ten vorgetragen wurden , und mehrere Märsche der Luftwaffe ,
darunter die von Husadel selbst komponierte „Flieger¬
fanfare " und „Ministerfanfare " und ein vom Aus¬
landspressechef Hanfstaengl geschaffener Marsch „Deutscher
Föhn ". In ihnen soll die Sonderart dieser modernsten Waf¬
fengattung zum Ausdruck gebracht werden ; ihre Wirkung wurde
durch schmetternde Fanfaren , Heroldstrompeten und Pauken
eindrucksvoll unterstrichen . Das Konzert , dessen Ertrag in vol¬
lem Umfange dem Winterhilfswerk zuflieht , bewies , datz es
trotz der wenigen vorangegangenen Proben gelungen war , die
14 einzelnen Kapellen zu einem einheitlichen Musiklorper zu
verschmelzen.

Um den französisch-belgischen Militiirakkord
Belgiens Bindung an Frankreich — Der flämische Gesetzentwurf

(Eigene Meldung )
Der Gesetzentwurf der Flämisch-Nationalen Kammer¬

fraktion zur Kündigung des französisch - belgi¬
schen Militärakkords ist jetzt im Druck erschienen
und an sämtliche Kammermitglieder verteilt worden . Der
Gesetzentwurf enthält nur einen Artikel :

„Der französisch -belgische Militärakkord vom 7. Sep¬
tember 1920 wird innerhalb eines Monats nach Annahme
dieses Gesetzes gekündigt."

In der Begründung wird zunächst auf den geheimen
Charakter des Akkordes hingewiesen, der am 7. Sep¬tember 1920 in Bonn zwischen Marschall Fach , General
Maglinse , dem Chef des belgischen Generalstabes und
General Buat , dem Chef des französischen Eener,rl -
stabes, abgeschlossen wurde . Die Tatsache dieses Vertrags¬
abschlusses wurde zwar offiziell bekanntgegeben, heitzt es
in der Begründung des Gesetzentwurfes, aber der eigent¬
liche Inhalt des Akkordes wurde ängstlich geheimgehaltenund niemals zur Kenntnis des Parlaments gebracht. Noch
heute weiß man nicht, welche militärischen, finanziellen ,
politischen und anderen Verpflichtungen der Vertrag Bel¬
gien auferlegt . Es wird zwar behauptet , daß die Trag¬weite des Vertrages beschränkt sei. Demgegenüber ist je¬
doch die Feststellung zu machen, datz die Auslassungen des

Generals Maglinse und des Exministers Janson , der
beiden belgischen Väter dieses Vertragswerkes , über die
politisch -militärische Tragweite des Akkordes sehr erheblich
auseinandergehen . Die Begründung weist dann auf das
Misstrauen hin , mit dem die flämische Bevölkerung dieser
Geheimabsprache gegenüberstehe. Nicht allein in Deutsch¬land , sondern auch in England , Belgien und in Sowjet -
rutzland herrsche die Auffassung, dass Belgien durch den
Akkord in den „französischen Militärblock " einbezogen sei,ähnlich wie gewisse Balkanstaaten . Auf die innere bel¬
gische Militärpolitik sei der Einfluss des Militärakkordes
nicht weniger nachteilig . Seit Jahren sei in der franzö¬
sischen und belgischen Rüstungspolitik ein auffallender
Parallelismus festzustellen. Man könne mit Sicherheit
darauf rechnen, dass , wenn Frankreich neue Militärmatz¬
nahmen durchführe, Belgien in gewissem Abstand prompt
folge, so datz man unbedingt eine ständige französische
Einmischung in die belgische Militärorganisation an¬
nehmen könne . Nur eine Politik selbständiger Neutrali¬
tät , gestützt auf die Freundschaft zu allen benachbartenNationen ohne irgendeine Ausnahme biete Belgien , so
heitzt es am Schluß, die Möglichkeit, außerhalb irgend¬
welcher europäischer Konflikte zu bleiben.

Sie Tragödie des georgische« Volkes
IS Jahre unter de« bolschewistische « Imperialismus

Bon Hilal Muuschi
In diesen Tagen jahrte sich zum 10. Malle die gewaltsam « Be¬

seitigung der nationalen Selbständigkeit Georgiens durch die
roten Truppen der Komintern . Die Komintern und ihre
Willensträgerin und Helfershelferin , die Sowjetregierung ,
feiern den 25 . Februar , den Tag der Einnahme von Tiflis , als
den Tag ihres Sieges über die kleine Republik , die kurz vor der
Vollendung ihres erfolgreichen dreijährigen Bestandes ( (seit
ihrer Gründung am 26 . Mai 1918) derllebermacht der
bolschewistischen Soldateska zum Opfer fiel . Dieser
Tag wird aber auch in der Geschichte fortleben als ein Tag des
flagrantesten Völkerrechtsbruchs seitens der Sowjetreqierung ,denn die Rote Armee Lenins hat die Selbständigkeit Grusiens
(der russische Name für Georgien ) zerstört , die bereits am 7 .
Mai 1920 von der Moskauer Regierung anerkannt worden war .
Moskau hat sich nicht nur mit einer formellen de-jure -Anerken-
nung der georgischen Republik , die übrigens damals auch von
fast allen bedeutenden Staaten der Welt anerkannt worden
war , begnügt , es hat sogar mit der georgischen Regierung —
genau so wie heute z. B . mit Frankreich , der Tschechoslowakei ,
der Türkei usw. — regelrechte Verträge abgeschlossen , in denen
Lenin und Tschitscherin der Regierung von Tiflis ihre
innigste Freundschaft zu sicherte n . . .

Der eigentliche Ueberfall der Roten Arme« in Georgien ge¬
schah ganz unerwartet undohnejedeKriegserklärung .
Datz Moskau alle seine Verträge als einen Fetzen Papier be¬
trachtet und datz das internationale Völkerrecht in seinen Angen
nur als Mittel zum Zweck dient , hatten zum ersten Male in der
Geschichte des internationalen Bolschewismus die kaukasischen
Staaten am eigenen Leibe kennengelernt : Aserbeidschan und
Armenien , diese beiden nationalen Nachbarstaaten Georgiens ,
sind jene Staaten , deren nationaler Selbständigkeit die 11 . Rote
Armee unter dem Kommando Lewandowski 's einige Monate vor
dem Ueberfall auf Georgien ein blutiges Ende bereitet hatte .
Es ist allgemein bekannt , datz Moskau auch im Falle Aser-
beidschans und Armeniens die von ihm eigenhändig Unterzeich¬
neten Verträge brüsk zerritz , weil Lenin di« „Sowjetisierung "
dieser Länder für ratsam erachtete und weil er die Gelegenheit
dazu, angesichts der Müdigkeit der europäischen Staaten nach

dem Kriege , für geeignet hielt . Die roten Imperialisten waren
ja damals auch bestrebt , sich Polen , Finnland und die
drei baltischen Staaten gewaltsam einzuverleiben , —
ein Persuch, bei dem sich bekanntlich die Rote Armee das Genick
brach. Dieses Geschick ereilte sie am Kaukasus leider nicht, weil
alle kaukasische« Staaten , einschliesslich Georgiens , völlig auf sich
selbst angewiesen waren und sich nur mit ihren eigenen jungen
und schwachen Kräften gegen die zahlenmäßig weitaus überlege¬
nen roten Horden verteidigen mußten , während sich die balti¬
schen Randstaaten durch ihre guten Beziehungen bzw . ihr « Nach¬
barschaft zu den großen europäischen Staaten in einer viel gün¬
stigeren Lage befanden (man erinnere sich z . B . an die Hilfe der
deutschen Truppen in Litauen und Finnland im Kampfs gegendi« Bolschewisten) als ihre kaukasischen Leidensgenossen.

Nachdem im April und Mai 1920 die Republik Aserbeidschan
gewaltsam durch die Rote Armee besetzt worden war , überfielen
die Bolschewisten im November desselben Jahres unerwartet
Georgien . Sie wurden aber durch die georgischen Truppen zu¬
rückgeschlagen , worauf am 14. November 1920 Moskau einen
neuen Vertrag mit Georgien abschloß , der vornehmlich die wirt¬
schaftlichen Beziehungen , wie z . V. die Petroleum - Aus¬
fuhr durch die Rohrleitung Baku—Datum , sowie die übrrgen
Fragen des Transits und Handels regelte . 2m Dezember 1920
fiel die Republik Armenien in die Hände der Tscheka. In
der ganzen Zwischenzeit aber empfing Georgien von der Sowjet -
vegierung durch die Vermittlung ihres Tifliser Gesandten
Scheinmänn di« ausdrücklichsten Friedens - und Freundschafts¬
beteuerungen . Die späteren Tatsachen redeten jedoch eine echt
bolschewistische Sprache . . . In der Nacht vom 11. zum 12. Fe¬
bruar 1921 überfielen die Truppen der Sowjets , ohne jede
Kriegserklärung , unter der Führung des früheren zaristischen
Generals Hecker das kleine friedliche Land zugleich von vier
Seiten her . Genau so wi« seine beiden Nachbatn vorher , hatte
sich auch Georgien unter der Führung der nationalen Regierung
sehr tapfer zur Wehr gesetzt. Nach einem hartnäckig verzweifel¬ten Krieg von fünf Wochen Dauer wurde Georgien von den
Truppen der Komintern erobert . Moskau hatte sein Ziel er¬
reicht und mußte schleunigst seine Hände vom Blute des Völker-
rechtsbruchs reinwaschen.

' Dies geschah folgendermaßen : als Ge¬
orgien von den roten Truppen umzingelt war und das Blut des
georgischen Volkes stoß,, erklärte Moskau , „es handle sich nur um
einen armenisch-georgischen Konflikt "

, be-> dem es seine „Neu¬
tralität " versicherte und sogar der georgischen Regierung offiziell

den erfolgreichen Abschluß des Konfliktes wünschte? Nach der
vollzogenen „Sowjetisierung " des Landes vergaß Moskau sehr
schnell seine erste Lüge und trat mit einer anderen Lüg« inder Weltöffentlichkeit auf : „Die georgischen Arbeiter undBauern haben selbst die Revolution gemacht um die verhaßtenKapitalisten und di« Sozialdemokraten rvegzujagen !" Zu die¬
sen skrupellosen Gewaltakten gesellten sich später noch andere
neue Schandtaten . Radek-Sobelsohn leistete sich bei seiner
schwindelhaften Rechtfertigung sogar eine kleine Entgleisung ,indem er auf der sogenannten Einheitsfront -Konferenz der III.Internationale in Berlin im April 1922 behauptete , die Erobe¬
rung Georgiens wäre für Moskau wegen seiner Petro¬leum - Interessen nötig gewesen̂ Die „Petroleum - In¬
teressen" der Sowjets liegen zwar nicht in Georgien , sondernin Aserbeidschan, aber all diese „Entschuldigungen " Moskaus
spielten bereits gar keine Rolle mehr , weil Georgien seit dem25. Februar 1921 bis zum heutigen Tage faktisch nur noch dankder Macht der bolschewistischen Bajonette „gehorcht " . . . Würdedas inquisitorische Mordinstrument der GPU . der Sowjet -
regiernng in Georgien , Aserbeidschan. Nordkaukasus usw. nichtzur Verfügung stehen , wie wäre dann die Ausplünderung , die
Verbannung der Intelligenz nach Sibirien und Solowki . diebrutale Unterdrückung der nationalen Aufstände und die „Sow -
jetisterung "

, der das altknltivierte Land Georgien seit 15 Jah¬ren ausgesetzt ist , möglich?
Der erbitterte Kampf , den das georgisch« Volk gegen die

Moskauer Imperialisten führt , hat ihm im Laufe der 15jährigen
fremden Knechtschaft ungeheuer viel Blut gekostet . Di« nationa¬
len Aufstände der Jahre 1924, 1929/30 verlangten unheimlichviel Opfer . Die Wut der Bolschewisten galt besonders der geor¬
gischen Intelligenz , die heute noch zu Tausenden von der GPU .
massakriert wird . Das georgische Problem ist in Europa be¬
kannt und bereitet dadurch den Moskauer Henkern große Unruheund Sorge . Deshalb begnügt sich Moskau nicht allein mit der
Vernichtung der freiheitlichen Elemente im Innern des Landes ,sondern vernichtet durch die Hand seiner Agenten auch die bestenKräfte der georgischen Emigration : Die Ermordung des Se¬kanten georgischen Politikers N . Ramischwili in Parisdurch einen Tscheka- Agenten deckte auch in anderer Beziehungdie Karten Moskaus auf , denn der Verteidiger des Mörderswar kein Geringerer als der bekannt« kommunistisch « Rechtsan¬walt TorrLsk
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Waagrecht : 1 . Fernsprechleitung . 3. Färb material , 4.
letzte österreichische Kaiserin . S , Saiteninstrument . 8 . männ¬
liches Haustier , 9. Stadt am Rhein . 11 . Düngerpflanze .13 . Over von Richard Wagner . 13. Schlange . 14. Rundfunk -
zubehör .

Senkrecht : 1 . Düngesalz . 2 . weiblicher Vorname . 3 . ita¬
lienischer Winterkurort , 4 . Genußmittel . 6. afrikanisches
Säugetier , 7 . Leuchte, 10. Frauennam «, 11 . grisch. Satiriker .

Silbenrätsel
Aus den Silben :
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sind 38 Wörter zu bilden , deren dritte und viert « Buch¬
staben , hintereinander von oben nach unten gelesen, ein
Wort Theodor Körners aus dem Joses Levderich ergeben .
Die Wörter bedeuten :

1 Schnfszubehör , 2. Wäschestoff , 3. Brause , 4 bibl .
Prophet . S Kurort in Thüringen . 6. Bergmann . 7. Vev-
kchrseinrichtung , 8. amerikanischer Büffel . 9 . Hauptstadt
von Liechtenstein. 10 Jahreszeit , 11 . Geliebte des Jeus ,
12 Strafe , 13 Gestalt aus »Minna von Barnbelm " . 14
Geständnis . IS Respekt. 16 nordische Göttin . 17 . Stadl
in Italien . 18. Gesichtsteil . 19. südamerikanischer Frei¬
staat . 20 indischer Volksführer . 21 Landungsplatz . 22 . Mu¬
sikdrama . 23 wohlriechende Blume . 24 . Kognak. 25 . Stadt
in der Altmark , 26 . Opernlied , 37 . Verkaufsstelle . 28.
Reitftöckchen . 29 Stadt in Thüringen . 30 . Hautausschlag .
81 . mathematische Figur . 32 . alter Tanz , 33 Jener «
werkskörver , 84 . Svortübung . 35 . Tageszeit « 36 . Möbel ,
S7. Wärmespender . 38 . Sportgerät .

Denn, wer den Sinn aufs Ganze hält gerichtet»
Dem ist der Streit in seiner Brust geschlichtet.
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Die Striche sind durch die gegebenen Silben zu er¬

setzen , so daß viersilbige Wörter entstehen . Die Anfangs¬
buchstaben der aus die zweiten Striche entfallenden Silben ,
also der dritte » Silben der gesuchten Wörter , nennen von
unten nach oben gelesen eine unangenehme Menschensorte
Bedeutung der Wörter in anderer Reihenfolge :

Einheimischer Waldvogel , ansteckende Krankheit . Saiten¬
instrument . Frühlingsblume , Laubbaum . Rosenlorbeer . Tech¬
niker . russisches Musikinstrument , Beisetzungsgesätz. Hoch¬
schule .

Bilderrätsel

Dieser Brief wurde in 8 deutschen Städten abge-
stempelt. weil sein Empfänger immer wieder schon weiter -
gereist war . Endlich , in der neunten , erreichte er ihn . Wenn
man die Anfangsbuchstaben der 8 aus den Stempeln zu
erratenden Städte richtig aneinanderreiht . verraten sie
den Namen der neunten Stadt .

Die in die waagrechten und senkrechten Felderrsihen
einzutragenden Wörter sind aus den bildlichen Darstellun¬
gen zu erraten Die Wörter der waagrechten Reihen sind
in dem oberen , die der senkrechten in dem unteren Teil
des Bildes zu suchen .

Heileres
„Minna " sagte die Frau Rätin , „wer war denn

gestern abend so spät noch bei Ihnen in der Küche ?"
„Meine Freundin, gnädige Frau .

"
„So , dann sagen Sie Ihrer Freundin, sie hätte ihre«

Tabaksbeutel bei uns liegen lassen .
"

„Siehst du den Kerl da drüben ? Der hat heute min¬
destens noch eine Million .

"
„Donnerwetter! Allerhand so kurz vor dem Letzten?"

Lehrer : „Welches ist der Sinn des Sprichwortes: Eine
Hand wäscht die andere ?"

Schüler : „Beide Hände sind schmutzig .
"

„Ist dein Mann eingeschlafen ? Es ist so still tu»
Zimmer.

"
„Dann ist er wach. Wenn er schläft schnarcht ev"

„Ich könnte dir ja die fünfzig Mark leihen ; aber Geld
borg?» unter Freunden zerstört die Freundschaft .

"
„Äch , weißt du, so richtige Freunde waren wir doch

niemals ."

Rekrut , dem das Stubenschruppen leid ist. seufzt : „AK ,
ich wünschte ich wäre tot und läge im Grab .

"
Stubenältester: „Das möchte dir so passen, den ganzen

Tag keinen Dienst tun." ^
„Wenn ich mir Geld borgen wollte , so würde ich es

von einem Pessimisten borgen ."
„Warum?"
„Weil ein Pessimist von vornherein nicht damit rechnet,

es zurückzuerhalten.
"

^
„Was , siebzig Mark wollen Sie für den Mantel

haben? Viel zuviel. Sagen wir die Hälfte.
"

„Tut mir leid, mein Herr, ich verkaufe keine halben
Mäntel .

"
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Ein Roman zwischen Deutschland und Südafrika
von Marliese Kölling

7) fNackidruck verboten )
„Was hat das alles zu bedeuten , Herr Konsul ? Und warum

wollten Sie mich iprechen?
„Auf Veranlassung eines gemeinsamen Freundes von Herrn

von Freege und mir ."
„Wer ist dieser Freund, kenne ich ihn ?"
„Bürgermeister Dr . Hees« in Löwenau , aber er ist lange nach

Ihrer Kinderzeit hingekommen. Aus Löwenau besinnen Sie sich
doch , Fräulein Vollmer ?"

Sentas Augen leuchteten auf . „Und ob ich mich erinnere ,
Löwenau ist ja nur eine knappe Stunde von Wiesengrund ent¬
fernt . wo ich geboren bin . Nach Löwenau fuhren wir zum Markt ,
zur Weihnachtsausstellung . 2n Löwenau bin ich das erste Jahr
zur Schule gegangen . Es ist ja ein Stück Heimat " . Ein sehn¬
süchtiger Schein ging über ihr Gesicht . Und plötzlich fragte ich
leidenschaftlich:

„Handelt es sich -- ist es - habe ich Wiesengrund vyn
meinem Vater geerbt , Herr Konsul ? Mein liebes , teures We -
sengrund ?"

. ^Da begriff Konsul Ritter das . was er Dr . Heeses Schreiben
nicht hatte glauben wollen . Aber setzt war kein« Nachdenklich¬
keit am Platz . Hier mußte gehandelt werden ehe Freemann
oder Stella Vollmer auftauchten . _ .Er nahm mit einem väterlichen Lächeln die Hand« des jun¬
gen Mädchens : . .

„Fräulein Vollmer . Sie muffen , etzt so ruhrq und tapfer
sein, wie man es von einem deutschen Mädel erwartet . Ver¬
sprechen Sie mir das ?"

^ ^ .
Senta hatte Tränen in den Augen - Aber ihr Mund war

fest geschlossen und zeigt« die unbeugsame Energie , die Klaus
Karsten sooft schon an ihr heimlich bewundert hatte .

Konsul Ritter nickt« zufrieden : , .
„Habe ich nicht anders von Ihnen erwartet , Fraulein Voll¬

mer . Also hören Sie : Sie fragen , ob Sie Erbin Ihres lieben
Vaters sind . Einen Lebenden kann man nicht beerben. Ruhig ,
ruhig , Kind - " er hielt Sentas erschreckt zuckende Hände

„Ich bringe Ihnen ja nur gute Nachrichten Ihr Vater wohnt
nach wie vor auf Wiesengrund , man scheint nur in Ihnen den
Glauben erweckt zu haben , er sei gestorben. Dr Heeses Nach¬
richten zufolge, geht es ihm freilich weder gesundheitlich noch
geldlich am besten . Aber am Tage bevor diese Mitteilung an
mich abging , mit der Bitte . Sie aufzusuchen, besucht« «r Dr .
Leeie noch auf dem Amt in Löwenau !"

Er schwieg und sah auf den Urwald hinaus , über dem die
Sonne im rostroten Schimmer unterging .

Er wollte Senta Zeit geben, sich zu fassen Er sah es 'tzhr
an , sie war vollkommen aufgewühlt und außer Fassung . Kein
Wunder bei der Eröffnung , die er ihr gemacht hatte . Mit,star¬
ren Augen schaute Senta vor sich hin . St « hatte nur einen Ge¬
danken : Der Vater lebte ! Es ging ihm schlecht, aber er lebte
doch ! Sie mußte zu ihm . Sofort — lieber heute als morgen.
Aber wie das bewerkstelligen? Bon dem Onkel oder der Mutter
würde sie keinen Pfennig bekommen. Man würde sie niemals
nach Deutschland lassen. Wozu hatte man sonst dieses Lügen¬
gebäude um sie herum aufgerichtet ? Klaus ? Klaus war fort ,
kehrte vielleicht erst in Wochen wieder . Solange konnte sie nicht
warten . Sie durfte es nicht einmal . Ihr « einzige Pflicht hieß
jetzt : zurück zum Vater ! Außerdem besaß Klaus auch nicht genug,
um ihr di« Reise nach Deutschland zu ermöglichen Vor allen —
sie konnte die Mutter jetzt nicht Wiedersehen, sie zittert « vor
Zorn , daß die Mutter ihr dies hatte antun können. Mochte es
Liebe zu ihr gewesen sein, dann war es doch eine falsche, eine
verbrecherisch «.

Konsul Ritter sah , wie auf Sentas Gesicht alle Empfindungen
miteinander stritten . Aber die Frage , die jetzt kam . hatte er
doch nicht erwartet .

„Wann geht der nächste Dampfer nach Europa , Herr Konsul ?"
„Ende der Woche fährt der „Leopold I" von Boma ab ."
„Den könnte ich erreichen , wenn . . ."
Senta sah verzweifelt den Konsul an .
„Liebes Kind , keine Ueberstürzung . Ich begreife ja Ihre

Empfindungen , aber alle Dinge wollen wohl überlegt >ein . Zu¬
nächst : Dr . Heese hat mir dieses Schreiben Im Auftrag des Herrn
von Freege übersandt , mit der Bitte , es Ihnen perfönlich zu
übergeben . Vielleicht erleichtert der Inhalt dieses Briefes Ihre
Lage ein wenig . Und wenn Sie nach Europa wollen — wie
steht es eigentlich mit Ihren Ausreisepapieren , Fräulein
Vollmer ?"

Hilflos sah sie ihn an . '
„Pässe und Legitimationen hat alle mein Onkel , Herr Kon¬

sul . Und ehe mir die herausgegeben werden . .
„Sie sind noch nicht mündig ?"
„Doch , Herr Konsul, kürzlich geworben . Wurde mir das

Helsen ?"
„Vielleicht . Fräulein Vollmer , lassen Sie mich Nachdenken .

Lesen Sie inzwischen den Brief .
"

Senta hatte den Brief , den ihr der Konsul reichte, in ihrer
tiefen Erregung fast vergessen , jetzt erst öffnet« sie ihn . Hart¬
wig von Freege ? Plötzlich taucht« die Erinnerung an den
ritterlichen Jungen , der immer fo rührend besorgt um sie war .
in ihr auf . Und die Erinnerung an die Spielgefährtin Karola .
Wie lange mochte es her s«sin, daß sie zum letztenmal von den
Jugendfreunden gehört ?

„Senta !"
Die Stimme Frau Stellas klang aus dem obere« Stock.

Senta fuhr zusammen und verbarg eilig den Brief .
Konsul Ritter erhob sich schnell.
„Ich muß weiter , Fräulein Vollmer . Entschuldigen Sr« mich

bei Ihrer Frau Mutter . Und noch eines : wenn möglich , nichts
Unüberlegtes . Wenn Sie mit Ihren Angehörigen Übereinkom¬
men, nach Deutschland zu dürfen , so will ich Ihnen gern behelf-
lich sein , als Deutscher einer Deutschen. Wenn Sie Donners -
tag in Doma sein könnten? Ich Hab« mir etwas überlegt : Die
kränkliche Frau eines hohen belgischen Kolonialdeamtea will

einen Schweizer Kurort auffuchen. Es fehlt Madame Tireuil
bisher nur an der geeigneten Begleiterin herüber . Vielleicht
trägt sie einen Teil der Passage für Sie !"

„Herr Konsul : . .
" beinahe wäre Senta dem gütigen alten

Herrn um den Hals gefallen . Da hob er warnend den Finger .
Pferdegetrappel ertönte vom Eingang der Faktorei her. Man
sah Freeinan von der Pforte her der Veranda zukommen. Wäh¬
rend Senta ihrem Zimmer zuslog — sie hätte fetzt nicht die
Fassung aufbringen können, dem Onkel entgegenzutreten — ging
Konsul Ritter dem Hausherrn entgegen .

Alles im Hause Freeman schlies. In allen Zimmern war es
dunkel. Nur Senta saß noch wach . Immer wieder las sie den
Brief aus der Heimat . Den Brief Hartwig von Freegas . „Ob
die kleine Senta Vollmer von einst sich wohl noch ihres alten
Spielkameraden erinnert ?" begann er und schilderte ihr dann
die Zustände , die jetzt aus Wiesengrund heruchten . Von dem
Gesundheitszustand des ' Vaters war die Rede und seiner Ee-
mütsfassung , die beinah« einer geistigen Störung glich .

Er streifte auch die vielen Briefe , die von ihm und deiner
Schwester Karola nach Freemansland gerichtet worden waren .
Aber eine Antwort darauf sei nie gekommen . . .

Je weiter Senta las . um so trostloser wurde ihr zumute.
Keinen Menschen hatte sie hier , mit dem sie sich imssprechen
konnte. Gerade jetzt mutzte Klaus fern sein ! Hartwigs Brief
enthielt zwar warm« Worte von Helfenwollen , auch in finan¬
zieller Hinsicht , wenn sie es wünschte , aber dagegen sträubt « sich
Sentas Gefühl energisch . Sich Hartwig verpflichten war genau
so . wie sich einem Fremden in die Hände geben. Sie kannte ihn
ja kaum noch. Außerdem waren Monate vergangen , bis eine
zweite Nachricht hätte kommen können. Nein — von Hartwig
konnte keine Rettung kommen !

„Senta , was ist dir ?" ein schlaftrunkenes Kindsrstimmchen
ertönte . Senta fuhr auf . In der Tür stand Ewendolin .

„Erven , Kind , warum schläfst du nicht?" Senta fuhr sich
hastig Wer die Augen , versuchte die Tränenspuren zu verbergen .
Aber die kleine kluge Gwen ließ sich nicht so leicht tauschen .

„Ich bin aufgewacht und Hab' gehört , wie du so geweint hast."
„Du hast geträumt . Gwen .

"
Gwen kam nahe an Senta heran .
„Und das da ?" halb triumphierend , halb erschrocken tupfte

sie auf Sentas Wange , „stehst du. mein Finger ist ganz naß,
Senta , warum hast du denn geweint ? Warum bist du traurig ?"

Zärtlich drückten sich die weichen Kindevlrppen an Sentas
Wange : „Kann Gwen dir nicht Hilfen?"

Senta streichelte gerührt das schlafwirre Blondhaar der klei¬
nen Kusine. Was für ein gutes , herzenswarmes Geschöpf war
Gwen doch im Grunde .

„Nein . Puppt , das kannst du nicht, mir helfen "
„Was fehlt dir denn aber ? " forschte das Kind aufs neu«

und gedankenlos antwortete ihr das Mädchen:
„Geld . Puppt , viel , viel Geld.

"
„Och, svenn es weiter nichts ist . . ."

(Fortsetzung folgt)
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ältere zuverlässige

IaasgeMln
hei vollem
und gutem Gehalt.
(Ostfriesenfamilie.)

Lauer Reinhard Oostina,
Friedrichst - l. Post Ulzburg,Holstein. Telefon 214 .

eine

Suche zum 1 . Mai ein
« Elms MSdKea
md eine« sedilka

gegen guten Lohn. Jacobs,Bangstede. Tel . Riepe 14.
Gesucht per 20. März
ein tüchtiges

Mädchen
nicht unter 20 Jahren.
Bahnhofshotel
Frau E. Heere » Mw^Wittmuud.

Srvr. Pflegerin
auf Anfang Mai für vierzehn
Tage gesucht.
Meldungen mit Angabe der
Ansprüche unter E 50 an die
OTZ. . Emden.
Suche zu Mai ein jüngeres

Sroßmäbchen
sowie einen 17jährigen

Schilfen
H. Poppinga ,
Upganter Meede.
Zum 15. 3. fleiß,, frdl ., solid.

Mädchen
f. Haushalt u . Küche gesucht
Daselbst

Kechlehrllage
gesucht.
Ausfuhr!. Angeb. m. Zeugn.
u. Lohnanspr .. Lichtbild , an

»otel Rathaus m. Pension Park¬es , Altenau , Oberharz.

Tuche zum 1.
fahrenss

Mai eia er-

junges Mädchen
für meinen Geschäftshaushalt
bei Familienanschluß u. Ge
halt.

Suche zum 1 . Mai eine
erste und zweite

'mdtv. Gehilfin
sowie einen

'nndtv. Gehilfen
E . Lübbers, Engerhafe.

Suche zu Mai ein
Mges Mü-chen

bei Fam .-Anschlutz u. Gehalt.
A. Willms , Hagermarsch
über Norden.

Gesucht zu Ostern ein freundl.

IS—17 Jahre alt .
Karl Frauze«, ' Eroß-Sander .
Post Remels .

'

Gesucht zum if April eine

! . Gehilfin
G. Tamme«, Jemgum.

Zum 1. Mai für meinen
landwirtsch . Betrieb tüchtige
erfahrene

Wirtschafterin
gesucht. Landwirtstochter m .
guten Zeugnissen bevorzugt.
Ein Mädchen vorhanden.

Menno Elias . Bunderhee.

Suche aus sofort
Ostern einen

oder

landw . Gehilfen
sowie ein einfaches junges

Fr. Oltmanns , Post Hollwege
über Ocholt.

Gesucht zum 1. Mai eine

landw . Gehilfin
rau Dirkse« Ww^
pende .

Wegen Verheiratung unseres
jetzigen

Fräuleins
suchen wir ein anderes zum
1. Mai . Gleichzeitig eine

gesucht.
Geschwister Swyter » Pilsum,
Kreis Äorden.

Snnsmädchea
gesucht, nicht unt. 20 Jahren.
Frau Felix Rüssel, Emden,
Westerbutveime 13.

Zwei saubere » anständige

für Küche und Hausrmd zum
Bedienen, zum 14. März 36
gesucht.
Offerten mit Bild an
Geiger, Norderney»

Schleppstaffelkantins.
Suche für sofort öder später
ein ehrliches zuverlässiges

nicht unter 17 Jahren , für
Laden und Haushalt .
Zu erfragen bei der OTZ
in Aurich .

Gesucht zum 1. Mai eine

Gehilfin
D. Keck,
Wirdumer-Neuland.
Gesucht zum 1. Mai ein

"Groß- n. Kleinknecht
sowie ein

Gewandtes junges

MädchenfürKontor
«. Berkaasstätigkeit

Gute Kenntnisse in Buchhal¬
tung und sicheres Maschinen¬
schreiben erforderlich . Hand¬
schriftliche Bewerbungen unt.
Angabe des Alters , der Vor¬
bildung. des Antrittszeitpunk¬
tes und der Gehalrsansprüche ,
sowie unter Beifügung von
Zeugnisabschriften erbeten.

3. L. Winter. Aurich.
Sache sofort od. 1. April ein

Mü-chen
von 14 bis 16 Jahren.
Enno Lay, Veenhusen.

Für eine hiesige Behörde
wird aus sofort eine flotte

Maschinen-
schreiberia

gesucht.
Vewerbungsgesuche mit Le¬
benslauf und Zeugnissen unt
E 20t an die OTZ. , Emden .

Suche zum 1 . Mai eine

Kleiamagd
I . Buurman»
Twixlum.
Gesucht aus sofort oder später
ein ordentliches

Mädchen
Fa-für Landwirtschaft bei

mifienanschluß .
W- Käme««, Süderbrook
(Dekmenhörst -Land) .

Zu melden bei Joh. Hettper «,
Willmersfeld über Norden.

_ . Ostermarsch,
Junkersrott über Norden.

Suche zum 1 . Mai eine

landw. Gehilfin
und

Ml öehilsea
von lS— 17 Jahren,

Gesucht zum 1. Mai eine

Groß- und
Kleiamagd

B. Dirksen, Engerhafe.
Zum 15. April tüchtiges

Saus- und
Zimmermädchen

nicht unter 20 Jahren , ge¬
jucht.
Angebote mit Lichtbild .

Johann Boß, Klein- Heikelanb Haus Georg Naß, Norderney»»ei GeorgshrU« Herreupjad 15.

L. S- nße«, HpgMcht
Lei Abelitz .
Telefon Gegrgsheil M.

Gesucht zum 1. Mai ein

Srvßmädchra
N. ter Haar,
Kloster Sielmönken.

Gesucht zum 1. Mai ein

Grvß -,2. u. 3. Knech'
sowie ein

droßmädchen
E. Habbena, Manslagt .

Suche zum 1 . 4. eine« einfach .

jungen Mann
»d . landw . Gehilfen

der gut mit Pferden umgeh ,
kann . Familienanschluß und
gutes Gehalt.

Heinr.Steenhoff , Grüppeubühre»,
Delmenhorst-Land. Telefon 348 .

Suche zum 1. Mai sür einen
größ. landw. Betrieb einen
durchaus zuverläss ., in sämtl.
landw. Arbeiten erfahrenen

M1MN Mann
bei Familienanschluß.
Angebote unter Angabe von
Älter u. Eehaltsänspr. unter
A lOl an die OTZ., Aurich .

Gesucht auf sofort ein
gelernter Autoschlosser als

Kraftwagenfährer
M . Rah ,
Greetsiel.

Gesucht z. 1. AprU tüchtiger

Melker
(ledig) für 10—12 Milchkühe .
Heiur. Meyer, Malsch 1
b. Heiligenrode, Bz. Bremen.

Gesucht zum 1. Mai ein

1. u. 2. Knecht
Hagena, Rysumer Vorwerk.

Gesucht zum 1. Mai ei»

Srvßkaecht
und eine

Kleinmagd
U. S . Fansseu , Grimersum.
Zum 1. Mai

landwirtsch. Gehilfe
gesucht

.
Ai

über
hten , Lintelermarsch
N,Norden.

Suche zum 4 . 4. einen jüngeren
landwirtschaftliche« Gehilfen

bei Familienanschluß u. Gehalt.
P . Beenenga. Neermoor. Verk.
Ende März kalb . jg. Kuh . D. O

Suche z . 1. 4. einen ledigenMelker
(15 Kühe ) .
Heinr. Schütte, Hollen
bei Grüppenbühren t. Oldbg.

Junger tüchtiger
Dekorateur u.

zum 1. April gesucht.
Angebote unter A 104 an dieingeb
)TZ.. Aurich .

Suche sofort oder z. 1. April
einen jüngeren

U. de Voer» Tchmiedemeister ,
Südgeorgsfehn b.Hollen.Ostsr.

per sofort oder später tüchtige mit
Men Komorarbeiten bestens

MlMlk Alll .
Bewerbungen unter L. 287 an die »OTZ .- in Leer .

Wir suchen für Stadt Emden und Umgebung
sowie Kreis Aurich

Da wir geeigneten Bewerbern feste Bezüge
bieten , wollen sich nur Herren bewerben , die
an erfolgreiches Arbeiten gewöhnt find-

Provinzial -Mensveriich . - Anstalt
ss»a « « over » Priirzenstratzo 8/S.

Tüchtige Verkäuferin
2l Jahre , sucht zum 1 . April
Stellung in einem Manufak¬
tur- und Konfektionsgeschäft .
Angebote unter A 103 an die
OTZ.. Aurich .

21 Jahre , sucht Stellung in
Privat - oder Geschäftshaus¬
halt. Gute Zeugnisse vor¬
handen. Angebtoe unt. A 09
an die OTZ.. Aurich .

20 Jahre alt. in sämtlichen
Arbeiten und im Kochen er¬
fahre«. sucht Stellung tu bür¬
gerlichem Haushalt.
Angebote unter A 100 an die
OTZ.» Aurich .

M Mine Achter
suche ich zum 1. Mai 1936 zur
weiteren Ausbild, eine gute
Stellung in groß , landwirtsch
Haushalt , wo Mädchen vor¬
landen find . Schr. Ang. unt.

102 an die OTZ ., Aurich -

MM . .. . '— MM

IMWWWH

Äinsnoße Darlehen
für Hausbau, Kauf von Laud -
stellen , Hypothek -Ablösung, Ent¬
schuldungen durch Deutsche Bau-
u. Hqpothekeu -Sparkasse e. G. m.
Ü. H. , Hamburg1 , Tilgung mon.

3L0 für je 1000»— Ä »« Dar¬
lehen. Kosten !. Beratung in all .
Bau - u. Lntschuldungsfrag. durch
E. Peters , Emdeu. Große Str . 28.
u. H.Behmauu, Leer, Edzardstr .66.

Suche zum 1. April oder
1. Mai einen zuverlässigen

jungen Mau «
(Vauerns. bevorz .) d. alle Ar¬
beit. in d. Landw. mit verr. .bei Fam .-Änschluß u. Gehalt.
Schr . Angebote unter A 94
an die OTZ. , Aurich .

Gesucht ein

Sroßknecht
und ein

Kieinknecht
H. Lindena, Uthwerdum.
Gesucht zum 1. Mai ein

Sroßknecht,
zweiter Knecht

sowie ein

Kieiaknecht
gesucht zums . Msi M

und eins

Juister, En

Jüngerer

und

zum 1. Mai gesucht.
Joh. de Bries , Riepe.

Gesucht zum 15.
später ein

März oder

landw. Gehilfe
Diedr. Kruse, Horst
über Delmenhorst i. Oldbg.

Gesucht nach Holstein ein
jüngerer einfacher tüchtiger

bei vollem Familienanschluß
und gutem Gehalt.
Angebote unter E 200 an die
OTZ., Emden.

Mechaniker
jung ausgelernt , sich. Auto¬
fahrer , stellt sofort ein
Gustav Achterman «,
Augustfeh «.

V/SI -ll -SlSl -
( innen )

ruck » bei köckst . u prompt , prov -
Lsklung lür Ihr « I » f » drik »t« in
tto r- . spring .Ver6unkriunsr - unä
dürcksickt Sonnenscku »? - Kollo» ,
jelouchten, KollSckea. V . Klsnri .WÜn, <st'»« tduf 'o p «rt Sck !«s

Suche zu ssjorc einen tüchtigen

Bäckergesellen
(nur mit Meisterbrief ) .
Angebote mit Lohnansprüchen
um . G. 132 an dieOTZ.Emden

I -

» «

Bel Möwe« und
Gemeinden gut

Serren dielet sich
Heber Sauer-

verdienst
Angeb . unt U. 43184 be¬
ordert die OTZ Emden.

vec XoUi von Hpncilunic -Qecöten « ins Vsr -
tcovsnLrocds . kocsnr - puMsllnk - Oscöten
kann mon Vs - icausn Sodsn , clonn locsor dout
reit mshc o !r 35 loiicsn kunlr- Ssnciec vnci
- kmpiöngsc . 0is5s iongjök - igsn k - loii - uogsn
Kürgon . für ,Quoliköf unä loirtung cis; loconr -

kmplöngsrr

xodircir7dici57c «r
vnci cisr ökcigen kmpiöngsc cisr 1ocenr - 5s -ie

in cien vscrc6iscisn5tsn 9csii !ogsn .
lor 'rsn 5is sied ciisrs Qsrois dsi Ik -om kociio-
bäncilsc Icortsnio ; voclüScon . De»- Seroncisc -i

sciions Xlong v,icci 5is bsgsirtsm .

t.oi'elir - i<0sire ^ me »zfe5 VV
pfeir mit KöKrSn ^ 237,—
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Sn Aurich
verkaufe ich im Wege freiwill .
Versteigerung kraft Auftrages
im Saale des Schützenhau¬
ses beim Pferdemarkt am

Dienstag,
dem io. Marz iWß,

vormittags 1v Uhr,

folgende Sachen:
1 Bücherschrank mit Schreib¬
tisch-Platte in massiv Eiche ,
sehr gut erhalten , zwei antike
Wanduhren , 1 Kleiderschrank,
2 Eehröcke , 1 Mikroskop. 1
fast neue Schuhmacher-Näh¬
maschine, 40 Paar Leisten für
Schuhmacher, 1 fast neuen
Radioschrank» 1 Sofa » 1 gr.
Tisch , 1 Hängelampe , 49—59
Bücher» 29 Kakteen, 1 Acker¬
wagen , 1 Rollwagen , 1 eis.
Egge, 1 Pony -Pflug , 1 Pfer¬
degeschirr, verschied . Ketten ,
1 Butterkarne (Drehkaruej ,
1 Schreibmaschine „Orga Pri¬
vat "

, 1 Schreibmaschine
„Mignon "

öffentlich meistbietend auf drei¬
monatige Zahlungsfrist .

.Besichtigung vorher .
Timmel » den 7. März 1936 .

Johannes Lucas ,
Versteigerer .

kleino
zweAmilieichaus

mit Garten
am Montag » dem S. d. M .

abends 8 Uhr,
im Easthof „Zum Deutschen Kat
er"

, hiers. , zum baldigen Antritt
öffentlich meistbietend verkaufen.

Emde«, den 7 . März 1936 .
I . D. Woortman ,

Preußischer Auktionator .

Im Aufträge der Oltmann
Manssen Erben , Neue¬
fehn , werde ich am

Donnerstag, b. 12 . -. I
nachmittags 3 Uhr»

beim Hause des Erblassers
Neuefehn .

folgende

m

Im Aufträge der Erben des
verst. Rentenempfängers Joh .
Müller , hiers . , werde ich das
in der Friesenstratze Nr . 7
belegene

Ein Kuhkalb
zu verkaufen .

Frau E . Meenken, Sandhorst .

»,

Junge flotte

Stimmlich
zu verkaufen .
C. I . Sanders , Aurich.
Telefon 397 .

Durch Vermittlung des Auktionators St . Diekhofs aus Veen¬
husen werde ich im Aufträge der Eheleute Reinhard D i e k hoff ,
Boek zetelerseh » , am

Montag, dem is . Mörz 19Z«,
nachmittags 2 Shr.

beim Hause der Auftraggeber

Ein schwerer 2jähriger

Wallach
zu verkaufen .
Fr . Frühling ,
Wiegboldsbur .

Habe eine 4jährige

ZtuwuchStute
zu verkaufen .
R . B. Hinrichs ,
Bagbaud ,

Nachlaß-
grgenstüade

1 Küchenschrank, div . Milch¬
kannen , 1 Speckbalje, 1 Korn¬
weher , 1 Karre , Forken , Har¬
ken, ca. 199 Stück Eichen-
Richelpfähle » ein Quantum
Heu und was mehr da sein
wird ,

sowie ferner

Z im Marz bzw. April
kalbende KM,

1 Steckling
und

1 Schaf
lm Wege freiwilliger Versteige¬
rung öffentlich meistbietend auf
dreimonatige Zahlungsfrist ver¬
steigern . Besichtigung 1 Stunde
vorher .

Timmel » den 6 . März 1936 .
Hinrich Buß ,

Preußischer Auktionator .

Für betr . Rechnung werde
ich am
Montag , dem s. d.

nachmittags 2.39 Uhr ,
im Auktionslokal Am Eiland »
Hierselbst , folgende gut erhaltene

Mobiliar-
Gegenstände ett.
I SchlMMn-

Einrichtung ,
best , aus : 2 Bettstellen mit
Matratzen und Auflegern ,
1 Kleiderschrank , 2 Nacht¬
schränkchen , 1 Waschtisch ,
2 Stühlen ,

sowie :
1 dreitür . Kleiderschrank mit
Spiegel , 1 Kleiderschrank, 1
Bücherschrank, 3 Tische»
Klubsofa mit Gobelinbezug ,
2 Klubsessel m. dto., 3 Stühle
m. dto., 1 Chaiselongue , 1
Schreibtischsessel» 1 Sofa -
«müau » 1 Wanduhr , 1 Bü¬
cherbrett , 1 Teppich, 1 Bett¬
stelle mit Matratze «. Auf¬
legern , 2 Waschtische m . Spie¬
geln» 2 Nachttische , 1 fast neuen
Gasherd m. Ständer , 8 Holz¬
rouleaus , «. was mehr Vor¬
kommen wird

im Wege freiwilliger Versteige¬
rung öffentl . meistbietend gegen
Barzahlung verkaufen .

Emde» , den 7 . März 1936 .
Reinemann ,

Versteigerer .

Zwei zu frühmilch belegte

lange Me
zu verkaufen .
Neemann »
Schoonorther Polder .

Frisch abgekalbtes

Rind
mit sehr viel Euter zu ver¬
kaufen.

Cilhard Becker» Vlankenhause ».

11 Wochen tragende Sau
hat zu verkaufen

K. Eiben , Neu -Wallinghausen .

4 srischmilche Me,
1 Weidekuh ,
1 zweijähriges Rind,
1 einjähriges Rind
und die vorhandenen Kälber

öffentlich meistbietend auf bmonatige Zahlungsfrist verkaufen .
Bemerkt wird , daß es sich um gut durchgezüchtetes rotbuntes

Stammvieh handelt . Die Kälber stammen sämtlich ab von
„Ingo " 3250 aus der DLE .-Kuh „Lydia ".

Besichtigung 2 Stunden vorher .

Sir Verpachtung
für Wwe . Johanna Hedemann
in Timmel am
Dienstag , dem 19. März 1938,

abends 7 Uhr»
in der Gastwirtschaft von
Janssen . hier , erfolgt

olme das Mdn > and
WlrlwawarMdr .
Nur die

Ländereien
sollen stückweise verpachtet
werden.

Timmel , den 6. März 1936.
Hinrich Butz ,

Preußischer Auktionator .

Zwei 16 Wochen tragende
Ziegen

verkäuflich. Folrich Eilers ,
Wiegboldsbur .

Einige hochtragende

MeuWeiderinder
abzugeben .
Hagena , Rysumer Vorwerk.

Im Anschluß an den Verkauf lasten die Eheleute Diekhofs

nachmittags 5 Mr
in der Brahm schen Wirtschaft in Boekzetelerfehn

Z Diemat Meede,
von Ley herrührend ,

2 - Diemat Meede,
am Hauptkanal und Weg belegen,

1 ^ Diemat Weide ,
an der Aufschneidungswieke belegen ,

2 Diemat Weide,
gegenüber Lücht, und

1 ^ Diemat,
gegenüber Lücht

im Wege freiwilliger Versteigerung öffentlich auf ein bzw . zwei
Jahre verpachten.

Timmel. Kjnrich Buß,
Preußischer Auktionator .

Gute hochtragende 8jährige

Fuchsstute
zu verkaufen .
B . Warsing , Bunde .

. Telefon 172.

Landwirt Johann Hermann
Seedenin Schirumerleegmoor
läßt
Mittwoch , -. 11 . Mürz cr.»

nachmittags 4 Uhr,
auf seiner Besitzung, daselbst,

Zirka 19 999 Pfund

Roggeniutteritroh
(Vandballen ) zu verkaufen .
D. Geldes Ww .» Bedekaspel.

Für betr . Rechnung werde
ich am

Dienstag , dem io. d. N
vormittags 11 Uhr»

beim Gasthofe „Heerenlogement ",
Hierselbst »
i fast neuen Rollwagen
i fast neuen Federwagen
1 Ackerwagen
i fast neues

Pferdegeschirr
öffentl . meistbietend gegen Bar¬
zahlung , evtl , auf Zahlungsfrist ,
verkaufen .

Emden , den 7 . März 1936 .
Reinemann ,

Versteigerer .

5 Stück schwarzbunte

Me und Rinder,
ferner einige

Wirtschastsseräte
als :

1 Ackerwagen, 1 Pflug ,
Egge, 1 Pslugschlitten , Rü¬
benschneidemaschine, Kreiten ,
Knüppel , 1 Backtrog, 1 Hand¬
wagen , 1 Heuspaten ,
Schleppharke, Milchkannen
und sonst mehr

in freiw . öffentl . Versteigerung
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung am Verkaufstage .
Aurich. den 7. März 1936 .

G. Plenter ,
Preußischer Auktionator .

19999 M . Stkvh
zu verkaufen .
W . Milfs , Kl .-Oldendorf .

Abzugeben ca. 7000 Kg.

Wiesenheu
erster Schnitt in Preßballen
B. Holtkamp , Bunde .
Telefon 56.

Im Aufträge werde ich am

Mittwoch , dem 11. d. M.,
abends 6 Uhr ,

in der Slis schen Gastwirtschaft
in Petkum nachstehende

KSktrrri- bzw.
Kirchenlöndereten

als :
4 Grasen am Jbeweg und
8 Stücke über der Klappe

auf 6 Jahre öffentlich meist»
bietend verpachten .

Emden, den 7. März 1936.
I . D. Woortman »

Preußischer Auktionator .

dlÄM
mit großen Lagerräumen ,
geeignet für Handelsfirmen und auch für
Mietwohnungen , in denkbar günstigster
Lage im Zentrum der Stadt gelegen,
mir zwei Stratzenan chlüsten, Grundfläche
etwa 3'00 gm, sofort unter der Hand zu
verlause «.
Verkaufsbedingungen sind äußerst günstig ,
da eine größere Hypothek gegebenenfalls
auf dem Hause stehen bleiben kann .

EmderZeitung
Druck- und Verlagsgeselhchaft m. b. H.

Der gemeinschaftliche

Sagdbezirk
Neuemesr

Kreis Leer , Reg .-Vez . Aurich ,
etwa 439 Hektar gr . (gute Reh-,
Hasen- und Hühnerjagd ) , soll am

Montag , Zv. Mürz ,
nachmittags 3 Uhr.

in der Gastwirtschaft Zimme »
ring zu Firrel ab 1 . April
1936 auf 9 Jahre öffentlich
verpachtet werden .

Die Pachtbedingungen
können bei Herrn Bürgermeister
Reie , Ncuemoor , und bei dem
Unterzeichneten eingesehen wer»
den.

Hesel.
Bernhd . Luiking ,

Preußischer Auktionator .

Verkaufe
1-/--PS .-

einen fast neuen

Elektromotor
Wo , zu erfragen bei der OTZ .
in Leer.

Verkaufe kompl.

Melkmaschine
mit Motor , sowie einen

Benzvlmstvr
(6 PS .) . Zu erfragen bei der
OTZ .. Leer.

Laabverklmt.
Termin zur nochmaligen Aus¬

bietung der unter Groß -Mi - lum
belegenen

4 Parzellen altes
Weideland

zur Größe von 2,9988 , 2,1389 ,
2,2287 und 2,2381 Hektar

habe ich
'
angesetzt auf

Donnerstag, b. 12 . b . M.
nachmittags 5 Uhr,

im Gasthof „Zum Deutschen
Kaiser "

. Hierselbst .
Bei irgend annehmbarem

Gebot soll der Zuschlag im Ter¬
min erteilt werden .

Emden, den 7. März 1936
I . D. Woortman ,

Preußischer Auktionator .

Kraft Auftrags werde ich
Montag , den 9. d. M „

vormittags 19V- Uhr,
beim Gasthof „Jerusalem "

1 Drillmaschine
(2X13) und

1 Sarkmaschine
freiw . meistb. auf Zahlungsfrist
versteigern .

Norden, den 7. März 1936.
Johannes Heuer , Auktionator .

iv -W. -Elektromotor
(neu) weg. Anschaffung eines
Dieselmotors sofort zu ver¬
kaufen. Kann in Betrieb be¬
sichtigt werd . Ja » Boekhoss ,
Sägewerk , Warsingsfehn .
Fernruf Neermoor 58.

Vertausche eine

rotbunte M
gegen eine Weidekuh
I . M . Saathosf ,
Schirum .

Achtung ! Gelegenheitskauf !
Für Bäcker oder Schlachter !
6/25 offener

Personenwagen
4—5sitz„ steuerfrei , in sehr
gutem Zustande , mit aufsetz-
barem Oberteil als geschlosst
Lieferwagen , Preis 1500
zu verkaufen .

Oswald Ihme , Bremen 8,
Wiechmannstr . 45 . Tel . 83 989 .

Kaufe ständig b . sofortiger Kaste

fette Kälber
und fette Schweine

Angebote erbeten .
B . Andreetzen, Groß - Midlum .

Zu - verkaufen , evtl , zu ver¬
tauschen, ein gut erhaltener

Ackerwagen mtt Zubehör
1 Pflug , 2 Egge», 1 Lehnbank,
1 Schlitten und Pferdegeschirr .

G. Uphoff, Upende.

Beites Futterftroh
15 900 Pfund , zu verkaufen:
Reinhard Hippe«,
Abelitzmoor.

i -Loamr -Kanomag
Lieferwagen

guter Läufer ,
sowie einige

Motorräder
billigst zu verkaufen .

Peter Dtrkfen, Emderz ,
Stotze Strotze SS.

em - Altertümerc»o
Nußbaum - und mahagonibelegte
Kommoden, Kabinett - u. Elas -
schränke mit geschweiften Laden

kauft höchstzahlend
Hermsen «. Co., Hamburg ,

Hohe Bleichen 16a.
Karte genügt .

Anzukaufen gesucht guter

Svshund
Von wem. sagt die Geschäfts¬
stelle der OTZ . in Aurich.

Kraft Auftrages werde ich am

SbNllMO. sm1i.» zd.U.
nachmnraqs 4 Uyr,

im Eammenga ' ichen Gasthofe zu
Larrelt

1. für die Niederemsische
Deichacht

die Grasnutzung des Niederem-
fischen Seiches, des Schasdeiches
von La» celt nach Logumer Bor«
werk und Strecke det Wybelsum
von Km 7,5-8 und Km 10-14
in der Wybelsumer HammriK
und einer Teilstrecke des Kaiser-
Wilhelm - Polderdeiches sowie
die Grasnutzung -er beide«

Suche anzuk. einen gut erh
4-ZPS. Elektromotor
u. einen stab. Snnbwagen

Zu erfragen in Emden , bei
der Roten Mühle 4.

Mrauchte Schnellwaage
und Kasse zu kaufen gesucht.
Schriftl . Ang . unter E 196
an die OTZ . , Emden .

DMMWDW

Zu kaufen ges. ein gut erh.

-ebr. ßosa
Zu erfragen bei der OTZ .
Norden .

Gut erhaltener

MlwiWN
von einem D-Motorrad , ver¬
käuflich .

Frau Wiedemann , Osterupgant ,
Nähe Gasthof „Nordstern ".

Suche anzukausen Mx siMM ANZNhl MStM KM
mit besten Milchanlagen . Mai . Juni und Juli kalbend. Abnahme
15 . April . Gefl . Angebote erbeten an Lenhard Plagge , Bingum ,
Fernruf Leer 2682 . Anmeldungen auch bei M . Hagen, Ostersander .

Suchezu kaufen
junge und alle fette Kühe und Rinder
fowle halbfette und Wurftkühe.

Um Angebote Littet
H. Henning , Mark bei Weener . Telefon Oefsentl - Fernspr.

2 . siirHerrnLurtjenPet erste«.
Larrelt

5,5,6 u. 3 Grasen Weideland
öffentlich meistbietend zur Pacht
auslneten.
Pewsum . I . Bergmann »

Preugicher Autnonalor.

Bichweide .
Für meine Marschweide
unter West erholt nehme Ä

Anmeldungen
von Rindvieh

noch bis zum 15. d . M . ent¬
gegen.

Aurich. Auktionator Plenter.

Gesucht
Weide
für 2 « füllen

Näh . bei der OTZ . , Emde«,
unter E 203 .
In welcher Gemeinde ro ^d
ein tüchtiger

Friseur
der schon fast zehn Jahft
selbständig gearbeitet hat und
sich auf diesem Wege ver¬
bessern will , gesucht ?
Angebote erbeten uni . E st
an die OTZ.» Emde«.



Unsere Gedanken waren Sei den hier ruhenden 101 -13deutschen Helden und besonders bei unserem liebenJungen Er gehört zu den Tausenden , die hier als „Unbe-kannt schlafen . Wir dachten an die vielen hoffnungsvollenLeben , die hier begraben , und um die unzählige Tränen
gewenu wurden . Aber sie starben für Deutschland! UnsereGedanken gingen außerdem in froher Ewigkeitshoffnungüber Tod und Grab hinaus .Dann mußten wir uns trennen . Noch einmal standenwir vor der Eingangspforte , über der in Stein gemeißeltdie Worte stehen : „Deutschland muß leben , und wenn wir
sterben müssen !"

Wir begaben uns dann nach Bixschoote , ich konnte an
Hand einer guten Skizze und sonstiger Unterlagen die Ver¬
wundungsstelle unseres Sohnes ziemlich genau feststellen .Am Spätnachmittag trafen wir wieder in Ppern ein und
sahen uns noch etwas die Stadt an . Der nächste Tagbrachte uns wieder nach Aachen .

Der uns für den Aufenthalt in Belgien bewilligteGeldbetrag ließ ein längeres Verbleiben nicht zu ; andere
Soldatenfriedhöfe konnten wir nur während der Fahrt
sehen .

Während der Reise und beim Aufenthalt in Belgien
haben wir nirgends Schwierigkeiten gehabt , allenthalben
ist man uns höflich und zuvorkommend, wiederholt sogar
sehr freundlich entgegengekommen. Jeder kann die Ruhe¬
stätte eines Angehörigen in Belgien ohne Bedenken be¬
suchen. F . Kohlmeyer , Ihrhove .

König Christians Dukaten
Die uralte Lagunenstadt mit ihren prunkvollen Palästen ,ihren Marmorfassaden , ihrem vielbewunderten Markus -

Platz und den berühmten Namen, die sich unsterblich
machten, indem sie ihre Herrin Venedig zur Vormacht der
Mittelmeerschiffahrt erhoben , erstrahlte in voller Schön¬
heit , als Christian von Dänemark sich von der Gondel
durch die Kanäle tragen ließ . Die Geschichte will , daß es
der siebente Christian gewesen sei , und es mag auch zu¬
treffen : wesentlich ist es nicht , wesentlich ist nur , daß es
ein König nordischen Blutes war , der der üppigen Stadt
eine herbe Lehre gab.

Nicht als ob die Mafestät sich in verdrießlicher Stim¬
mung befunden hätte . Bewahre , sie fühlte sich angeregt
und begeistert von all der berückenden Schönheit , die ihrunter den Gluten der südlichen Sonne entgegentrat . Nur
erging es Christian , wie so vielen , die seit Jahrhundertenaus dem Norden nach dem Süden kamen: er blieb bei
allem Genuß und bei aller Lebensfreude ernst , weil seinBlut , wenngleich nicht temperamentlos , dennoch der Bs -
geisterungsfähigkeit der Völker des Südens entbehrte .Wenn ein König Venedig besucht, dann ist er der Gast
des Staates selbst . Und der Staat ist der Doge. Er macht
es sich zur Ehre , dem fremden Monarchen die Stadt von
der besten Seite zu zeigen, und er bleibt dabei nicht allein ,denn der ganze Adel, der Adel mit den berühmten Namen ,
unterstützt ihn in seinem Bemühen . Es versteht sich, daß
man nicht trocken beieinander sitzt , sondern den König durch
sine königlich besetzte Tafel , durch königlich gesteigert« Ge¬
nüsse und durch Spiele mit königlichen Einsätzen ehrt.Beim Dogen waren dis ersten Adligen Venedigs ver¬
sammelt . Und inmitten der prunkvollen Staatsgewändsr
saß Christian neben dem Dogen. Er gefiel dem Haupt
Venedigs nicht ganz, denn was man auch z» feiner Er¬
götzung tun und sagen möchte , mehr als ein flüchtiges
Lächeln erreichte man nie . Ernst blieb der König , man
bedenke : ernst beim Spiel . Und man spielte Faro . spielte
um Summen , von denen mancher Sterbliche bis an sein
Lebensende hätte zehren können, und wäre er auch hundert
Jahre alt geworden . Die Venetianer . Kaufherren und
andere , setzten diese Summen mit lächelnder Miene . Denn
das Spiel belustigte sie , es war ihnen nicht mehr, als eine
angenehme Abwechslung des alltäglichen Einerlei .

Und was setzte dieser König ? Man stieß sich an , man
tuschelte , man lächelte verstohlen. Was setzte er . dieser
Geizhals im Purpur ? Einen Dukaten ? Und auch den
noch setzte er stets so bedächtig , als tue es ihm fast leid um
das Geld .

Selbst bis zum Dogen drang das Geflüster . Und er
war es , der sich an den König wandte . Er wundere sich ,
sagte der Herr Venedigs , daß die Majestät Nicht höher zu
spielen wage . Was er nicht aussprach, klang doch in den
Worten mit , die ein klein wenig abschmeckend waren . Doch
Thristian fah ihn groß an . „Was ich hier verspiele und
verwette , ist meines Volkes Geld ! Wie darf ich leicht¬
sinnig das von meinen Untertanen mühsam Erworbene an
ein Spiel wagen , das nur meiner Unterhaltung dient? "

Der Doge lächelte schwach . Er fände , erwiderte er leise
und höflich, daß die Majestät allzuviel Rücksicht auf ihr
Volk nähme . Christian erwiderte nichts. Nur die Ader
auf seiner Stirn trat dick hervor . Und er rief : „Ba
banque !" Der Bankhalter zog . Der König gewann . Ge¬
wann die ganze ungeheure Summe , die in Gold und
Tilber auf der Marmorplatte des Tisches glänzte und
gleißte.

Christian stand auf . „Meine Herren , nehmen Sie Ihr
Geld an sich !" Bestürzt und erstaunt folgten sie dem Wort ,das fast wie ein Befehl klang. Und der König bückte sich ,n stemmte sich gegen den Tisch und warf ihn um, daß die
Kaskade des Geldes sich auf den Boden ergoß.

Dann wandte er sich kalt und hochmütig zum Dogen:
»Das Spiel ist aus . Diese Kleinigkeit " — er deutete auf
die Eoldhaufen . die den Boden bedeckten — „sei ein Trink -
Seld für die Dienerschaft" . Seine Stimme ward laut und
grollend : „Ein König von Dänemark braucht solcherlei
Gewinne nicht .

"
Eprach 's und verließ den Saal . Herbert Buhl .

Flaschenpost unö ihre Schicksale
Bon Edgar Cederström

Vor kurzem fing ein algerischer Fischer einen drei Kilo
schweren Fisch, in dessen Magen man eine Flasche fand.Sie enthielt einen Zettel : „Der zweite Tank ist geplatzt.Wir suchen auf dem Wasser niederzrmehen. 47 Grad Breite .17 Grad Länge . — Coli ." Die Behörden hatten keine
Schwierigkeit, aus dem Schriftstück festzustellen , daß esvon der Hand des unglücklichen Fliegers Coli stammte, der
vor neun Jahren mri seinem Kameraden Nungejserbei dem Versuch eines Ost-Westfluges über den Atlantik
verschollen ist . . .

In der Geschichte der Seefahrt ist es keine Seltenheit ,daß solche letzte Botschaften verunglückter Seefahrer wie¬der in die Heimat zurückfinden. Sturm und Wellen lassendie doch so zerbrechlichen Behälter aus unglaublich weite
Strecken über Zehntausend « von Seemeilen treiben , bis
schließlich eine freundliche Welle sie endlich , oft erst rachvielen Jahren , an den bergenden Strand wirst .Es wird manchen in Erstaunen setzen, wenn er hört ,daß der erste, der verbürgtermaßen sich einer Flaschenpostbediente , niemand anders war als der Entdecker der NeuenWelt . Christoph Kolumbus . Allerdings war das ,was der große Entdecker benutzte, nicht eine Flaschen-,sondern besser eine Tonnenpost , aber sie sollte die gleichenDienste tun . Auf seiner Fahrt von 1493 wurde das spa¬
nische Geschwader von einem heftigen Orkan erfaßt . Ko¬
lumbus sah seine Lage als recht gefährlich an . Er vsr -
zeichnete auf einem Stück Pergament den bisher zurück-
gelegten Weg . tat es in eine wasserdichte Tonne und ver¬traute sie den Wellen an . Die Tonne hat kein Lebender
je wieder zu Gesicht bekommen, doch glücklicherweise kam
ja Kolumbus selbst heil zurück.

Jahrhunderte gingen aber noch darüber hin , bevor
man herausfand , daß Flaschenposten auch großen wissen¬
schaftlichen Wert haben könnten. Einer der ersten, der
dies einsah , war Karl Hl . , Fürst von Monaco .
Dieser Herrscher, unter dessen Leitung das Kasino vonMonte Carlo gebaut wurde , obwohl der Fürst selbst kirr
ausgesprochener Gegner jeder Art von Glücksspielen warund keinen Schritt in die üppigen Sprelsäle gesetzt hat ,war ein großer Gelehrter . Vor allem die Frage der See¬
strömungen beschäftigte ihn sehr. Es ließ daher insgesamt1700 leere Flaschen dem Meere aussetzen, von denen er 230
wieder zu Gesicht bekommen hat . Seinem Beispiel folgtenviele andere , und es wird auch heute noch eifrig befolgt.So z. B . von der „Schottischen Fischerei-Inspektion " die
zahllose Versuche durchgeführt hat : von den 3550 Flaschön,die sie Sturm und Wellen überlieferte , gaben diese ihr572 Stück zurück.

Außer dem „Institut für Meereskunde " in Berlin und
der .Deutschen Seewärts " in Hamburg beschäftigt sich auch

das „Amerikanische Fischereibüro" mit der Untersuchungder Meeresströmungen . Tausende von Flaschen setzt das
Institut Jahr für Jahr aus , jede mit einer Briefkarte , mit
der Anschrift des Büros und der Bitte , die Karte zurück-
zusenden. Wer dem Wunsche entspricht, erhält 25 Dollars .
Eine dieser Flaschen, die im Jahre 1931 dem Meere über¬
geben war . wurde zwei Jahre später am Strande
von Hammerfest in Norwegen aufgefunden . Sie hatte in
gerader Linie eine Entfernung von 8200 Kilometern
zurückgelegt . Eine Höchstleistung aber konnte sie mit dieser
riesigen Strecke doch nicht erreichen. Diese erzielte viel¬
mehr eine Flasche , die am 27 . September 1927 in den
Gewässern der Philippinen über Bord geworfen wurde
und am 12. Februar 1929 an der Küste Kaliforniens wie¬
dergefunden worden ist. In Luftlinie gerechnet, matz ihre
Reise rund 13 500 Kilometer .

Daß der Weg, den diese Flaschen bewältigen , tatsäch¬
lich durch die Meeresströmungen bestimmt wird , hat man
selbst in Fachkreisen lange Zeit hindurch nicht glaubenwollen. Kein anderer als der berühmte Slldpolforscher
John Roß war es, der in der Pariser Akademie der
Wissenschaften , als ein gewisser Pierre Dausey an Hand
von 97 Fällen seine Theorie über die Beständigkeit von
Meeresströmungen auseinandersetzte , dem gelehrten
Sprecher das Wort „Flaschenschwindel" ins Gesicht
schleuderte .

Aber wie wir schon im Falle des Kolumbus gesehen
haben , macht man längst nicht immer nur für wissenschaft¬
liche Zwecke von Flaschenposten Gebrauch. Viele vertrauen ,den Tod vor Augen , ihre letzten Gedanken einer Tonne
oder Flasche an , in der Hoffnung , daß ihre Angehörigen
so noch einmal von ihnen hören werden.

„Brand an Bord der Mary C. Farr ' — Wir gehenin die Boote. Der Himmel mit uns !" Diese Flaschenpostwurde 1930 gefunden. 1886 , 44 Jahre zuvor, hatten in
letzter Verzweiflung die an Bord sich Befindenden sie dem
Meere anvertraut . Ihre Leichen trieben einige Monate
später an der amerikanischen Küste an . Fast ein halbes
Jahrhundert später sollten so die Unglücklichen noch ein¬
mal von sich hören lassen .

„Dir , mein innigst geliebtes Mädchen, gelten meine
letzten Gedanken"

, schrieb im Jahre 1917 der Matrose
Petersen . Er war nur kurze Zeit vorher in der Schlachtam Skagerrak mit der heldenmütigen Besatzung der
„Pommern " in den Fluten versunken. Erst Monate spätertrieb die Flasche , der Petersen seine Abschiedsgrüße an
seine Verlobte anoertraut hatte , bei Wilhelmshaven an .und so hörte seine von ihm zurückgelassene Braut noch ein
letztes Wort von dem Manne , den die See schon so langein ihren Fluten barg .

Die Helöen von der „Birkenhead"
Die gAWeWollste Schiffstragodie am Kap der Guten Hoffnung — SVK „Tommies "

Kapstadt , irn Februar :
Nach langwierigen Verhandlungen befindet sich
jetzt der italienische Beraungsdampfer „Artiglro"
auf dem Wege zum Kap der Guten Hoffnung , um
hier in Küne mit der Bergung der Werte anBord des Wracks „Birkenhead " zu beginnen . —
Diese Aktion erinnert an die grauenvollstealler Sch i f f s t r a g ö d i e n , die sich je am
Kap zugetragen hat, gleichzeitig das Heldenlied
von 580 Tommies .

„Zuerst die Frauen und die Kinder ! "
In ruhiger glatter Fahrt rauschte die „Birken^-ad"

durch die Wellen , wenige Stunden noch — und Kapstadt
mußte erreicht sein . 500 englische Soldaten , die in Süd¬
afrika in die Garnison einrücken sollten, waren mit ihren
Frauen und Kindern an Bord . — Außerdem führte die
„Birkenhead " noch 250000 Pfund St . in Gold mit . —
Rund tausend Menschen — die Besatzung eingerechnet —
freuten sich , in Kapstadt nach der Seefahrt bald Ab¬
wechslung zu finden.

Plötzlich ein furchtbarer Stoß ! Die Schläfer stürzen ent¬
setzt aus Hängematten üttd Schlafkojen. Herzzerreißend das
Schreien und die Hilferufe der geängstigten Frauen und
Kinder . . .

Die Besatzung ist auf ihrem Posten . Was nützte es ? —
Das Schiff hatte ein Riff berührt , der Rumpf war ruf¬
gerissen ! Durch das riesige Leck brach in gewaltigen Flutendas Wasser in den Schiffskörper hinein . Dann kam der
Befehl des Kapitäns : „Zuerst die Frauen und Kinder indie Boote !"

Da wußte jeder der Mönnner an Bord , daß es um das
Letzte ging . . .

„Befehl ist Befehl !"
In Reih und Glied ließen die Offiziere die Truppen anBord antreten . um den Kindern und Frauen den Weg zuden rettenden Booten ungehemmt freizugeben . Kaum

einem der Tommies war es noch möglich , ihren Lieben
auch nur einen Gruß zuzuwinken, — Befehl ist Befehl !
In eiserner Disziplin standen sie angetreten auf dem sin¬
kenden Schiff, zuckten nicht mit der Wimper , während
Frauen und Kiiwer in letzter Minute die rettenden Boote
bestiegen.

Ja drei Boote blieben noch zurück für die 500
Männer . Als aber jetzt eine ftrrchtbare Sturzsee über das
Deck hinweaging , ritz sie ein Boot mit in die Tiefe . Die
anderen bewen wurpen durch einen Schlagbaum zer-

verstehe« zu sterbe«
trümmert , der durch die Schlagseite des Schiffes ins Rollen
kam. — Es schien, als ob das Schicksal diese Männer un¬
widerruflich zum Tode verurteilt hatte .Aber immer noch standen die Mannschaften still und
regungslos an Deck, versuchten mit aller Energie , sich ge¬rade zu halten , als die „Birkenhead " bereits immer mehr
nach Backbord abrutschte.

„Rette sich — wer kann !"
Keiner dieser Männer gab sich einer Illusion hin : eskonnte nicht mehr lange dauern ! Die Küste sah man kaumin der Ferne auftauchen . — Eine starke Strömung ging in

entgegengesetzter Richtung . . .Bald mutzte alles vorbei sein. Da stieg der Kapitänder „Birkenhead " langsam auf die Kommandobrücke. Er
blickte um sich : „Das Schiff ist aufgegeben. — Sie sind auf
sich selbst gestellt. — Rette sich — wer kann !"

Ein furchtbarer Augenblick ! — Würden setzt alle diesezum Tode geweihten Männer sich in letzter Verzweiflung— bar jeder Disziplin — über Bord werfen oder an
irgendein Holz klammern , um so lange wie möglich
schwimmend über Wasser zu bleiben . . . ?

„Halt — wartet !" rief jetzt eine Stimme — der Oberstdes Regiments , zu dem die Tommies gehörten . „Her¬hören ! Wer über Bord springt und etwa versucht , dieBoote mit den Frauen und Kindern schwimmend zu er¬
reichen , der gefährdet diese Boote , denn sie sind überlastet .Wer will die morden, die er liebt ? Rettet Euch deshalb
so , daß Eure Frauen und Kinder mit dem Leben davon¬kommen . und daß England eines Tages stolz auf Euchsein kann !"

Draußen — auf dem Wasser sah man in diesem Augen¬blick Dutzende von weißen Schwanzflossen blitzschnell auf¬tauchen und wieder untergehen . Das waren die Haie , die
auf ihre sichere Beute warteten . Hungrig , gierigschwammen sie draußen herum . — An Deck aber rührte sichkein Mann im Glied . Immer mehr legte sich das Schiffauf die Seite . Die Leute standen wie aus Stein gemeißelt.Nur an den Seiten rutschte dieser oder jener ab und ver¬
sank lautlos im Wasser, heruntergezogen von den Haien . . .500 Mann waren zuletzt noch an Bord . Neun vonihnen wurden durch einen glücklichen Zufall gerettet . Alleanderen aber starben in Reih und Glied und gingen ineiserner Disziplin bis zuletzt — in den Tod — am Kapder Guten Hoffnung , wo man jetzt nach den 250 000 PfundSt . in Gold taucht . . .

. . für nur lZ Pfennig
/- so vielseitig !

Henko besorg! Las Einweichen derwasche , Las weichmachen
des harren Wassers , die putz - und Scheuecarbeit in Lüche
und Haus . Drum nütze Henko gründlich aus !
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1-- und 2reihig , aus guten farbechten und trag-
kahigen 8tokke» in solider Arbeit hergestellt
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Lhristiim Carls . Norden ln SM .
Größte Mmeralölhandlung Ostlrieslands
Fernsprecher 247Ü / Lager Norddeich 2068

liefert Easöl <Rohöl > und Schm eröl für die Schiffahrt ab Bunker-
stanon Norden und Norooeich unverzollt und au > Erlauonisichein
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vird intsk 'e88snt durck dis neuen
Z^ oll - und LeidenZevebe . Lloque ,
Kever8ibls , ? sconns 80vie Oe -
or-Zette bekerr8cken die Stimmung

'dKr Zeigen Ihnen eine groLe Aus¬
wahl dieser schöne » LIeuscköptungen in den bevorzugten
karben und in den kreislagen , die wirklich nicht hoch sind .

er drill «lie xhöiien
und preirEden
Stoffs der neuen
frühjatirrmods

XkoUstoü «, 70 cm breit .
95 cm breit .

1Z0 cm breit .
140 cm breit .

Vcoos1 «8«idel »stoke , 95 cm breit , 2

. . 1 .25, 1. 50 , 1 .85 - 1K.

. . . 2.25 , 2.80, Z. ZO, Z.90 - 1K.

. . . Z.90 , 4 .25. 4.80 , 5.50 - 1K.

. . . 5.50, 6.00 , 6.80 . 7 .50 - 1K.
25 . 2 .70 . Z.ZO. Z.80 , 4.50 - 1k.
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blindenburgstrske 69
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WlnilrMllliiii . . .
allen widrigen Oewslten und
Qestalten — rum Irotr sich
erhalten !
Lei mir kauten 8ie immer
noch in alter , aulreclrter 71rt
und V7eise

gut « Var « Lu mäLigen kreisen
tSSS « o , HS « S8 « I»

Me Art gebrauchte

2NSVe <
wie Kleider- und Küchenschränke
Sofas . Betten m. Auflegern und
Matratzen . Nähmaschinen u>w
sehr gut und billig.
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Kann gemütlich und schön wirken , wenn die
richtige Kampe lehlt . Lin schöner 8chirm im
LLzimmer — die 8tehlsmpe in der gemütlichen
Lcke — ein Heller 8clrein in der Lüche müssen
sein . — — — Kommen 8 i e r ü uns ,

Lsmpvirsvdirm «, Stsdlsmpvi »
Vedrsi »vl»sl »mpsi »
«Isktr . ^ uvkisssi », prskt . Ususgvrüt «

linden 8ie bei uns in groLer Auswahl . Dazu die
fachmännische Leratung in den Oeschälten der
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bluv dunoff Zpsvssmkkit
v/ipd ss gslingsri , sioti
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Zur ichönen
Wohnung
verhtlft einn

von
der Löndl. Genossenschaftsbank

e . G . n ». v . H . Norden

Km Feritzött . . .
muß ein Zimmer ichon haben. Der Fachmann berä
Sie und Ueiert Ihnen eine Ausiührung , an der Sie
Freude haben. Sarve ober Lavele .
Versuchen Sie es ooch einmal, ich berate Sie gern.

Fis . Okiklyaitz , MoiLllirmnijlM
Roeven .

8uch « u 8i « «ln «
gemütlich «

Lcke ?
In jeder Wohnung sollte sie sein
Kommen 8ie zu mir — ich zeige
Ihnen das Kicktige , denn was
Ihnen teklt , bietet Ihnen mein

reichhaltiges Kager .
- tSSLIK « 7kv8

IDsikim nslimisin

von clsi

u/r «i E7e/ » Drc/rS

Soüon /«dem Ämmsr den rrdrttssn Kommen
Baasen 5re sro^ vom Lodimonn - ernten »
trro - e Xusivo- /. moderne /duster zetAt 7- nen

^ F/rr /

Haben 8ie «ich schon einmal
überlegt , wie ein « schöne
« Ii » Hnnnn « r «»

sollen immer zum Kaum passen , - »eine groLe
TVuswabl geigt Ihnen das , was 8ie brauchen ,
Ich berate 8ie , und 8ie werden zutrieden sein.

o . Oldewurtel Llachk , >lordev

(Äotüjsl ölli IttjlMMiM !
Abends so recht schön in der gemütlichen
Lcke sitzen , ist eine wirkliche Lrholung .
Tiber wieviel schöner ist es mit einem

kselio -MVvsrst
von

erir . Vsk , LL«roIk « itissrS1r .

Oie guten

Sanduhren , Lisckuhren , Lüchenuhren gehören in jede Wohnung .
Kommen 8 ie zu mir , was 8 ie brauchen , habe ich .

I. X Hor«I«n

Durch eine schöne Ü--, ^ W 1̂

wirkt auch Ihr Limmer so recht behaglich ,
- leine Auswahl bietet Ihnen das nichtige .

Laüv . 8vliooim »n «, Harüvi », ILIastvrstr .

Der,, GM "
Ssm

«erb. Ispbeii, llorae»
Annahme

von Lhestandsdarlehensscheinen .

ist nicht nur praknich und >par am. er >oll
auch das Zimmer verlchonern Bei uns
finoen Sie in reichhaltiger Auswahl
bestimmt den Oien , der in Ihr Zimmerpaßt.

MM . LllMN Mm . Norden

l-sssp sioksnn den
Î kolg Iki ' sr ' ünrslgs
in dsi '

SN
Durch Svaren zum Woülffand
3m Wohlstand eine bebagttche WMM

VsivsinshAnk e. G MsVKe «


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

